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Ein Fest der Volksverbundenheit
Richtfest für den größten Lustbahnhof der Welt in Tempelhof — Or . Frick kündigt Errichtung eines Gustav-Adolf-Nationaldenkmals an

Minister mit der Sammelbüchse
®tr Tag der Nationalen Solidarität in der Nei chshauptstadt wieder ein einzigartiges Erlebnis

Das ist Nihilismus
Von Karl Neuscheler

ü
® e r H tt, 4 . Dez . Einzigartig war wieder für

« 18 Uhr sollte hie große Sammeltätigkeit beginnen,
!
* Reichshanptstadt mit den rote» Büchse » des

^ Millionenstadt Berlin , waren der größte Teil
" ^ ie Reichsleiter , die namhaftesten Männer

" "utefteu Feder» der Preste aus de« Straße », »«
" flderttausenden zählenden Menschenmenge.

"Toktor " sammelt mit seinem Töchterchen
di« vor dem Hotel Adlon in der Nähe des

ihr« ^ " ° "^8er Tores Reichsminister Dr . Goebbels
^ Ilng , gaben , waren seine Kinder Helga, Hilde und
bildet« gz öffnete sich die von SS .-Männern ge-
de» - die den Menschen nach beharrlichem Warten
^ ^ bb«, - ^ uni „Doktor" freigab, dem die kleine Helga
^ chicht«^ °» li> helfen mußt« . Ein ganzes Volk , aus allen
"kr vijt "unt hier vorbei : jung und alt , Väter , Müt -

- "»»er j 11" Kind auf dem Arm, BDM ., Soldaten ,
^peyz«

öer Gliederungen, Leute aus allen Erdteilen .
*ltte 5ßi

1,1 spende fällt in di« große rote Büchse. Kaum
i>v« it « . bbielstnnde ist vergangen, da mutz schon di«

eji .
^ kommen wevden . Grütze ausdem ganzen
ia aus aller Welt , .werden dem Minister

ilt,Ans Rio und Windhuk und Kapstadt , aus
6{tiw . : Staaten und aus dem Fernen Osten . Und nicht

Zahl der Ausländer , die sich in die Reihe
tz^ . ? ebenden einrcihen. Auch Frau A t t o l i c o , die
bister italienischen Botschafters, überreicht dem Mi-
Slla,

' ' »« größere Spende fürs deutsche Winterhilfswerk.
Ausländsdeutsche kann ein Autogramm und den

biitzt ? Uc* des Ministers in di« ferne Heimat nehmen .
*ttf t

e 'n en Augenblick reißt die Kette der Spender ab,
»bd ^ ' uiütig grüßend und scherzend vorbeiziehen. Dann
»ihstz gibt es eine kleine Stauung , wenn « in Pimps

lkine Taschen auskramt und Briefe und Bild-
Kzjjh ^ rreicht werden. Mancher hat besonders viel zu

die Reichshanptstadt der Tag der Rationale « Solidarität ,
aber schon lange vorher hatte« 7860 Männer nnd Kranen

Winterhilssworkes ihre Sammelposte « bezogen. Hier, in
der Mitglieder der Reichsregiernng nnd

und Frauen von Bühne , Film »nd Kleinknnst, die be¬

geben von einer »»übersehbare» »ach Zehutansende«, nach

$itnPf
n’ ^as kostet dann immer etwas mehr. Einigen

Hgyz » war mit strahlenden Augen aber leerer
®*lg

o ^ men, ruft Dr . Goebbels zurück : „Na , Ihr Ben-
^

ke,v
°?/ Ähr nichts geben ?" Es stellt sich heraus , daß" eines Geld hatten, und die nähere Befragung

"llz Q« natürlich auch kein großes da ist . Dr . Goeb -
^hlt. ^ . ^ nen dann aus seiner Privatkasse, was ihnen
> ^ flen t> " Stammkunden" bringen Schecks mit mehr -

d "^ en, und mancher Geldschein verschwindet im
^

der Büchs«.
^ waren noch nicht vergangen, da mußte

tüctnister schon die achte Büchse geben lassen.

Sammelbüchsen " Hermann Görings
öist so lange, daß Du das Geld gleich in

«̂ »tann m •
n Decken kannst", sagte Ministerpräsident

liNmeit
^ 8 r < n fl , öer am mittag bereits in der Börse

Aen u .Z?tte ’ in der „Passage " zu einem baumlangen
li 1 in 7 - ‘i nn ’ öer sich ,^>urchwürgte" und sein Scherf -
tz
^ ig« Sammelbüchse steckte. Es war wieder die

auch in den letzten Jahren den
^ vn

Hermann Görings kennzeichnet« ,
ein »!"^ e vor 16 Uhr drängten sich die Menschen.

cJt fio_ - Aufgebot an Schutzpolizei und Angehöri-
TStandarte „Feldherrnhalle " gab sich größt«vlUljvi 1 Jll ^UUv [jtlv l, w/ jjvvpiv

>eh «s
vutnor und Umsicht Ordnung in die Massen

io? ru bringen. Unter den Linden , vor
Billig fs„

® äur ,'Paffage "
, stand ein Musikzug des Re¬

laxest Göring . Der Minister , der direkt vom
wnvz . ,

m Flughafen Tempelhof zum Sammelplatz
H Ißt . ^ wie immer mit tosendem Jubel be »
tti» - t^ en

* ihm aufgebaut waren wieder zwei große
tnan , eine ganze Batterie von Sammelbüchsen ,

1sl? !ahresns Sammelbüchsen nennt . . . Im Sinne des
Qne § und auch nach der Devise „Neues ans

ttcr 1“^«tefnfi - tuan aus großen Marmeladeneimern recht
»e« ^ Sticht10 * "Sammelbüchsen" hergestellt , durch deren

" nd fr - 1 eä nun fast zwei Stunden unablässig klap
E '®: B,i" !" uerte . Aber die Fürsorge war auch nur zu
5»? Un um Büchse füllte sich . Alle kamen sie, der
dr^ °ut>. das » b ' tstisch, die Frau aus dem Haushalt , die
in ei° *9en o

*tei ; und selbst das schlechte Wetter konnte
au « v « sz

" itrom keinen Abbruch tun. Grütze flogen
Tim» « reich , aus Holland , aus Ungarn , aus aller

" kn : cv^ Urrreichte eine Frau ihre Spende mit den

, Unte«
^ 6*n dlmerikanerin".

befâ .
^'Nusenden von Bolksgenoffen , die vorüber-

"n^en sich auch viele Gäste ans dem Ausland«;

so erschien auch der britische Botschafter Sir Neville H e n-
derson mit seiner Schwester , um sein Teil zu diesem
Tage beizusteucrn. Aus seiner Spende sprach das Ver¬
ständnis auch der offiziellen ausländischen Kreise für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes und den Tag natio¬
naler Solidarität . Der Botschafter wurde von der Men¬
schenmenge freundlich begrüßt, als er dem Ministerpräsi¬
denten seine Spende überreichte .

(Fortsetzung auf Seite 21

Die „vornehmen" Kreise der westlichen Demokratien
und ihrer kleinen Trabanten wie z. B . auch der Schweiz
halten es heute noch immer für unter ihrer Würde,
das neue Deutschland für wirklich innerlich gleichberecht
gelten zu lassen. Vorbehalte gegen Hitler zeichnen
dort geradezu den „vornehmen" Menschen aus . Nur
„Objektivität" ist vornehme Haltung . Daß „Objektivität"
Mangel an Persönlichkeit , Mangel an Wille , Unfähigkeit
zur Liebe ist , das fällt niemand auf oder wird gar als
Vorzug verteidigt. Wir stellen diese psychologischen Tat¬
sachen ohne Bitterkeit hier nur fest, weil wir schließlich
unsere Art und Haltung vor diesen Kreisen nicht zu
rechtfertigen brauchen . Im Gegenteil : diese Vertreter
einer alten Welt sehen sich mehr und mehr in ihrer Art
und Meinung selbst als fragwürdig , und verraten eine
große Unsicherheit und Nervosität. Was wir aber nicht so
ohne weiteres hingehen laffen können , das ist eine von

Oer franzöfifche Besuch in Warschau
Längere llnterretiungen zwischen OelboS und Außenminister Beck

Draht bericht des „Führer "

E . P . Warschau , S . Dez . Di« Verhandlungen des fran - ,
zöstschen Außenministers Delbos in Warschau wurden
am Samstag durch Besprechungen mit dem polnischen
Ministerpräsidenten und dem Marschall R yd z - S m i g l i
fortgesetzt. In den Mittagsstunden wurde Delbos vom
Staatspräsidenten in Sonderaudienz empfangen,
der sich ein Frühstück anschloß, zu dem Marschall Rvdz -
Smigli , Außenminister Beck und andere hohe Persön¬
lichkeiten geladen ovaren . Am Nachmittag hatte der fran¬
zösische Außenminister eine weitere längere Unter¬
redung mit Außenmini st er Beck , und am Abend
fand im polnischen Außenministerium ein Festmahl mit
anschließendem Empfang statt .

Aus einer amtlichen Verlautbarung geht hervor , daß
bereits am Freitagabend eine l ' /rstündige Unterredung
zwischen dem polnischen und dem französischen Außen¬
minister stattgefnnden hat . Als das große Ereignis des
Freitag wird aber auch in der polnischen Presie die Be¬
grüßung des französischen Außenministers durch den
Reichsautzenminister Freiherrn von Neurath auf der
Durchreise in Berlin herausgestellt. Tie Tatsache , daß der
Reichsaußenminister persönlich auf dem Bahnhof erschic -

. . .

nett ist, wird als ein politisch bedeutsamer Höflichkeits¬
akt gewertet. Aus ihm gehe hervor, daß die Reise des
Ministers Delbos ' nicht als ein für Berlin un¬
erwünschtes Ereignis gewertet werden könne
„Gazeta Polska " veröffentlicht « ine Unterredung ihres
Berliner Berichterstatters mit Delbos, worin dieser er¬
klärte, daß es ihm sehr angenehm gewesen sei , Freiherrn
von Neurath die Hand zu drücken . — Der regierungs¬
freundliche „Expreß Poranny " sieht in der Begegnung
auf dem Schlesischen Bahnhof in Berlin ein Zeichen der
Entspannung zwischen Frankreich und Deutschland und
die Ankündigung neuer Annäherungsversuche.

Stojadinowitsch nach Nom abgereist
Trahtbericht des „Führer "

E .P . Belgrad » 5 . Dez. Der jugoslawische Ministerprä¬
sident Dr . Stojadinowitsch reiste am Samstag in
Begleitung seiner Gattin und des italienischen Gesandten
in Belgrad zu einem angckündigten mehrtägigen Besuch
nach Rom ab. Dieser Besuch soll mit seinen zahlreichen
Veranstaltungen die junge Freundschaft zwischen Italien
und Jugoslawien vor aller Welt bekunden .

Reichsstatthalter Robert Wagner sammelte in Pforzheim
Grob und » ein gibt freudig sein« Gabe zum Tag der Nationalen Solidariläi in der Goldsladt. Aufn- „Führer" (Gefchwindnert.

dieser eigenen Unsicherheit herrührende Angriffslust
gegen uns als eine neue Welt, die sie einfach nicht be¬
greifen können und vielfach auch nicht wollen . Da werden
die Begriffe einfach auf den Kopf gestellt . Ein
Beispiel:

Demokratische Begriffsverwirrung
In der Schweiz fand soeben ein Volksentscheid über

das Verbot der Freimaurerei statt . Tank des über¬
mächtigen Einfluffes der Freimaurerei aus die Presse und
öffentliche Hand überhaupt ging dies« Abstimmung be¬
kanntlich mit fast Zweidritteln zugunsten der Freimaurer
aus . Das ist also weiter nichts überraschendes und im
übrigen eine iiiKcrschweizcrische Angelegenheit, die uns
nicht interessiert. Verblüffend aber ist nun der Preffe-
feldzug nach gewonnener Schlacht. Di« einheitliche Pa¬
role fast der gesamten Schweizer Presse lautet : Der An¬
griff auf unsere „demokratische Freiheit " ist
siegreich abgeschlagen : der Angriff erfolgte vom Ausland
flies : Deutschland ) , vielfach wird sogar Deutschland tn
der Presse als Regisseur im Hintergrund offen hingestellt .
Mit Hilfe der „Frontistcn" hätten ivir es auf die demo¬
kratische Freiheit der Schweiz abgesehen ! Ist das auch
Wahnsinn, so hat er doch Methode . Durch diese Art der
Propaganda erscheint Deutschland als der Inbegriff der
Unduldsamkeit und Streitsucht und die Freimaurerei
natürlich als das letzte Bollwerk der „demokratischen
Freiheit " . Selbstverständlich galt , so orakelt diese Presie,
dieser Entscheid des Schweizer Volkes keineswegs der
„ sicherlich in manchem anrüchigen und unpopulären "
Freimaurerei selbst, sondern eben der in ihr bedrohten
„demokratischen Freiheit .

Unwillkürlich fällt uns bei solch scheinheiliger Ver¬
drehungskunst ein Ausspruch Friedrich Nietzsches
über ^Parlamentarismus " und .. libcralistische Freiheit "
ein , der da lautet : „ Der Parlamentarismus , das heißt die
öffentliche Erlaubnis zwischen fünf politischen Grundmei¬
nungen wählen zu dürfen , schmeichelt sich bei jenen vielen
ein , welche gerne selbständig und individuell scheinen
und für ihre Meinungen kämpfen möchten. Zuletzt aber ist
es gleichgültig , ob der Herde eine „Meinung" befohlen
ober fünf Meinungen gestattet sind , wer von den fünf
öffentlichen „Meinungen" abweicht und beiseite tritt , hat
immer die ganze Herde gegen sich. „Die liberalen
Einrichtungen hören alsbald auf , liberal
zu sein , sobald sie erreicht sind : es gibt
keine ärgeren und gründlicheren Schädi -
ger der Freiheit , als liberale Einrichtun¬
gen . Man weiß ja, was sie zuwege bringen : sie unter¬
minieren den Willen zur Macht , sie sind die zur Moral
erhobene Nivellierung von Berg und Tal , sie machen klein
feige und genüßlich , — mit ihnen triumphiert jedesmal
das Herdentier . Liberalismus : auf deutsch -
Herden - Vertierung . . .

Was bedeutet Nihilismus ? Daß die obersten
Werte sich entwerten . Es fehlt das Ziel : es
fehlt die Antwort aus das „Warum" ."

Der arme Wilhelm Teil !
Friedrich Nietzsche hat das schon vor mehr als sechzig

Jahren geschrieben. Es ist , als ob es für heute geschrieben
wäre, z . B . auch für die famose Schweizer Presie. I st
das nicht Nihilismus , wenn man einen obersten
Wert wie die Freiheit dadurch entwertet, daß man die
Ablehnung des Freimaurerverbots ernstlich mit der Frei
hcitstat Wilhelm Tells vergleicht , wie das in Schweizer
Zeitungen dieser Tage zu lesen war ? Wir entsinnen uns
dabei noch des Prozesses um den Gustlofsmördcr David
Frankfurter , wo ein angesehener Schweizer Rechtsvertre¬
ter sich zu einer ähnlichen Blasphemie Frankfurter — Tel!
verirrte . Ist das nicht Nihilismus , wenn man
zur Beschönigung eines moralisch und politisch anrüchigen
Geheimbundes wie der Freimaurerei , ein großes Nach¬
barvolk völlig unbegründet und hemmungslos verdächtigt
und beschimpft? Ist das nicht Nihilismus , wenn
große liberale und linksstehende , also konfessionell min¬
destens indifferente Zeitungen der Schweiz sich in einer
geradezu üppigen Weise mit dem Konfessionalismus in
Deutschland beschäftigen und religiöse Fragen hemmungs¬
los breit treten ausschließlich aus polemisch-politischen
Gründen ?

Daß die Obersten Werte sich entwerten, das nennt
Nietzsche mit Recht Nihilismus . Oberste Werte aber
für ein Volk find Ehre und Freiheit . Die
eingangs erwähnte „vornehme Welt" der Demokratie
hat diese Werte längst „objektiviert" d. h . entwertet . Was
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aber tst ihr Ziel ? Was ist - er Sern ihrer „vornehmen"
Gest«, ihrer eingebil- eten „Vornehmheit" ? Etwa - er Pln -
tokratismus , h . - ie Vornehmheit - es materiellen Reich¬tums ? Oder . . . ja , waS - enn sonst ? Wir meinen ,- aß eS mit - ies « r sog . Vornehmheit garnicht so weit her ist , wenn schon ober st e
Werte nicht mehr vornehm sein sollen . Wir
meinen, - aß hinter - teser vornehmen Fassade , hinter die -
ser gespreizten „Objektivität"

, hinter diesem ganzen
liberalistischen Getue nicht« , aber auch gar nichts steckt .
Wir meinen, daß das Erscheinungen sind , die wir aus¬
giebig auch in Deutschland einst kennen gelernt haben
und die heute in der Emigration als die berufenen Ver¬
treter - er Deutschen " Sultur serviert werden. W i r m e i-
» « » die Salonbolschewisteu der hohen bür¬
gerliche » Gesellschaft ! Wir meinen mit Nietzsche- die Nihilisten !

Dr. Frid kündigte in Stockholm an :

Gustav-A-olf-Nationaldenkmal
Oie deutsch -schwedischen Beziehungen Der Reichsinnemninister vor der Deutsch-Schwedischen

Gesellschaft
* Stockholm , 4. Dez. ReichSminister beS Inner »

Dr . F r i ck hielt am Samstag vor der Deutsch-Schwedi¬
schen Gesellschaft eine« Bortrag , in dem er ein Bild der
Beziehungen zwischen Schwede « und dem Deutschen Reich
gab uud die geistigen Strömungen und geschichtlichen Tat¬
sache» darlegte, die das Werden deS neuen Deutschland
bestimmten . Reichsminister Dr . Frick kündigte in seiner
Rede au, daß er am Orte des Soldateutodes des SönigS

Minister mit der Sammelbüchse
kFortsetzmlg von Seite 1)

Bei den Arbeitern auf dem Wedding
Der Beauftragte für den VierjahreSplan erschien aber

auch auf dem Wedding . In den vergangenen Jahren war
der Wedding schon immer stark belagert, aber was in die¬
sem Jahre dort vorging, das übertraf di« kühnsten Er¬
wartungen . Arbeiter mehrerer Berliner Großbetriebe
brachten die Ergebnisse von Sammlungen und ganze Tü¬
ten mit den Geldern aus der Kameradschaftskaffe . Die
dankbare Begeisterung der Arbeiterschaft brachte am
besten vielleicht jener jung« Arbeiter am Wedding zum
Ausdruck , der zum Ministerpräsidenten sagte : „Wir freuen
uns nicht nur , wir sind auch stolz auf unseren Führer ".

Wer nicht auf seine Kosten kam , das waren die Auto¬
grammjäger , denen der Ministerpräsident sagt« : „Kinder,
heute schenkt Ihr mir mal waS, und das nächstemal gebe
ich wieder Autogramme".
Rudolf Hetz bei den Neuköllner Arbeitern

Am Hermannsplatz , dem Herzen Neuköllns, erschien
der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß am Sams¬
tag. Hier, wo man oft in früheren Jahren den Winter
so bitter spürte, hat man den Sinn dieses TageS ver¬
standen . In dichten Kolonnen kamen die Neuköllner, um
Rudolf Hetz ihr Scherflein zu opfern. In unendlichem
Strom zogen sie an ihm vorbei, gut geleitet von den
Kameraden der SA „ die die Menschenwogen zum rechten
Ziel steuerten. Hilfreich sprangen sie zu , wenn einem
Mütterlein der Sechser im Eifer des Gefechtes aus den
Händen glitt . Sie zügelten ebenso die Vielzahl der
Pimpfe, die am liebsten garnicht von der Stelle gegangen
wären. Stunde um Stunde verging, und es gab kein
End« dieses von dem Herzen kommandierten Opfergan-
geS . Ganz besonders aber freuten sich die fünf a u S -
lanLSdeutschcn Mäd e l, die Rudolf Hetz von einem
Besuch tu Berchtesgaden wieder erkannte und denen er
einen frohen Gruß mit auf den Weg gab , ober jene alte
Parteigenossin, die von Kameraden der SA . als eine
SA .-Mutter aus der Kampfzeit vorgestellt wurde.

Di« Berliner ließen es sich nicht nehmen, gleich einmal
Erkundigungen nach dem Wohlergehen des Jüngsten aus
dem Hause Hetz einzuziehen. Go manchen Glückwunsch
erhielt Rudolf Hetz noch , zwar verspätet, aber umso mehr
von Herzen. Als der Schluß der Sammlung herankam,
war es eine stattliche Reihe gefüllter Büchsen, zusammen¬
getragen aus kleinen und kleinsten Beträgen , die der
Stellvertreter des Führers als Ergebnis seiner Samm¬
lung dem WHW . übergeben konnte , gesammelt bei denen ,
für die ein Groschen schwerer wiegt als anderswo . Nach
Schluß der Sammelzeit in Neukölln fuhr der Stellver¬
treter beS Führers nach Lichtenberg , wo er in einer
HauShaltungSschule in der Fischerstraße an einer stim-
niungSvollen WHW.-Feier teilnahm. Auch hier konnte
Rudolf Heß reiche Ernte bei opferfreudigen Spendern
halten.

der vielen Ecken und Zufahrtsstraßen von „Prominen¬
ten" nur so wimmelte. Hier sah man Reichsarbeits¬
minister Seldte , Reichsarbeitsführer Hier ! , den
Stellvertreter des Beauftragten für den Vierjahresplan ,
Staatssekretär Körner , ferner die Staatssekretäre
Pfundner , Reinhard , Dr . K r o h n und St e ck a r t.
auch um den ff -Gruppenführer Heydrich und
Stabsführer Lauterbacher von der Reichsjugendfüh-
rung herrschte lebhaftes Gedränge.

An der historischen Kranzler - Ecke sammelte Gauleiter
Bohle . Vor der Staatsoper sammelte Reichsleiter
Alfred Rosenberg mit den Mitgliedern feines Stabes .

Im Zuge der Ost-West-Achfe sammelte Reichsleiter
B o u h l e r an dem Brennpunkt des Verkehrs Leipziger
Ecke Karl -Friebrich-Straße . Staatssekretär v . Macken -
s e n hatte am Halleschen Markt sein Zelt aufgeschlagen ,
und SA .-Obergruppenführer von Jagow wirkte auf
dem Alexanderplatz. Oberbürgermeister und Stadtpräsi¬
dent Dr . Lippert hatte vor dem Rathaus Posten bezogen .
Bor der Reichskanzlei auf dem Wilhelmplatz schließlich er¬
regte Frau von Schroeder von der NSB . mit dem
riesigen Bernhardiner „Nero" berechtigtes Aufsehen .
Bei Bühne und Film war es lebensgefährlich

Ein geradezu lebensgefährliches Gedränge herrschte
in der Frtebrichstratze , dem „Sammelpunkt" nicht nur un¬
serer Lieblinge von Bühne und Film , sondern gleichzeitig
auch unübersehbarer Mengen gebefreudiger Berliner .
Namentlich in den späten Abendstunden stauten sich hier
derartige Menschenmaffen , daß die Künstler von der Po¬
lizei gewiffermaßen in „Schutzhaft " genommen werden
mußten, um nicht von der Menge erdrückt zu werden.

Große Beachtung in England
Drahtbertcht des „Führer "

E . P . London, 8. Dez. Dem Tag der nationalen So¬
lidarität in Deutschland schenken die Blätter auch in
diesem Jahr große Beachtung. Sie veröffentlichen lange
Berichte ihrer Berliner Korrespondenten. In diesen
Berichten werden Stimmungsbilder aus Berlin gezeich¬
net und vor allem Schilderungen aus jenen Stadtteilen
gegeben , in denen führende Männer des neuen Deutsch¬
land sammelten. So haben die Berichterstatter auch die¬
ses Jahr Ministerpräsident Göring „aufs Korn genom¬
men" und verzeichnen mit Nachdruck die große Beliebt¬
heit , die Göring und die anderen Mitarbeiter deS Füh¬
rers uu deutschen Volke genießen.

Gustav Adolf die Errichtung eines National¬
denkmals plane.

Das deutsche Schicksal , so führt« der Minister
u . a . aus , das da8 eines Volkes der Mitte mit zahlreichen
Staats - und Volksgrenzen ist , mußte im Gegensatz zu
Schweden an allen Grenzen Druck und Gegendruck , Wir¬
kung und Gegenwirkung der europäischen Völker- und
Staatengeschichte in ihrer ganzen Wucht auffangen. Wir
Deutsche haben niemals ein Dasein in der ruhigen Ab¬
geschlossenheit eines Insel - »der Halbinselreiches führen
können . Aber noch mehr als Kriege und Revolutionen
mit ihren harten Folgen waren es geistige Strömungen
in Vergangenheit und Gegenwart , die das deutsche Volk
immer wieder in Bewegung versetzten .

Zu allen Zeiten hat das deutsche Volk unter diesen
geistigen Erschütterungen, die immer wieder mit ge¬
waltsamen, blutigen Auseinandersetzungen verbunden
waren , wie kein Volk in Europa gelitten . Am meisten
gilt dies zweifellos von dem Religionskampf des
3vjährigen Kriegs , von deffen verheerender Wir¬
kung Deutschland sich heute noch nicht völlig erholt hat.Das Eingreifen Schwedens in diesem Krieg aus dem
deutschen Festland war kein Krieg gegen Deutschland .
Gustav Adolf verteidigte deutsches Geistesgut
das europäische Bedeutung erlangt hatte, gemeinsam mit
deutschen Fürsten und Städten auf dem Boden des
Reiches . Zahllos sind die Zeugen der Verschmelzung deut¬
schen und schwedischen Lebens aus dieser Zeit . Als der
Dreißigjährige Krieg Deutschlands Gaue schon mehr als
zehn Jahre verwüstet hatte, griff Schwedens größte hi¬
storische Persönlichkeit . Gustav Adolf , die auch für das
Geistesleben der nordischen Staaten entscheidend wurde,an der Seite der protestantischen Union in den Gang der
europäischen Geschichte ein . Er war die Seele der evange¬
lischen Partei , an deren Spitze er sich stellte, der Schöpferihrer Kriegspläne und ihrer eigener Vollstrecker . Die
Protestanten Deutschlands erhielten durch ihn das , was
der katholischen Liga fehlte : den Führer , deffen Kriegs¬
kunst unwiderstehlich war , und deffen staatsmänntsche Un¬
ternehmungen zum Siege führten . Schiller schreibt in
seiner Geschichte des Dreißigjährigen Krieges über die
Persönlichkeit Gustav Adolfs und den ungeheuren Ein¬
druck, den sie überall hinterließ .

Wie anders wäre solches möglich, wenn die deutschen
Menschen jener Zeit Gustav Adolf nicht als von
ihrem Geist und Blut von ihrem Blut emp¬
funden hätten ! In der Tat , die geistige Einheit eines
gemeinsamenGlaubens und die Verwandtschaftdes gleich¬
artigen germanischen Blutes haben in jener Geschichts¬
epoche beider Völker einen so hohen Grad der gleich¬
artigen Empfindung erzeugt, wie dies kaum jemals in
einer anderen Zeit oder bei zwei anderen Völkern der
Fall gewesen sein mag .

Und so erscheint eS mir nur als Erfüllung einer
deutschen Ehrenpflicht, jenem echt germanische « Heldeu-
könig am Orte seines Soldatentods bei Lützen » eben
der schon bestehenden einfache » Gedenk »
kapetle ei » würdiges Nationalde » kma l
zu errichte «. Als der hierfür zuständige ReichSminister
habe ich diese» Gedanke « aufgegrisfe» und hoffe ihn in
absehbarer Zeit auch zu verwirkliche «. Diese Gedenkstätte
soll «ns ein Mahnmal sein für alle Zeiten und zeugenfür die jahrhundertealten engen geistige» und kulturelle»
Beziehungen zwischen «»seren beide« Völkern.

Or. Frick beim König von Schweben
König Gustaf V . von Schweden empfing »m SamS-

tagnachmittag im Schloß Drottningholm am Mälar -See
bei Stockholm Reichsinnenminister Dr . Frick . In Be¬
gleitung des Reichsinnenministers befand sich der deutsche
Gesandte Prinz zu Wied .

Personenzug fährt in Arbeiterkolonne
Alle sammeln !

Und so war eS überall — ReichSminister und Reichs¬
letter , StaatSmtnister und Staatssekretäre , das Führer -
korpS der Partei — alle sammeln!

Wie in den Borjahren , gehörten die Stellen , an de¬
nen die engsten Mitarbeiter deS Führers , die Reichs¬
minister, Reichsleiter und Staatssekretäre , die führen¬
den Männer aus der Partei , sammelten, zu den am
stärksten belagerten Plätzen. Auch sie haben ihre Erfah¬
rungen »um Nutzen des WtnterhilfSwerks zu verwerten
gewußt und geschickt dafür Sorge getragen, daß der Zu¬
strom der Spender immer ausS neue angeregt werde .

Der ReichSverkehrSminister Dorpmüller blieb
ganz im Fach und war erfolgreich auf allen Fernbahn -
Höfen der RetchShauptstadt tätig . Reichsfinanzminister
Graf Schwerin von Krosigk hielt die Ecke Tauentzien-
und Nürnberger Straße besetzt . Er hatte zu seiner Wer¬
bung eine große Musikkapelle eingesetzt, während der
RetchSpostmintster Ohnesorge rund um die Gedächt¬
niskirche einen Postkutschenbetrieb unterhielt , bei dem
er persönlich die Fahrgebühr kassierte. Die Tauenhien -
stratzc wurde ferner von den „Fachleuten"

, den; Chef der
Ordnungspolizei , General D a l u e g a und dem Berli¬
ner Polizeipräsidenten Graf H e l l b o r f mit vielem
Humor sorgfältig bewacht. Bor dem Ufa -Palast am Zoo
hatte Reichsminister Dr . L a m m e r s ein ausgezeich¬
netes Feld, auf dem sich auch der Korpsführer des NS -
FK„ Generalleutnant Christiansen , erfolgreich be¬
tätigte. Staatsminister Popitz hatte iu der JoachimS-
thalerstratze eine ergiebige Verkehrsader angeschlagen .
Den U -Bahnhof Wittenbergplatz hatte die Justiz besetzt :
Hier sammelten die Staatssekretäre Dr . Schlegel¬
berger und D r . F r e i S l e r.
Hochbetrieb in der Innenstadt

Den gleichen Hochbetrieb wie der Westen wieS auch die
Innenstadt auf. Zu beiden Seiten des Brandenburger
Tors hatte der gesamte Stab deS Führers sein Be-
tätigungSfeld aufgefchlagen , von wo aus schließlich die
ganzen Linden sorgfältig abgekämmt wurden. Der persön¬
liche Adjutant deS Führer » , SA .-Obergruppenführer
Wilhelm Brückner , überragte , eskortiert von drei
baumlangen ff -Männern an der Ecke Friedrichstraße —
Unter den Linden alles um Haupteslänge und gab am
laufenden Band Autogramme „mit Vornamen zum dop¬
pelten Preis " . Nicht weniger Erfolg hatte auch der Kom¬
mandeur der Leibstandarte Adolf Hitlers , ^ -Obergrup¬
penführer SeppDietrich . der ebenso wie die Flugbe¬
satzung de» Führer «, mit den Flugkapitänen Bauer und
Betz an der Spitze , auf dieser historischen Straße der
RetchShauptstadt sammelte .

Ei» starkes Aufgebot war natürlich auch für den
Potsdamer Platz von nöteu, auf dem eS an jeder

11 Arbeiter getötet — Sin Schwerverletzter und sechs Leichtverletzte
• Stettin , 4. Dez. Die ReichSbahndirekttou Stet¬

tin teilt » it : Am 4. Dezember morgens fünf Uhr fuhr
der Personen»«- SSI Berltn -Groß -Boschol »wische»
Zarnefanz —Belgard in eine Gruppe von Uuteruehmer-
arbeiter«. ES wurde» IS Arbeiter getütet » zwei
schwer uud sechs leicht verletzt . Bo» de« Verletzte», die
sofort iu bas Belgrader Krankeuhaus gebracht wurden»
ist eiuer inzwischen gestorben.

Nach der bisherigen Untersuchung über Sen Hergang
deS Unglücks hat das Zusammentreffen meh¬
rerer ungünstiger Umstände den Unfall her -
betgeführt. Eine Arbettergruppe von etwa 20 Mann
hat während der Arbeit daS dem BaugleiS benachbarte
Betriebsgleis beschritten , ohne daß hierfür eine Not¬

wendigkeit vorlag . Die Annäherung deS Personen-
zugeS in Richtung der Arbeiter ist infolge des starken
Ostwindes wahrscheinlich überhört worden. Ob der aus¬
gestellte Sicherheitsposten das Warnungssignal rechtzeitig
gegeben hat, mutz di« weitere Untersuchung noch ergeben.

*
DaS deutsche Dolk steht tteferschüttert an der Bahre

der mitten aus der Arbeit herauSgeriffenen 11 VolkS-
genoffen . Wir senken die Fahnen vor diesen Opfern der
Arbeit und sind voll inniger Teilnahme bei ihren ver¬
letzten Arbeitskameraben und bei ihren Hinterbliebenen.
Die oft bewährte deutsche Volksgemeinschaft wird auch
ihnen helfen, den schweren Schicksalsschlag zu überwin¬
den, der sie so jäh getroffen hat

Im Geist -es *11. Juli
Zweite ordentliche Tagung des deutsch-österreichischen KulturavSschusieS in Berlin

* Berlin » 4 . Dez. Am SS. November trat der Aus¬
schuß für kulturelle Augelegeuhette» »wische« dem Deut¬
sche« Reich und Oesterreich zu seiner zweite« ordentlichen
Tagung iu Berlin unter dem Vorsitz des Vortragende»
Legationsrates Dr . von Twardowski vom Auswär ,
tige » Amt znsamme ». Nach einem Empfang durch de«
ReichSminister des Auswärtige », Frh . von Reurath ,
und den Reichs - uud preußische« Minister für Wtsien -
schaft , Erziehung »nd Volksbildung Raft begann der
Ausschuß die Behandlung der Tagesordnung , di« mehrere
Tage in Anspruch nahm.

Hierbei wurden im Geiste des Abkommens vom 11 .
Juli IMS die Möglichkeiten eines wetteren Abbaues
noch bestehender Schwierigkeiten im kulturellen Verkehr
zwischen den beiden deutschen Staaten sowie der Entwick¬
lung der kulturellen Beziehungen auf dem Gebiete der
Wiffenschaft, der Kunst , deS VortragSwefenS, des Rund¬
funks und deS Sports erörtert . Ebenso wurden Fragen
des Film - und Buchwesens eingehend behandelt. DaS
Ergebnis der auf der Grundlage des BekenntntffeS beider
Staaten zur gesamtdeutschen Kultur geführten Beratun¬
gen wurde in einer Reihe von Empfehlungen ,
die den beiden Regierungen zur Genehmigung und
Durchführung unterbreitet werden, niedergelegt.

Zu Ehren der österreichischen Gäste , die unter der
Führung de« Gesandten von H o f s i n g e r vom Bundes¬
kanzleramt lAuSwärtige Angelegenheiten) standen , ver¬
anstalteten der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,Dr . von Mackensen , der Staatssekretär im ReichS-
und preußischen Ministerium für Wiffenschaft Erziehung
und Volksbildung Zfchintzfch , der Staatssekretär des

Reichsministeriums für BolkSaufklärung und Propa¬
ganda, der Letter der kulturpolitischen Abteilung des
Auswärtigen Amtes Gesandter Dr . S t t e v e sowie der
österreichische Gesandte Dr . ing. T a u s ch t tz Empfänge,
bei denen die österreichischen Gäste Gelegenheit hatten,
mit führenden Kreisen des deutschen Kulturlebens in
persönlichen Kontakt zu treten . Ferner wohnten die
Ausschussmitglieder auf Einladung deS preußischen Mini¬
sterpräsidenten Generaloberst Göring der Neuinszenie¬
rung des „Tannhäuser " in der Staatsoper in Anwesen¬
heit des Reichsministers Rust bei.

Die Arbeiten des AusschuffeS wurden am 8. Dezem¬
ber beendet .

Das Befinden Ludendorffs
Leichte Befiernng, jedoch weiterhin ernst

• Müucheu» 4. Dez. DaS Befinden deS Generals Lu -
dendorff hat sich in den letzten zwei Tagen subjektiv
deutlich gebessert . Der Kranke, der bei vollem
Bewußtsein tst, zeigt nach einer ruhigen Nacht Jntereffe
an den eingegangenen Nachrichten . Puls und Tempera¬
tur geben zur Zeit keine Veranlassung unmittelbarer
Gefahr, doch ist der Kräftezustand noch immer nicht auf
der gewünschten Höhe . Der Internist Dr . Forell , der
dem Feldherrn seit Beginn der Erkrankung seine ärzt¬
liche Hilfe widmet, hält aber ebenso wie Prof . Kiel-
leuthner den Zustand weiterhin für ernst.

Politik
FÜJERFR - F UWÄ

Freit "«
Der Führer uud Reichskanzler empsing "^ . -andie"den zur Zeit in Berlin weilenden deutschen lpei»

in Kolumbien Dr . Dittler , zur Meldung . ?vft
fing der Führer den deutschen Gesandten in " “

jBt
Langmann, vor seiner Ausreise nach Montevw
Abmeldung.

Reichsleiter Rosenberg besucht « am Samstagvor tn
die Männer der SA .-Standarte „Feldherrnhalle ,
Berlin stationiert sind . Reichsleiter Rosenberg ^ ^
zeugte sich in einer eingehenden Besichtigung
hohen Äusbildungsstande der Männer auf den
der körperlichen und weltanschaulichen Schulung.

Die nächste Sitzung des NichteiumischuugsausM "^
ist nunmehr endgültig auf Dienstagvormittag
englischer Zeit festgesetzt worden. ^In Graz wurde gestern die Zweigstelle der -üf
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr dur« !jtS,«Re# '
ersten Vorsitzenden des Verwaltungsrates der
bahnzentrale in Berlin , Geheimrat im Reichs "

A§,i>
Ministerium. Knebel , in Gegenwart des deutsche"
suls feierlich eröffnet. W»

Der tschechoslowakische Handelsminister bkajma«
^ ,

am Freitag an einem Gehirnschlag erkrankte, ist
tagvormittag gestorben . jj<

Im Wiluagebiet wurden sieben Litauer verhafie1
-^ ,

illegale Schriften des litauischen Verbandes zur s’ 1'
ung Wilnas über die Grenze nach Polen eingeichw"^hatten. Im Zusammenhang mit dieser Verhaft""»

„(
zahlreiche Haussuchungen durchgeführt worden.
Beschlagnahme zahlreicher illegaler Schriften sührren-

Der Milchpreis in Paris wird ab 10. Dezember
1 .85 Francs auf 2,00 Francs erhöht. zt>

In Jerusalem sind bei einer neuen Schießerei <i" ,
jähriger Jude getötet und zwei jüdische Mädchen ver » ^
det worden. Der Zwischenfall ereignete sich am Bao
Die Täter sind nicht bekannt. zzMit Rücksicht auf die Weihnachtszeit dürfen » ölV
Dezember bis einschl . ö. Januar keine politische" ^ l>
sammlungen und Kundgebungen in Oesterreich oera"
tet werden. j,Die Manl » und Klauenseuche ha » in einzelne "
lischen Grafschaften ganz beträchtlichen Schaden ans* A
tet . Insgesamt mußten seit Beginn d . I . über, ^ ,,Tiere notgeschlachtet werden. Die Seuche hält aber f
noch an. Zur Zeit sind die Grafschaften Buckingham ^Kent, Huntingdon , Lincoln. Norfolk, Sufsolk und
davon betroffen.

Ehrenpreise des Führers
für flugsportliche Leistung

Auszeichnungen für Bestleistnugen im Motorflust!?"
und im motorlosen Flug ^* Berlin , 5. Dez . Der Führer und Reichskanzlei z

auf Antrag des Herrn Reichsministers der Luftfahrt
Ehrenpreise für flugsportliche Leistungen gestiftet-^ ,
an Stelle der früheren Hindenbur fl ' Zflate getreten sind . Der erste trägt die Bezeiw" ^
„Adols -Hitler -Ehrenpreis für besondere Leistung ^"
Motorflugsport" . Er ist bestimmt für die Bestleist " "̂
Motorflugsport im Jahre 1987. Mit ihm tst eine
spende von 10 000 RM . für den Sieger verbunden- V
zweite Preis ist bestimmt für die Bestleistung tm "rAr
losen Flug im Jahre 1887. Er ist bezeichnet als »E
Hitler -Ehrenpreis zur Förderung des motorlosen L(t
ges 1937"

. Der Sieger erhält neben dem Ehrenpreis *'
„■«

Geldbetrag von 4000 RM .
'JßDie beiden Ehrenpreise, zwei mit Halbedelstein ^

-«!
setzte , feuervergoldete Stlberpokale sind Schöpfung ^"
Berliner Goldschmieds Prof . Lettre.

Oie Königin von Italien
dankt dem Führer

* Berlin , 4. Dez. Ihre Majestät Köuigi«
vo» Italien , Kaiserin vo» Aethiopie« , hat an de« <yuud Reichskanzler solgeudes Telegramm gerichtet ut

Ich erhielt mit lebhafter Freude von Seiner
Botschafter von die hohe uud einzigartige
zeichuung , die En». Exzellenz aus Anlaß der Einive '" .««
der Klinik für Encephalitis i« Kassel mir zuznerkAck
so gütig waren . Sehr gerührt durch bas höfliche
Ew. Exzellenz wie durch die so liebenswürdige
die Sie mix auch im Namen des deutsche» Bolkee^st,
dieser Gelegenheit zuteil werde« ließe« , bitte i«
meine» besten Dank uud mit ihm de« Ausdruck
herzliche» Gefühle geuehmigeu zu wolle «, gez.

Erweiterung der Steuerbefreiung
für Weihnachtsgeschenke

* Berlin , 4. Dez . Der Reichsminister der Fin "" ^Ä<i^
seine Anordnungen über die Steuerbefreiung f
nachtsgeschenke ergänzt . Darnach sind einmalige ydüngen von Arbeitgebern an ihre Gefolgschaftsmiw
zu Weihnachten ( Weihnachtsgeschenke ) im Kalew s.
1937 von der Einkommensteuer ( Lohnsteuer ) , Wer » '
Gewerbesteuer (Lohnsummensteuer) und Sche " (fj
(teuer befreit, wenn die folgenden Vorausfetz""" J
füllt sind : . Zt"

1. Die einmaligen Zuwendungen müssen rn
vom 20 . November bis 24. Dezember 1937 erfolge "-

2. Die einmalige Zuwendung muß über de" "
S ( it

ltchen (tariflichen) Arbeitslohn hinaus gewährt we
8 . Die einmalige Zuwendung darf die Höhe ec"

natslohnes nicht übersteigen. * etL
4. Die Steuerbefreiung gilt nur für glA

nehmer , deren Monatslohn nicht 2v Ke-
übersteigt oder den Betrag von 200 RM -
halb übersteigt , weil in den Arbeitslohn
lagen (z . B . Zuschläge für die Ehefrau und - pi
oder für die Unterstützung von Angehörigen) 00
gelte für Ueberstunden enthalten sind .

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Stellvertreter uud Ches vom Dienst vr . Georg
verantwort » », : ffflt Politik : Dr. Ron Peulcheler nii<
und allgemeine Rachrichien: De . Georg Brixner
Unrerhallung : Dr. Günther RSHrdanz. Für Lporl : !"
betauet . Für den Heimaliell : Hugo Büchler. Für t*0 ®1
len : Rodert ©aut . Für LokaleS : Mur Lösche. Für «„ tI»'
yrt « Feld . Für Bilder : Frttz Schweizer. Für « nzeigen .

Windgofsrn. Sämiliwe in Rarlsrude .
Berliner SchrFtleilung : Hand Gras Reischach, Berlin

Lharlottenstr . 82.
C8ut Zelt ist Preisliste Nr . 11 dom 1 . Nov. 193®

Verlag : Führer -Verlag G m b H . , Knrlöruoe-
Rotationsdruck : Slldwestdeutsche Druck- u. » erfaß*«*1

m .b .H . Karl - ruhe a . Rh.
fltt

Durchschnittsauflage für den Monat
Gauhauptstabt Karlsruhe . '
Kraichgau und Bruhrain . *

1Hj’v,
Merkur -Rundschau . i5 frS
Aus der Ortenau . . . (M

» -



Leit,
if / Sonntag , 5 . Dezember 1937 derfsdrek

'OifiMHfaWuk
der modernste Lnstbahnhos der Mlt

Berlins neuer Flughafen im Rohbau fertig — Inbetriebnahme Ende 1938

^ Berlin , 4. Dez . Nach I L̂jähriger Arbeit ist
fd? ? ^" de Richtkranz mit seine» wehenden bnnten B
^ >»l,ch ans Jahre hinaus die größte , zweckmä

sei« wird.

Grundideen des Führers hat das Luftkreuz
ln» ^ unter der Leitung des Architekten Protz , Dr .
6eten

rn^ ® “ ö € 6iel eine Ausgestaltung erfahren,
nt» «

®
»

** vorausschauende Großzügigkeit alle Anforbe-
kya,

"
r

r nächsten Zukunft in Rechnung stellt . Hinzu
sind,

' a *8 uatürlicher Vorzug die in keiner anderen Welt-
""zutreffende Nähe zum Stadtkern . Die gewaltige

K, » ^ wird in ihren wesentlichsten Teilen Ende n ä ch-
“ Steg betriebsfertig sein. Schon vorher

w E>ie Zentralstellen der Verkehrsluftfahrt , die jetzt
"" die verschiedensten Stadtteile verstreut sind , ihre

vr,
" Bäume beziehen können. Durch wohlüberlegte

n>et» s
'0n Bet Bauvorgänge ist schon heute ein impo-

^ . ,"der Stand in der Vollendung des riesenhaften
Erreicht und die Gesamtheit der hochragenden

En bietet ein Bild größter Mannigfaltigkeit .

^ ttin ^ " "uieister hat die Büro -Trakte für die Luftfahrt-
si»t. ! .^EÜ«n um einen kreisrunden Platz gelegt , der den
i^ . '® En Durchmesser von 250 Metern hat . Diese Ge-

dusiz
" Erden außer der Hauptverwaltung der Deutschen^

v tt ' " • den Reichswetterdienst , die Wetterdienst-

Nis»
°' Reichsflugsicherung und das Luftfahrtmedizi-

ski» ? Institut beherbergen. Von diesem Rundplatz mit
kj»

" viergeschossigen Gebäuden gelangt der Fluggast in
^ n ted^tetflgctt Vorhof von 90 Metern Tief « und 80
z

» rn Breite , der mit Granitplatten ausgelegt und auf
Kosten von arkadenähnlichen Umgängen umschlossen

z;^„ . r
*nen beherrschenden Abschluß erhält er nach dem

ir hin durch ein mehr als 30 Meter hohes sieben -

^ ?" isiges Quergebäude , das in der Achse der gesamten
drei

8e ^Egt. Dieser mächtige Querriegel enthält in den
l | Geschossen die Empfangshalle für

viivggäste . Dahinter entwickelt sich in 100 Meter
H ,

1' ’ 50 Meter Breite und 90 Meter Höhe di« monu -
* a I e Abfertigungshalle .

^^ "ndereS Merkmal des neuen AbfertigungS »
ist s »e Einordnung eines riesigen Fracht- und

»st.
"" vies auf nahezu 5000 Quadratmeter Grundfläche

rt*
6 der Publikumshalle . In diesem Bauteil befin-

<i« Kongreßsaal . Der Lustreisende gelangt
deckt» über breite Gänge zu dem vorgelagerten , über-

Fl ug st « i g , der sich in 380 Meter Länge zwi-
s,»tz

die links und rechts anschließenden Flugzeughallen
dst * einer Kurve von 1200 Meter Länge begrenzt
sriz ., ^enfront die Nordwestseit« des elliptischen Roll -
h»b^ '

. Das Rollfeld wird die dreifache Größe des jetzigen
» rm ' ES mißt in noröwest-südöstltcher Richtung nicht
stns »n als 2,4 Kilometer , in der kürzeren Achse 1,7 Km .
3uf* Seiten sind ausreichende Flächen für große
8ii,j bet Flugveranstaltungen vorhanden.

Betz, . "" der Ringbahn abgeleitete elektrisch« Bahn zur
viits^ Ekung von Treibstoffen , Ersatzteilen usw. legt sich
^»tr »

Einer breiten Fahrstraße von Westen nach Osten
3h

*
d ê Hallen und umfährt sie,' die Mittelgebäube im

Ha, ,
^ Er Achse iderden im Tunnel unterfahren . Die im

ha - Gebäude in 22 Meter Höhe über den Flugsteig ge-
>N zentrale Gaststätte mit ihren 2000 Sitzplätzen steht
»^ Erbindung mit den 1,2 Kilometer langen Terrassen
| # * tR Flugzeughallen . Diese Terrassen bieten Platz

log 000 Zuschauer , die von hier oben « inen
wichen Ausblick auf das weite Flugfeld haben.

Das Richtfest in Tempelhof
Anwesenheit des Reichslustfahrtministers Gene»

«j^>,
"Erst Göring fand am Samstagnachmittag in einer

kt̂ ^ cksvollen Feierstunde das R i ch t f e st des neu er-
Ävx? dEn Berliner Flughafens statt. In dem riesigen
dj, M durch den der in Berlin ankommende Luftgast
«tut TE " stadt Berlin betreten wird , hatten sich neben den
ftöftg

'°
.u beteiligten Arbeitskameraden zahlreiche Ehren-

^i« ^ Engefunden , um an der Richtfeier teilzunehmen .
Iiei » z,EN«ralität der Luftwaffe und die Amtschefs des
^ero - >

"!^ahrtministeriums waren vollzählig erschienen .
>ah man Vertreter der übrigen Wehrmachtteile,

hebjj^ 'Er - er Reichsregierung , der Reichs- und städtischen
roen. - er Partei und aller ihrer Gliederungen .
Msterter Jubel grüßt den Schirmherr» der deut-

ki» iLr^sssahrt . Ministerpräsident Göring , als er durch
ZrbEj.orenspalier des NS .- Fliegerkorps di« Stätte der

betritt, an der noch vor kurzem das Dröhnen der
vom rastlosen Schaffen deutscher Arbeiter

der »ene Flughafen Berlins im Rohba» nahezu vollendet ,
ändern krönt ei« Werk riesig«» Ausmaßes , das wahr-
ßigste und schönste Flughasenanlage der

> ... . . . .
> * * V" \ V

ihnen liegt ein gewaltiges Bekenntnis zur
Ewigkeit unseres Reiches . Wenn wir alle nicht
mehr sein werden , dann ragen immer noch diese Bau¬
ten. dann sprechen diese Steine und Quadern von einer
großen Zeit , da ein schwaches und ohnmächtiges Volk wie¬
der stark wurde ! Eine Bewegung und eine Weltanschau¬
ung , die solche gewaltigen Zeugen aus Stein errichten,
sind unüberwindlich !" In zu Herzen gehenden Worten
wandte sich der Reichsluftfahrtminister an die Arbei¬
ter . Er sprach zu ihnen von dem stolzen und erhebenden
Gefühl , das alle erfüllen müsse , die Mitarbeiten dürften
an diesem gewaltigen Werk , das noch in Jahrhunderten
Zeugnis oblegen werde von der Kraft des neuen Reiches.

Generaloberst Hermann Göring brachte den Dank
aller an den Führer in einem Sieg Heil zum Ausdruck,
in das die versammelten Ehrengäste und Arbeiter in die¬
ser denkwürdigen Stunde begeistert einstimmten.

Nach der Rede des Reichsluftfahrtministers erklangen
die Lieder der Nation . Dann begab sich Reichsluftfahrt¬
minister Generaloberst Göring mit den Ehrengästen und
einer Abordnung der Arbeiterschaft zu einer Sonderfeier
in die in einen Ehrensaal ausgestaltete Abfertigungshalle
des neuen Flughafengebäudes . — Hier wurden in einem
feierlichen Akt die G e d e n k u r k u n b e n d e s Richt¬
festes eingemauert . Hermann Göring vollführte sodann
die drei traditionellen Hammerschläge über der etnge-
mauerten Kassette .

Zusammen mit Staatssekretär Milch und Prof . Sage¬
biel besichtigte Generaloberst Göring dann das in der
Halle aufgebaute riesige Modell des monumentalen Neu¬
baues und die ebenfalls hier ausgestellten Baupläne .

Anschließend versammelten sich die Bauarbeiter mit
Angehörigen der Luftfahrt zu dem traditionellen Nicht -
schmaus in der Deutschlandhalle. In froher kamerad¬
schaftlicher Stimmung feierten Arbeiter und Flieger ge¬
meinsam das denkwürdige Richtfest des modernsten und
größten LufthafenS der Welt.

Der gegenwärtige Bau -
zustand auf dem gewal¬
tigen Flngbahnsteig in
Tempelhos ; links das

Abfertigungsgebäude

l3d )crI *SMl6crbientt)

postraub mit Mastbinengewebren
Sieben Postsäcke von Millionenwerl gestohlen

* Nenqork, 4. Dez . Durch die Auffischung von fünf
Postsäcken im Eastriver ermöglichte ein Fischer die Auf¬
deckung eines sensationellen Postdleb¬
st a h l s , der in der Nacht zum Freitag auf der Fähre
zwischen Neuyork und Hoboken begangen wurde . Als der
stark bewachte Autopostwagen in Hoboken an seinem Ziel

'

;
" "

kiiWnWe in BuRareß
Hefter 1000 falsche Arztdiplome ausgestellt - Oie meisten Klienten waren Inden

* Bukarest , 4. Dez . In Bukarest konnte dieser
Tage eine sensationelle FLlscherassäre aufgedeckt werden.

Die rumänischen Gesetze verlangen ausdrücklich , daß
die an ausländischen Hochschulen erworbenen Diplome
für Aerzte und Apotheker den rumänischen Diplomen
gleichgestellt werden . Hierzu ist die Anerkennung der
ausländischen Diplom « durch das Gesundheitsministerium
und eine Prüfung vor einem Ausschuß notwendig , der
nach den Bestimmungen des Ministeriums für nationale
Erziehung aus Professoren der medizinischen Fakultät
des Landes zusammengesetzt wird . Da sehr viele rumä¬
nische Staatsbürger , vornehmlich Juden , im Auslande
studieren, müssen sie sich diesem Verfahren der Gleichstel¬
lung unterziehen , um in Rumänien eine Praxis ausüben
zu können. Dieses Verfahren machte sich ein gewisser
Leonte Manevici , angeblich rassischer Herkunft, der
sich selbst den Titel eines Rechtsanwaltes zügelest hatte,
zunutze. Gegen eine Gebühr zwischen 40 000 und 80 000
Lei verschaffte er seinen Klienten " die rumänischen
Diplome . Hierzu bediente er sich echter Vordrucke , die er
auf noch nicht geklärte Weise in seinen Besitz brachte und
versah sie mit Unterschriften un>d Stempeln . Dank seiner
Beziehungen erschienen diese „Gleichstellungen" auch im

„Monitor « Oficial "
, dem rumänischen Regierungsblatt .

Manevici ging noch weiter . Es war bei ihm möglich,
ausländische Diplome nach einem brieflichen „Studium "

zu erwerben . Besonders Diplowe der Universität Bo¬
logna wurden von ihm verkauft, ohne daß di« Käufer
oft über die näheren Umstände unterrichtet waren . Ein
solcher Fall wurde aufgedeckt . Die Staatsanwaltschaft
nahm darauf eine Haussuchung bei . Manevici
vor und beschlagnahmte 104 falsche Stempel .
600 000 Lei in rumänischem Geld und einige 100 000 in
Devisen , die in der Wohnung gefunden wurden , legen
Zeugnis ab von dem schwunghaften Handel, den Mane¬
vici betrieben hat. Er will sich aber nicht mehr daran er¬
innern können, wieviele solcher Diplome er insgesamt
ausgestellt hat . Man nimmt an , daß die Zahl über 1000
beträgt. Das Gesundheitsministerium leitete sofort eine
Untersuchung ein, in deren Verlauf der mit dem Gleich¬
stellungswesen betraute Beamte Motzune seines Amtes
enthoben wurde.

Gegenwärtig werden alle seit 1934 erfolgten Gleich¬
stellungen überprüft , da u. a . in Tighina ein angebliches
fowjetrufsifches Aerztediplom aufgedeckt wurde, das einen
zaristischen Stempel trug . Es ist bezeichnend , daß etwa
neun Zehntel dieser ausländischen Di¬
plome Juden gehören ( I) . Dte Öffentlichkeit fordert,
daß die Nachprüfungen bis zum Jahre 1921 ausgedehnt
werben.

ankam, fand man die Hintere Stahltür aufgeschlossen und
mußte den Diebsthal von sieben Postsäcken mit Einschrei¬
bebriefen und Paketen feststellen.

Die Behörden lehnten jede Aeußerung zu dem Post-
diebstahl ab , während zwei Zeitungen mit der Sensa¬
tionsmeldung herauskamen , daß der Wert der gestohle¬
nen Postsäcke auf etwa 2 Dollarmillionen geschätzt wird.

In Lockport im Staate Illinois überfielen fünf m i t
Maschinengewehren bewaffnete Banditen
einen Autopostwagen vor dem Postamt , verwundeten die
Beamten und erbeuteten 26 000 Dollar . Den Polizeichef
sperrten sie in ihr Auto und rasten davon . Kurz darauf
gaben sie jedoch den Polizeichcf wieder frei.

Polens Hausbesitzer
wollen keine Juden mehr

* Warschau , 4 . Dez . In Hohensalza in der Wojewod¬
schaft Posen beschlossen die Hausbesitzer auf einer Ver¬
sammlung ihres Verbandes , künftig keine Woh -
nungen mehr an Juden .zu vermieten und den in
ihren Häusern wohnenden Juden sofort zu kündigen.
Hausbesitzer, die in Zukunft Wohnungen oder Räumlich¬
keiten anderer Art an Juden vermieten , sollen öffentlich
als Verräter an den nationalen polnischen Belangen ge -
branbmarkt und aus dem Hausbesitzerverein ausgeschlos¬
sen werden.

Die in Hohensalza wohnenden Inden werden sich also
jetzt ausschließlich in die Häuser jüdischer Besitzer zurück¬
ziehen müssen . Das rechts eingestellte Warschauer „ABC "
stellt den Entschluß der polnischen Hausbesitzer von
Hohensalza als ein Beispiel für den gegen die Juden
zu führenden Kamps hin.

. Kneippkur -Wegweiser kostenlos
aurctiKneipp-M ittei-zentrale Wurzburg

Es gärt unter den Schwarzen
Der Bolschewismus in Südafrika — Bilder aus Kapstadt

Dankes ein. „An^Ekew s,
' "

,E Ansprache mit Worten des !
. "Er d»«? « " Tage erfüllt uns ein tiefer Dank gegen-

. tiesf ! ZErrgott, der diesem Werke seinen Segen gab :
“t Ji- .» * rtPrtPttitfip * St »r StiSlltd ) . Stift

§ta5 K?LJL“r*er Ansprache von Professor Sageviel und
^ident Dr . Lippert und nach dem Richtspruch des
•PoIi< r8' öEr auf die glückliche Vollendung des

,̂ f d« »!"
-̂

^ "^ itioneller Weise sein Glas leerte und es
frwirR » Baugrund zerschellen ließ , wurde unter den

nfzV1 Aalten dxs Chorals „Nun danket alle Gott"
*>tf 5 er j? Richtkranz langsam emporgewunden und

* üolzen Höhe des Quergebäudes angebracht.

, ^ «minister Generaloberst Hermann Göring
sei
st-

EM

» daz ^ Dank gegenüber dem Führer , der dadurch , daß
dips/^ a t̂ige Bauwerk dieses neuen Reiches schuf ,

»,,E>N § au ermöglichte. Mein Dank gilt aber vor
W i# die Ihr an diesem Bau geschaffen habt ,
^ apg ? Ervorragendem Maße Prof . Sagebiel als dem

^ En Bau erdacht und geleitet hat." Der Gc-
Urne * sedachte sodann mit Worten herzlichster Teil -
§U>chtersRn beiden Arbeitskameraden , die in treuer
?Ebejt i» , bei dem Bau ein Opfer ihrer schweren

die aii r
en - An einer Minute des Schweigens «hr-

^ "Sipg ^^ ammelten das Andenken dieser braven Ar-

&ltt85awI oBerft Göring bezeichnet « den Neubau de»°® ns als das

Wahrzeichen der neuen deutschen
d» z

Luftfahrt ,

v »̂
'9kej !^5^ 0 in seiner Größe , Schönheit und Zweck -

Äf ei «
°

r
" 'tehen werde. So werde der Lufthaien Tem-

Lf >» ts ^ , 'tolz es Tor für den Eintritt in das
vi^ be, . « . Reich sein. „Welch ein Mut . welch ein

" clch ein gewaltiges Vertrauen " , so rief
Göring aus . „sind notwendig , um solche

*»>»« fnA« schaffen ! Nur ein wahrhaft kühner Geist
wtche Bauten zu planen und zu errichten. I »

Kapstadt beeindruckt jeden Besucher. Die Hafeneinfahrt
in die Taselbay ist unvergeßlich. Das mächtig « Hoch¬
plateau des Tafelberges beherrscht die Landschaft , um ihn
herum gruppiert sich Kapstadt mit seinen Vorstädten.
Die verkehrsreiche Innenstadt mit ihren Hochhäusern und
den zahlreichen eindrucksvollen Bauten aus der holländi¬
schen Herrschaft gibt ein eindrucksvolles Bild von dem,
was europäische Kultur und europäische Zivilisation in
den letzten Jahrhunderten hier geschaffen haben. Die
herrlichen Eichen - Alleen , die sich am Fuße des Tafel¬
berges hinziehen , die Weinkulturen der alten Farmen ,
wie z . B . Constantia, die großen Gärten , wie der von
Kerstenbosch , sie erinnern mehr an Europa als an Afrika.
In Kapstadt ist jetzt Hochsommer. Di « Sonne scheint er¬
barmungslos .

vor Neger als Hetzer
Die drückende Hitze stört aber nicht die Menschen, di«

sich regelmäßig zur Mittagszeit auf dem großen schatten¬
losen Platz, der „ Parade " zwischen dem Rathaus und der
Eisenbahn am Fuße der weißen Marmorstatue König
Eduards VII . einfinden und hier den Reden eines Negers
lauschen , der politische Weisheiten verkündet. Meist sind
diese Zuhörer Farbige , Kapmalaten , Mischlinge und Ne¬
ger. Nur ab und zu bleibt auch ein Europäer stehen und
schüttelt lächelnd den Kopf über die unglaublichen Worte
dieses Negerredners , der einen amerikanischen Akzent in
seiner englischen Aussprache nicht verleugnen kann . Auch
ich blieb stehen und war erstaunt über die Ausführungen ,
die der Schwarze machte : „Dies Land, das ihr hier seht ,
ist unser Land . Die Europäer haben es uns fortgenom¬
men. Es wird der Tag kommen, an dem wir die Europäer
davon jagen und aus Südafrika wieder das Land der
Neger machen . Afrika gehört den Afrikanern , das heißt
uns Negern , euch Malaien , euch Farbigen und nicht den
Europäern " .

Er sprach über das Verhältnis der schwarzen Arbeit¬
nehmer zu den weißen Arbeitgebern . Er verlangte Gleich¬
heit der Raffe» und „Herrschaft d«r Arbeiterklaflen" . Er

propagierte bolschewistische Theorien unter den Negern ,
wie sie nur von den Komintern verbreitet werden.

Die sturen Gesichter der Kaffern verzogen sich nicht , die
Farbigen und Malaien lächelten verschmitzt . Ich war er¬
staunt über diese offene bolschewistische Propa¬
ganda . Ein alter Afrikaner burischer Abstammung,
mit dem ich hierher gekommen war , blickte ernst darein
und sagte : „Viele Leute in diesem Lande erkennen die Ge-
fahr noch nicht , viele wollen sie auch nicht erkennen, denn
es widerspricht ihren zum Teil überholten politischen
Grundsätzen, aber die Gefahr , di« den Europäern in die¬
sem Lande droht, in dem 7 Eingeborene auf 2 Europäer
kommen, ist heute schon offensichtlich . Es gärt unter den
Schwarzen !" —

Bedenkliche Unsicherheit
Ich war nur wenige Tage in Kapstadt , als ich an

einem Sonntagabend gegen 9 Uhr von einem Vorort in
die Stadt zurückfuhr . Die Straße führte am Hange des
Tafelberges entlang . Unter mir glitzerten die 1000 Lich¬
ter der Stadt . Ein eindrucksvolles und unvergeßliches
Bild . Ich fuhr ganz langsam . Plötzlich sprangen aus
dem Gebüsch ein paar vermummte Gestalten mit Keu¬
len in der Hand auf mein Auto zu und versuch¬
ten, sich auf das Trittbrett zu stellen. Glücklicherweise
hat mein Wagen kein Trittbrett . Außerdem hatte ich
bas Fenster hochgedreht , so daß sie keinen Halt fanden.
Ich gab Gas und sauste davon . Zunächst dachte ich, es
sei ein Scherz, aber in den nächsten Tagen las ich in der
Zeitung , daß an der gleichen Stelle an jenem Sonntag¬
abend ein Auto angehalten und die Insassen von ver¬
mummten Farbigen ausgeraubt worden sind .

Ich lese selten Mordgeschichten , aber nun fiel mir auf,
daß fast täglich Ueberfälle auf Europäer von Kaffern
oder Farbigen ausgeführt werden . DaS ist in den letzten
Jahren nicht der Fall gewesen. Es herrscht eine Unsicher¬
heit im Lande, bi« zu denken gibt. Die Polizei hat in
verschiedenen Fällen energisch burchgreifen wollen . In
der Negersteblung von Bereeniging sollte» einige Kaffer«

verhaftet werden, da sie Gesetzesbestimmungen übertreten
hatten. Als der Polizeiwagen vorfuhr , rotteten sich die
Neger zusammen, erschlugen zwei europäische und einen
eingeborenen Polizeibeamten und verletzten einige wei¬
tere. Es gab einen großen Aufruhr , der jedoch . von
neuen Polizeitruppen sofort unterdrückt wurde. Dieser
Vorfall gab vielen Europäern in Südafrika zu denken .
Die rechtsstehenden Kreise, wie die Vertreter der natio¬
nalistischen Partei und der Grauhemden führen diese
Vorgänge auf kommunistische Propaganda zurück und
forderten Schutz gegen die bolschewistische Agitation . Ter
Justizministcr General Smuts leugnete jedoch jede kom¬
munistische Gefahr.

Wirklich keine kommunistische Gelahr ?

Südafrika steht jetzt vor einem Wahlkampf und
die liberalistischen Kreise unter der Führung des « ng-
landfreundlichen Generals Smuts glauben nicht an eine
kommunistische Agitation in Südafrika , da sie fürchten ,
die Rechtsparteien könnten die Kampfparole „gegen den
Kommunismus als drohende Gefahr für Südafrika " in
dem kommenden Wahlkampf Herausstellen.

Im Zusammenhang mit den vielen Erklärungen , baß
es in Südafrika keinen Kommunismus gäbe und keine
kommunistische Agitation vorhanden wäre , fällt nur auf,
daß vor wenigen Monaten ein im Lande ziemlich unbe¬
kannter Jude mit Namen B a ß n e r von der kommunisti-
scheu Partei als Vertreter der Neger zur Wahl für den
südafrikanischen Senat aufgestellt wurde . Die Neger und
Farbigen haben bekanntlich 3 Weiße als Vertreter ihrer
Interessen im Senat . Obwohl Batzner im politischen Le¬
ben so gut wie unbekannt war , gelang es ihm , nur weil
er der Exponent der kommunistischen Partei war , über
60 000 Stimmen auf sich zu vereinigen .

Die südafrikanische Presse jedoch und die liberaltstisch
eingestellten Kreise sagen trotz allem : „Es gibt keine kom¬
munistische Gefahr in Südafrika " und sind äußerst betre¬
ten , wenn ihnen Tatsachen vor Augen geführt werden , die
ihren Wunschtraum zerstören. Aber gerade Südafrik « ist
in einer außerordentlichen Gefahr , vom Kommunismus
heimgesucht zu werden , da eben unter einem großen Teil
der Bevölkerung , nämlich den Negern und Farbigen be¬
reits heute eine Spannung herrscht , die leicht dazu führen
kann , ernste Ereignisse heraufzubeschwören.

Dr . Manfred Zapp .
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Französische Anerkennung

der deutschen medizinischen Wissenschaft
Der verdiente Leiter de» Pasteur -JnstttuteS in Part »,x*r, ** * ’ ’ * P ^vfessor ftoutneau , dem auf der HamburgerJahresveranstaltung der Deutsch-Franzvsischen Gesell-fchaft in den Hansestädten die Bernhard - Nocht- Medailledes Hamburger Institutes für Schiffs - und Tropenkrank-

hetten überreicht wurde, äußerte sich über die Weltbe-
deutung der deutschen medizinischen Wiffenfchaft : „Wirlegen immer groben Wert auf die deutsch« Anerkennungunserer Arbeit, ftoft alles, was ich in meinem Fach weiß,verdanke ich meinen großen deutschen Meistern, Für denKampf gegen die tropischen Krankheiten stammen die be-
sten Mittel auS den deutschen Laboratorien . Kolonisieren
ist heute fast unmöglich ohne die deutschen Produkte
gegen Schlafkrankheiten und ander« tropische Leiden .Zahlreiche tropische und europäische Krankheiten könnenwir dank dieser Mittel heute schon heilen. Aber immer
noch gibt e» schrecklichere Krankheiten, die nicht geheiltwerden können , Mißtrauen und bösen Willen zwischenden beiden Völkern ! Gegen sie muß unser weiterer
Kampf geführt werden.*

Aus der Welt des Allerkteinsfen :

Vom Zauber der Vergrößerung
Mikroaufnahmen / Naturwunder — sichtbar gemacht / Fälschungen werden entlarvt

Mikrophotographie tit ein Hilfsmittel der Wissenschaften , um die Geheimnisse der Natur, die allein das
Mikroskop zu enthüllen vermag, festzuhalten oder mit späteren Forschungsergebnissen vergleichen zu können.Sie stellt infolgedessen ein ausgedehntes Arbeitsfeld dar in den Forschungsstätten der ganzen Welt, und ebensobedient man sich ihrer ln den Laboratorien vieler Industrien . Dagegen wird sie von Lichtbildnern, die ihr ausLiebhaberei, aus Naturoerbundenheit oder aus künstlerischem Gestaltungstrieb dienen könnten, durchweg ge¬mieden ; die zum Teil recht kostspieligen Spezialgeräte mögen einer der Hauptgeräte sein.

Knnstforme» her Natur
Um die Jahrhundertwende ist oft versucht worden, der

Welt deS Kleinsten, die doch so voller Größe ist , einen
umfassenderen Freundeskreis zu gewinnen. Haeckel war
eS, der sich wiederholt, so in seinen „Kunstformen der
Natur * , an Laien, Künstler und Kunstgewerbler wandte,um sie für diese neuentdeckte Formenwelt zu begeistern.
Die Mikroformen sind so unbekannt tu der breiten

Komödie eines Schweizers in Konstanz
„Vogel friß oder silrb* von Lasar von Arx

Eigener Bericht des „Führer *

Der vogek frißt ! DaS zu wisse» , kst entschieden ein«
Beruhigung für ängstliche Gemüter . Es wäre auch
schade um den sauberen Gottsriedlt , den rauflustigsten
Burschen d« S ganzen Dorfes , wenn er wegen ein paar
dummer Händeleien als Soldat zu den Franzosen müßt« .
Wir erleben eine Zeit , in der gerade der Kaiser Napoleon
die Revision der schweizerischen Staatskasse beendet hat
und mit dem Ergebnis nicht ganz zufrieden war . AuS
diesem Grunde hat er den ehrsamen Schweizer DtaatS-
vätern eine Art Schadenersatzfordcrung von 16 000 Sol¬
daten ans Tor des Bundeshauses genagelt. Dagegen
gibt 's keinen Widerspruch . Woher aber fetzt die Soldaten
nehmen? DaS alemannische Blut ist zwar zu allen Zetten
gerne retSlaufen gegangen, aber das französische Gelb ist
schwer zu verdienen, noch schwerer aber hetmzubringen.
Also muß die Regierung die Rethen ihrer Franzosen-
regtmenter anders füllen : all « Burschen , die wegen Rau¬
fereien bestraft werden sollen , steckt man auf Grund « ine »
Gesetze » in den bunten Rock : baS ist baS einfachste Mittel .
Den Staatsvätern ist aus der Klemme geholfen : das
Land hat ( nach ihren BegriNen) seine Ruhe, aber da»
Volk verliert so seine besten Männer .

gehobeltes Stück Leben auf di« Bretter . Da, » hat er nochein rechtes Nach-Feierabend -Lachen. Gr steht daneben und
fragt : „Na . wie gefällt 's euch ?* Ich habe den Eindruck ,daß er die Antwort schon gar nicht mehr hört.

Eine» scheint mir für diese Komödie unerläßlich: die
Mundart . Irgendeine Mundart . Dafür ist sie geschrieben.DaS mutz gesagt werden, denn wir können auch in Mund¬
art denken . So ist unsere fleißige Konstanzer Aufführungdie gute Reproduktion eines derbfarbigen Gemäldes ge-
worden. Kurt Neher.

Oeffentlichkeit , daß sie auf Stoffen , Schmuck oder Kultur¬
geräten ein toteS Dasein führen würden . Eie überhaupt
erst einmal zum Leben zu erwecken, das tst eine lichtbild¬
nerische Angelegenheit. Fa . es ist eine der letzten , großen
Aufgaben der Photographie überhaupt.
Kristall ein Feuerwerk der Farben

In Algen und Pilzen entfaltet sie Gebilde von
mimosenhafter Zartheit . Metallschliffe reißt sie auf zu
blinkenden Ebenen, zu dunklen Schluchten , zu gestuften
Gebirgen : im Polarisationsgerät prunkt , während das
staunende Auge einen Kristall umwanbert , das Feuer¬
werk der Farben . Vom Zellcnbau und vom übermäch¬
tigen Wunder der Vererbung künden Grwebeschnitte .
Fälschungen unserer GebrauchSgüter werden entlarvt :
im Dunkelfeld taucht Geheimstes helleuchtend auf.
Nollzuuge des Schmetterlings

Da ist die Rollzunge des Schmetterlings , nicht nur ist
sie eine Spirale von größter Schönheit, sondern zugleich
ein unübertrefflich sinnfälliges Organ der Nahrungssuche
überhaupt . Oder dort die Lebensgemeinschaft von Ur¬
tieren : wo die einen zu Hunderten vereinigt eine Kugel
bilden oder andere in Reihen streng schön gegliedert sind
wie die Einzelhäuser einer Straße : sie stellen die ersten
überhaupt bekannten Formen der Staatenbildung bar.Die Schuppen eines Falterflügels sind ein Sinnbild
erster Ordnung der Panzerung und des Schutzes . Para¬
siten im Blut verkörpern Tücke und Tod. Algen sind
Pioniere : Pioniere des Tier - und Menschenlebens, da sie,die ersten Pflanzen unseres Planeten , auch die erstenBereiter organischer Substanzen sind , ohne die kein Tter -
leben wäre. In Formen der Fortpflanzung , der gegen¬
seitigen Hilfe , des Kampfes warten Symbol « tn Fülle.

Zur Erstaufführung im Staatstheater

Verdis „Luisa Miller"
Heute abend um 18.86 Uhr bringt baS Badische Staatstheater BerbiS „8 a t T« Miller * heran». AuS

diesem Anlaß veröffentlichen wir nachstehende Einführung in dieses Werk des große» italienisch « Sompoui»
Der Gottsriedlt sieht sich schon in Gedanken nach Ruß¬

land marschieren . Ein halbes Dutzend Kerle, die er
krumm und lahm geschlagen hat, wollen ihm vor dem
Landvogt mit aller Gewalt zum Ruhm unter den fran¬
zösischen Fahnen verhelfen. Aber ein Gesetz tst keine
Bretterwand und eS müßte mit dem Teufel zugehen ,
wenn « tn gewißt«S Maidli kein Loch fände , um hinburch -
zuschlüpfen . . .

Cäsar von Arr , der bekannteste Schweizer Dra¬
matiker . sagt selbst , daß er die Anregung zu diesem
Lustspielstoff seinem großen Landsmann Jeremias Gott-
hels verdanke . Mit ihm hat er auch die gesunde Frische
und unbekümmerte Natürlichkeit gemeinsam . DaS ist deS
Lobs genug für eine Komödie , die nicht mehr sein will,
wie eine Atemnause für den eifernden Menschenernst . Arx
wälzt keine Probleme . Er geht mit offenen Augen durch
sein« Heimat und stellt darnach ein für die Bühn « zurecht-

Demi Staub triüt und zerstört

bekftnntliQh Vieles . Legen
Sie, iexuvcffjajaium ^ oden -
belgg in > Ud Räume ! . Er
machtdie Zimmer staubarm
gnd damit auch gesunder .
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sten.
Ohne Zweifel wird ein orthodoxer Literaturfanatiker

eine Menge an Sem Textbuch von „Luisa Miller *
ahSzusetzen finden, das zugegeben „sehr frei nach * Schil¬
ler geformt ist . Und der Theaterbesucher wird feststellen
müssen, daß — abgesehen von anderem — schon eine Reihe
ihm vertrauter Gestalten der Straffung , die ein Opern¬
text nun einmal braucht, zum Opfer gefallen ist. ES fehlen
der Hofmarschall von Kalb, die alte Millerin , Sie Kam¬
merzofe Sophie und selbstverständlich auch ihre Herrin ,
Lady Milford , an deren Stelle die Amalia , Herzogin von
Ostheim getreten tst , deren bei Schiller als Gräfin von
Ostheim lediglich Erwähnung getan wirb. Der Librettist
Cammarano läßt von dem Schiller'schen Trauerspiel
nur Sen LtebeSkonflikt und Sie Jntrigue Wurms übrig,
so Saß SaS Ganze auf eine für Sie Oper notwendige sehr
einfache Formel gebracht ist . Bon Sem Fanfarenruf Schil¬
lers gegen die Nachäffer des Sonnenkönigs , dir Ver¬
schwendung und sittliche Verrottung , die Mätreffenwirt -
schaft an ihren Höfen , kurz , von dem großen historischen
Hintergrund bleibt nichts und auch viele Äeutzerlichkeiten
sind geändert worden, worüber wohl am besten eine
knappe Inhaltsangabe unterrichten mag :

In einem Dorf , SaS von dem Schloß des regierenden
Grafen von Walter beherrscht wird , wohnt der alte Sol¬
dat außer Dienst Miller . Zur Morgenstunde versammeln
sich Dorfbewohner vor seinem Hause , um seiner einzigen
Tochter Luisa zum Geburtstag Glück zu wünschen. Zu
ihnen gesellt sich bald der Liebhaber der Luisa, ein jun-
ger Mann namens Werner . Der gräfliche Sekretär
Wurm , der bislang vergeblich um das Herz der Luisa ge¬

worben hat , enthüllt nun von Eifersucht geplagt dem schonvon bösen Ahnungen bedrückten Vater , daß jener „Wer¬
ner * tn Wirklichkeit Rudolf , der Sohn des Schloßherrn
ist. — Die Bemühungen deS Grafen von Walter , seinen
Sohn mit Gewalt von Luisa loSzureißen und ihn zur Ehemit der Herzogin Amalia zu zwingen, scheitern . In glei¬
cher Weise nun wie in „Kabale und Liebe* schmuggeltman einen von Luisa erpreßten Brief , in dem sie Wurm
ihre Liebe beteuert und durch Sen sie ihren gefangenen
und seiner Hinrichtungen harrenden Vater rettet , in Ru¬
dolfs Hände. Empört wendet sich dieser von Luisa ab und
willigt zum Schein in eine Verbindung mit Amalia ein.Dem Ehrgeiz des Grafen steht nichts mehr im Wege : sein
Sohn wird mit dieser Ehe zugleich den Herzogthron be¬
steigen , zu dem ihm sein Vater und Wurm erst durcheinen Mord den Weg geebnet haben . Das tragische Ende
ist wieder genau nach „Kabale und Liebe*. Rudolf , der
Schurkerei zum Opfer gefallen, vergiftet sich und Luisa .Nur den Sekretär Wurm ereilt noch vor den Augen des
Zuschauers sein Schicksal. Der Graf sticht ihn nieder.

Wenn man sich der Vorstellung aufschließt , daß „Luisa
Miller * kein veroperter Schiller ist , sondern nur in ihrem
Handlungsverlauf auf Schiller'schen Motiven basiert, s»
wird man sich mit dem Textbuch wohl zufrieden geben
können.

Die Oper „Luisa Miller * tst da» erste soziale
Musikdrama der modernen italienischen Operngeschichte
und wird nicht mit Unrecht vielfach als Vorstudie zu „Sa
Traviata * angesehen . huS,

S Bficher auf den Weihnachtstisch

Der Brockhaus-Atlas
aus Sie

hinzu«ei^

1
1

Wir hatten schon zweimal Gelegenheit,
kleine Ausgabe des neuen Brockhaus
Vier Lexikonbände und ein Atlasband waren ^
kündigt. Jetzt liegt uns dieser A * 1 » 8 \ *

a
eitt«und wir wollen nicht versäumen, noch " chtS* Mit

Weihnachten darauf hinzuweisen, da er * t«
schönes Weihnachtsgeschenk darstellt.
mancher gerade durch diesen Atlasband vc ^
werden, sich den ganzen Brockhaus anzuschaM»'
aber ist nun das Neue und Begeisternde an
AtlaSband (Verlag Brockhaus, Leipzig L» . - §«!,
Hlbld . RM . 24 .- ) ? Auffallend ist zunächst e»
baß jeder, der diesen Atlasband aufschlägt , au« ^

£ beginnt darin zu lesen und das zu betrachte ,
? sich ihm da bietet. Und das ist es eben , oa«
Z Atlasband so interessant aufgemacht und ausg gj
| ist , daß man nicht nur darin liest , wenn man „j
| nachschauen will, auch ihn nicht nur der
| sachkundig zur Hand nehmen kann, sondern oav \1
1 in diesem Atlasband lesen kann und auch
| wie in einem anderen Buch. Atlanten 6 a 6 cn fle - ^
I lich durch ihre Karten die wir erst einmal
§ bendiges Anschauen und unsere Vorstellungen o ^
= müssen, zunächst einmal etwas Langweiliges »

„ j)
| Und erst wenn wir wissen, dieses Land oder die o ^
| da wohnenden Menschen sehen so und so auS , da ^

das wächst auf diesem Boden, dann beginnt dn
schichte interessant zu werden. Und hier h ""

s.-he»dies nun alles gleich zusammen nebeneinander >
Durch eine lebhafte und klare Bebilderung
dem Verlag BrockhauS hier gelungen, ein B u « tj

= benb tge r Erdkunde zu schaffen, daS
jj von aller trockenen Schulmeisteret und Lebe« . ^ M
3 Pflanzen und Tierbestände eines Landes
i wiebergibt. So kann ein Buch nur von einem ^
| ausgestattet und gestaltet werden, der auf eine
V Erfahrung und Meisterschaft zurückschauen kann.
| baS kann der Verlag BrockhauS für sich wohl w ^
S auf diesem Gebiet in Anspruch nehmen.
3 wunderbar getönten Karten tn ihrer lebendigeri u
| Ben . und Zeichensprache zeugen von einer
| ten Kenntnis der ganzen zu bearbeitenden M« 1j
3 In 10 000 Abbildungen und Karten im Text u »& r
| rund 1000 einfarbigen und bunten Tafeln »«» ' 5p
3 tenseiten ist hier die ganz« Erde mit allen ihren ^
Z scheinungen wiebergespiegelt. Dieser AtlaSbam ^
| nicht etwa nur ein erdkundliches Werk , sondern ^
S gleichzeitig lebendige Kultur und Kunst und auch - .z.
§ tische Geschichte . Ein ausführliches NamenSvc » - t
§ nis macht daS Arbeiten mit diesem Band z« ,

' yi
= richtigen Freude . ES gehört dieser Band nicht » *^- die Hand deS Fachmannes auf irgendeinem ^
I sondern in die jede» Volksgenossen .
§ Günther Röhrda »

^

Dietrich-Eckart -Preis für einen Journalisten
Der Reichsstatthalter tn Hamburg hat den DiA ^Eckart -Preis für das Jahr 1037 an Hermann Okr a 9 j

liehen. Di« Verleihung ist erfolgt , weil Hermann
alS alter Mitkämpfer der NSDAP , in seinem Buch

2ii

bürg bleibt rot — das Ende einer Parole * tnSbeso»
auch kommenden Generationen eine anschauliche «n®

m

benSwahre Darstellung deS langen und schweren
den die nationalsozialistische Bewegung in Hamburg
zur Machtergreifung gehen mußte, geboten hat.

Das Buch ist packend , weil es unmittelbar »L
wurde. Okraß, der schon Jahre vor der Machtüber»^Sturmsührer der SA . war , stand immer , in der vordd,AFront des Kampfes und arbeitete unermüdlich auck j?Journalist und Bersammlungsrcdner für die deutsch^ ^
Hebung. Seine Ehrung ist nicht nur die AnerkeiM-p
für eine große schriftstellerische Leistung , sondern au«
einen unbeugsamen Charakter.

'i
Der Reichsstatthalter hat Hermann Okraß tn einsA-s

herzlichen Worten gehaltenen Schreiben di« Verlebtmitgeteilt und dabei der Hoffnung Ausdruck gegebe"-
Okraß sowohl als Hauptschriftleiter des „HambUATageblatts * wie als Schriftsteller weiterhin erfollGsf
gemäß dem Sinn deS Dietrich- Eckart-PreiseS natio« " ^
zialistischeS Gedankengut gestalten und in immer »"
Kreis « der Hamburgischen Bevölkerung tragen mögt-

nmm RULA
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Ihn geradeheraus zu fragen, gekrauten sie sich nichL Er

hatte so eine eigen« Art . über einen hinweg inS Leer«
zu schauen, als sei man Luft . Und das kam von dem ver¬
dammten Hochmut , von dem diese Aristokraten besessen
waren. Die Straßburger Geschlechter waren genau so.
Etwas Hochmütigeres als die Zorn und die Mühlheym
beschten ja die Sonne nicht. Dieser aber, der Gutenberg,
verbannt und geächtet von seiner Vaterstadt , der hatte
zum Hochmut keinen Grund.

Immer noch schwelte - er alte Haß zwischen den Hand¬
werkern und den Herren vom Stadtadel . Auch wenn sich
Herrensöhne dem Erwerb zuwandten und gar ein Hand¬
werk betrieben, blieb zwischen ihnen und jeneu ein« un¬
sichtbare Wand.

Zwar hielten sie sich zu den Zünften , denen sie zuge»
teilt waren , wenn auch tn einer besonderen Gruppe , und
gingen zu den Versammlungen inS ZufthauS* am Mün -
stcrplah. Aber sie setzten sich an den Herrentisch und wur¬
den vom Wirt zuerst bedient . Sie hielten auch zäh an
ihrer junkerlichen Kleidung fest , mochte sie oft genug ab¬
getragen oder geflickt sein.

Die eigenen StandeSgenossennahmen sie nicht mehr für
voll , und die Zünftigen mißtrauten ihnen. Diese » Miß¬
trauen hatte der Junker Gutenberg allzuoft spüren müs¬
sen, um es nicht zu kennen . Anfang» hatte e » ihn mit Sr -
staunen erfüllt , da er doch jenen Meistern nichts zuleide
getan hatte Ja . er hatte sogar eine Weile ehrlich versucht,
ihre Verzeihung zu erlangen , dafür, daß er auS edlem
Blut war und aus anderm Stand hervorgegangen. Er
hatte sich zu ihnen an den Ttich gesetzt und sich ange¬
strengt, sich in ihre Grenzen zu fügen . Leider ohne Er¬
folg . ES war nicht seine Schuld, daß er zu groß gewachsen
war für ihre Kleinheit und zu weitblickend für ihre
Enge. Als er merkte , daß sie Anstoß an ihm nahmen,
hatte er sich mit kühlem Bedauern zurückgezogen und
sich nicht mehr um sie gekümmert al» notwendig war.
Manchmal war eine kleine Verwunderung tn ihm dar-
über , tut« wenig ihn ihr Treibe» berührte , wie fchemen-

1 Da» kftt » «ewMMrt «

hast sie khm blieben. Wie Ameisen , dacht « er bei sich —
rennen hin und her, haben es wichtig , tragen ihre Pup¬
pen umher, schleppen Nahrung herbei, bauen ihre enge»
Städte , haben ein Gemeinwesen mit ständischer Gliede¬
rung — aber — was geht dies alles mich an ?

Wenn er die Schenke ,Lum heiligen Grab * in der
Golbschmiedgasse betrat oder die Weinstube ,Lum Hüh¬
nerloch *

, so grüßten sie ihn zwar höflich, beachteten ihn
aber dann nicht weiter , sondern beschäftigten sich sogleich
wieder mit ihren Ametsenangelegenheiten.

Immer hatten sie es wichtig . Unbegreiflich wichtig,
fand Gutenberg , der seinen einsamen Schoppen an einem
Nebentisch trank und manchmal zu ihnen htnüberhorchte.

Die Schenke , in der sich die Goldschmiedezunft regel¬
mäßig zusammenfand, hieb ,Lu den Stelzen * und war
ein kleine » , gemütliches Weinlokal, bekannt dafür , einen
guten Tropfen zu schenken .

Meistens verhandelten die Meister irgendeinen Streit -
fall . Jörg Drizehn war immer mit irgendwem verzankt
und brachte den „Fall * vor daS Forum der Zunftbrüder .
Sein Bruder ElauS nahm stets seine Partei . Claus Dri¬
zehn stand immer unter der gelinden Wirkung eines
gestrigen Rausches , der niemals ganz abklingen konnte ,
weil der heutige frisch dazukam . Der dritte der Brüder
Drizehn , der Andres , betrank sich nur alle Vierteljahr ,
dann aber gleich gründlich . Meistens saß er ziemlich gei¬
stesabwesend vor seinem Glas und beteiligte sich wenig
an den allgemeinen Gesprächen . Hanns Dünne , der Dtem-
pelschneider , batte schon manchmal für Gutenberg gearbei¬
tet und begrüßte ihn stets mit großer Hochachtung. Sie
wohnten alle in der Goldschmiedgasse, auch Andres Heil¬
mann , der durch seinen Bruder , den Stiftsherrn die mei¬
sten kirchlichen Aufträge zugewiesen bekam und sich in¬
folgedessen in angenehmen BermögenSverhältniffen be¬
fand . Dieser Stiftsherr , der Pfarrer von Alt-Sankt -
Peter , Herr Antonius Heilmann , gesellte sich auch manch¬
mal zu den Goldschmieden , trank und lachte mit ihnen
»nt erzählte ihnen Geschichte » von Rom und von Floren ».

Er war ein stämmiger, kurznackiger Elsässer mtt
trette » Zäh»«» u»d lluge» Augen, die fortwähreud jcharf

beobachteten . Manch spähender Blick aus diesen schwarzen
Augen flog zu dem einsamen Zecher am Nebentisch hin-
über . Der erwiderte weder Lächeln noch Blick, sondern
entfernte sich mit kurzem Gruß . Was wußten denn sie,
mit was für Gedanken sich Gutenberg beschäftigte !

Ein Zufall führte ihn schließlich doch in nähere Berüh¬
rung mit einem der Genossen . Eines Tages kam er von
Lichtenau her durch den Rheinwald geritten . Er war bei
Hannsen Riffe, dem Vogt von Lichtenau , von dem er schon
seit vielen Jahren seinen Wein bezog , zur Weinlese ge¬
laden gewesen . Sie hatten heuer einen guten Herbst ge¬
habt, und Gutenberg hatte sich wieder ein Faß vom Roten
bestellt , den er besonders schätzte.

Die Knechte hatten die Trauben in hohen Tvagbottichen
zur Kelter gebracht , die prallen Beeren wurden in die
Trotte geschüttet und die Spindel zugedreht. Sinnreich,
diese Spindel . Und bann rann unten der rote Most von
der Kelter.

So eine Presse müßte man auch anders gut verwerten
können . In der Münze daheim hatten sie ähnliche gehabL

Manchen Becher Süßen hatte Gutenberg mit dem Vogt
getrunken, wobei sie frische Nüsse geschält und weiße »
Brot gegessen hatten . Und manches kluge Wort hatten sie
dabei gewechselt. Denn dieser Vogt Riffe war ein geschei¬
ter Mann , dazu verschwiegen und ehrenhaft. Mit dem
konnte man manches besprechen, was mau sonst lieber
für sich behielt.

Am Spätnachmittag dieses Tage» hatten sie sich ge¬
trennt , und nun ritt Gutenberg , die Zügel lose auf dem
HalS des Pferdes ruhen lassend, langsam und tn tiefem
Sinnen durch den abendlichen Rheinwalb der Stadt zu.

Wie er so dahinritt , mit der lässigen Anmut de » ge¬
borenen Reiters im Sattel sitzend , das kantig geschnittene ,
bartlose Gesicht geradeaus gerichtet und tn Gedanken ver¬
sunken , da glich er eher einem fahrenden Ritter oder
Minnesänger al» einem Straßburger Handwerksmeister,
der er doch nun geworden war.

Er dachte an die Dinge , über die er mit dem Bogt ge¬
sprochen hatte. Ueberall, zu Straßburg , zu Basel, zu Fret -
burq war es zu denselben blutigen Händeln gekommen
wie in Mainz . Ueberall hatten die Zünfte obgesiegt, waren
die Herren abgesetzt und ihrer Vorrechte beraubt worben.
Aber er hatte nicht in den Triumphgesang Riffe« einge -
stimmt , obwohl er nun auch zünftig geworden war . Dazu
kannte er seine lieben Zunstqenossen denn doch zu gut.
Wer weiß , ob sie nicht eines Tages erfahren würden , daß
auch die Herrengeschlechter im Stadtgarten nötig waren ?
DaS aber würden die Dickköpfe nur begreife« durch
Ströme von Blut .

Zwischen solche Gedanke» strstugte sich immer Mieder
hml Bild der Mostpress« «ud mischte sich souderSar m»d

unbewußt mit den Rätseln , um deren Lösung er
noten rang . Er sah die Spindel sich drehen, die
sich auf Trauben senken und den Wein von
ter rin : . wie Blut . . .$>

Plötzlich stutzt« der Retter und hielt seinen
tüd . Waren das nicht lateinische Vers«, die an
klangen? Hatte sich ein fahrender Kleriker in den
wald verirrt ?

„Odi profanum volgua et arceo .
Favete linguis : carmina nun prius |
audita Musarum sacerdos
virginibus puerisque canto . . .“ •

^
Wie große, flutende Wogen strömten die Dersk . ^

Römers dahin : hier unter den deutschen Eiche^>
beim „Fuchs am Buckel* empörte sich einer Ü®
gemeine Behaglichkeit des Alltagsmenschen — o6e
mochte da» fein ? . „d

Der Reiter glitt vom Pferd , schlang den Zügk
den * ' 111111: der Buche und pirschte sich vorwärts .

.Contnacta piscea aequora aentiunt
iactis in altum molibus . . .“ **

sah i--
beklamierte der einsame Schwärmer. Gutenberg '
bet einer Biegung deS Weges auf einem
Baumstamm sitzen . Der Goldschmied AnbreaS ^ „n*
war eö , der hier wie der heilige Franz den Ami*
Finken be- Waldes predigte — nur nicht daS Wo
teS , sondern lateinische Verse . sei»^

Er sah auS wie ein alter Waldbruber , mit ^
ellenlangen Bart , dem schmalen, bleichen Gesicht t*
tiefliegenden Augen, mit den mageren Hände »,
heftig bewegte . Als er Gutenberg gewahrte,
er. Der Junker aber rief aus : „Bin ich verriß efa0*
war das eine Ode von Horaz, die du da
Säst ? ' i

„Es wundert Euch wohl ?* fragte der So» gj«»»
milde . „Und doch ist es ganz leicht zu versteh^ ztelss
ich daheim in meinem Hause diese lateinische
sagen wollt '

, da würde mir mein Weib bös übe
fahren. Deswegen geh ' ich damit in den Wald »

*) Ich paff« Oen gemeinen PAvel, und halte mich !*** '
Schweiget in Andacht. «indcht"Ich , der Musen Priester , stnge euch Knaben und
Nie vernommene Lieder.

••) «I sLHle» d« gische Enge des Meeres
Dort, we »s durch steinerne Dämme verengt t»

^ ortsetztr»« t«ufl
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3a^rc Zuchthaus für Zigarettenbetrüger

Ü"Mern ' ' Der . Eine ganze Reihe von Zigarren -
den K,iv °^^ ^ odenseegegend und anderwärts wurde

N - kli „a,» Angeklagten Franz Otto B o r g l « r aus
l^ iger ""ö der Lina Möhle aus Flein in arg-

ige hereingelegt und um recht erhebliche Be¬
fieltS 2 ; Der vorbestrafte 48 Jahre alte Borgler
» lust ti ? sEr a h r e Z u ch t h a u S und fünf Jahre Ehr»

Art ledige Mühle, die der Mittäterschaft über.
$*tft ®trn*

n ^? nnte, einen Monat Gefängnis .
«ilt durch die Untersuchungshaft als ver-' r werden vier Monate Untersuchungshaft***

Zuchthausstrafen wegen Abtreibung
^»Ng u« !f n?*.’e .

4;, Dez . Wegen gewerbsmäßiger Abtrei-
?*n6e llri . u hierzu sprach das Schwurgericht sol-
lliis ^ August Pauluwett auS Allischken
7 « » itan » . ! / Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust ,
* *®* ot(rÖ

9n nte Ehefrau sechs Monate Gefäng -
^ Ela » te« * Untersuchungshaft wurden beiden An-
^ Abtr »ik»ü ?- ? Ttrafe angerechnet . Pauluwett waren

rrtbungsfälle zur Last gelegt .

„
Mutter und Tochter gasvergiflet

?^dlezs»^ ^ hufe«. 4 . Dez. Ein Untermieter im Haufe
,?E>lNkei!? r aße hier fand am Donnerstagabend bet seiner
"Ne » „ „ Vf

*" * Wirtin , die 78 Jahre alte Witwe Pau -
a

“
f
a 6orM . im Wohnzimmer tot am Boden li»-

fabttau Ans dem Sofa nebenan befand sich ihr« 28
i,̂ b «iae»» , °Eter Hilde in bewußtlosem Zustand. Der
! ®k«da>,a^ ? E Arzt oeranlaßte . wie wir bereits in der

berichteten , die sofortige Ueberführung ins
ult. z-l . ,, ,baus . An ihrem Aufkommen wird gezwei-

Bf. U ^wche des tragischen Vorfalls ist noch unge-
öe^ e®* die Möglichkeit einer Koblenoxydga »-

f
Vorsicht mit Luftgewehren

»krhej^ Egheim . 8. De, . Glück im Unglück hatte ein
jjtl ä„^" kr Bäckermeister von hier, der beim Schießen
f«8tl Gewehren in das Ohr getroffen wurde. Die
!"vchx„ ihm ins Fleisch und blieb auf dem Kiefer -
urnr wo ste auf operativem Wege ent -
« diele» mußte. Gerade im Hinblick auf Neufahr

* « all eine Warnung für unvorstchtige Schützen .

t 3n der Murg ertrunken
b- De». Am Frritagfrüh fand man den

tu» !?? wler Anton F l u e g l e r in der Murg lie-
' "klh Der herbeigerufene Amtsarzt stellte Tod^ *" r,nke» fest.

^ Erfolgreiche Lustfchutzübung
B- Dez. Die große zweitägige Luftschutz ,

gesamten Amtsbezirk nahm einen alle
? I - Di ? " gen übertreffenden guten Ber -

" ' U Aerft» gesamte Bevölkerung bewies außerordentlich
» erbiet '

.
"dnis , zeigte gute Disziplin und vor allem

" " erkk»n?? ^ daS Verhalten der Betriebe rückhaltSlose
""H.

f Ev. #i_
> " gS » x^ »«pte» sbei Gengenbach ) . 8. Dez. lSied -
? wbk » c? " ser werden übergeben .) Der 13. De»
„ "kwn . z . "9i für die Geschichte des KinzigtaldorfeS
i " SUfcsn ®* Ereignisse . An diesem Tage wird zunächst
(»llen „^ --Kindergarten eingeweiht werben und sodann
dkg ». ,"° ch die fertiggestellten Siedlungshäuser

Siedlern übergeben werden.
?rb, '

,
k>rte»berg, 8. Dez. sH o h e S Alter .) Da» 84.

(fcoo* IQör vollendete die Witwe Theresia Riehlr , geb.
' »ie über 48 Jahre hier als Hebamme tätig war.

(«w Jfal . B- Dez . lG e sch S ft S f u bi l S u m .) Ein sel-
«ie z, . ,oschästSjubiläum kann die Deckerei Rapp feiern,

g» r Tage auf ein 80jährtges Bestehen zurückblickt
stets tm Besitz der gleichen Familie befand .

Nio' ,Holzhansen fKreiS Kehl ) , 6. Dez . lVtehfruche
Mi » . ,?/ n. ) Als Erfolg der vorbildlichen Gewisien -

dor die behördlichen Anordnungen befolgt
^

"> ist die Maul » und Klauenseuche hier erloschen.
x, Appenweier , 8 . Dez. Bei dem am Rovdausgang

gelegenen Badischen Hof hat die als überaus
»̂ s^ " 'h bekannte Kurve wieder zu einem BerkehrS-

, "Skn ^.
"brt. Ein zu rasch in die Kurve gebender Krast-

' « ! » „wurde aus der Kurve herauSgeschleu -
i»rte^ ""h landete erheblich beschädigt in einem Obst-
" erl ^ ^ krsonen wurden glücklicherweise nicht

5" 1 1 { lbei Lahr) , 8. Dez. sLanglebig « Fa »
n Jab» langlebige Sippe ist die Familie de» fetzt
?a*etm ?li gewordenen Franz Baumann . Sein

^ Jahre , seine Mutter 82 Jahre und sein
#0" 8« A Jahr verstorbener Bruder erreichte ein Alter
. * fl , wahren.
i * sa l ?Elhause» bet Heidelberg. 4. Dez. (Tragischer
ll?"d xi **t

,
i * D ode S f o lge . ) Als sich am Mittwoch -

i m lstuhestand lebende 88jährige Etsenbahn-
M » . ^ °h " "n Mayer auf dem Nachhauseweg befand ,

her Heidelberger Landstraße von einem
•St ins o " angefahren und so schwer verletzt, daß er

Krankenhaus gebracht werden mußte. An den
»

<"""« » ist Mayer am Freitag gestorben .
tzA5?Aeluach. 4. Dez. Hier tötete sich ein 16 Jahre

Brünx *^ *ling durch einen Schuß in die Schläfe ,
"de zu dieser Tat sind unbekannt.

Leopoldshafen verseucht
l« ' "en « .6tB?ft von der Maul » und Klauenseuche be-

L^ weinden HagSfeld , Graben . Linkenheim , Ruß -
8 ' fheiw "L" ' Svrchheim . Hochstetten. Jöhltngen , Sie-
^ "gart .n^ ®° °" Heln. Blankenloch . Spöck. Söllingen,
d,!-. de p ""h Neureut ist nunmehr noch die Ge -

aut vldshafen hinzugetreten. lWir oer-
"ie amtlich , Bekanntmachung. ) _

Die Goldffadf am Tag der Nationalen Solidarität :

ReidfjsItadOaKerHoDeiliDaonerin PlonSeim
Am gestrige« Abend traf gegen 17 Uhr Reichsstatt»

Halter R 0 b»e r t Wagner in Pforzheim ei» , wo er
ans der Kreisleitung 00« Partei und Staat begrüßt
wnrbe. AlS er vwenig später ans dem LeopoldSplatz ein»
traf » hatte sichert bereits eine »nLbersehbare Menschen¬
menge eingefnaibe ».

Wie nicht and -erS zu erwarten war , stand die Golb-
stadt ganz im Zeichen des Tages der nationalen Soli¬
darität . Alle Straßen waren stark belebt , vor allem
aber war es imm «rr wieder der Leopoldsplatz , auf dem
der Reichsstatthalber sammelte, der die Menschen anzog .
Klar , baß keiner ,abseits stehen wollte , lächelnd reichte
der Gauleiter seine ^Büchse im Kreise umher und groß
und klein freute sich, ^hm eine Gabe schenken zu dürfen,
die von ganzem Herzen kam. DaS Dunkel de» Abends
wurde zur allgemeine» Erheiterung mehr denn einmal
von dem grellen BlisUicht eines Photographen unter¬
brochen, der die für ^Pforzheim denkwürdige Stunde
im Bilde festhielt .

Ohne Humor und ^ intderniffe ging e» natürlich nicht
ab . Umso selbstoerständlsiiher , wenn man die hügelige
Struktur deS Gtadtgebietettz kennt . Da will ein Samm¬
ler ein Mütterchen, die - init ihrem Kinderwagen den
„Berg^ herabkommt , anhast'en. Die Frau meint aber
lachend, sie kann nicht in d4' n Geldbeutel greifen, weil
sich sonst der Kinderwagen selbständig macht. Nun fa .
der Sammler wußte sich zu helfen . Er stellte sich vor den
Kinderwagen und Mütterchens konnte mit beiden Hän¬
den ihren Groschen au» der Ikasche nehmen.

Freude , Spatz und Scherzê die Geschwister einer
selbstverständlichen OpferfreudiHkeit sind , gaben auch in
Pforzheim dem Tag der Nationalen Solidarität sein
besonderes Gepräge.

Kassier . . . für die eigene Tasche
Pforstz>;im, 4. Dezember.

Der bereits zehnmal vorbestraft« ^S8jährigc verheira .
tete Wilhelm O t t aus Pforzheim ,n»ur- e wegen seiner
vielen Vorstrafen aus seinem Amt aÄ->Kaffier enthoben.
Di« meisten Leute , bei denen er kasstievt hatte, wußten
das . Aber eS gab auch einig « , die es^

>wicht wußten. Da
war i - B. ein Fabrikant , - er fast «in Aahr lang abwesend

gewesen war . Ott kam ohne Aufforderung in deffen
Wohnung und spielte dort den Kassier auf eigene Rech¬
nung. Er sagt« , es bestehe Gefahr, baß die Mitgliedschaft
verloren gehe, wenn nicht sofort alle rückständigen Be¬
träge bezahlt würden. Aber er, der Kassier Ott , w«r- e
die Sache schon in Ordnung bringen , aus „Gefällig¬
keit ^

, wenn er nur das Gel - sofort bekomme . Die Sache
war so eilig, daß sich Ott bei Berechnung der Schulden
um 6 Mark zu seinen Gunsten „verrechnete " . Der Fabri¬
kant legte da » Geld hin, eS waren säst 80 Mark , und
schenkte dem Kaffier für seine „Gefälligkeit̂ noch 5 Mark.
Er hätte eS wohl nicht getan, wenn er aewußt hätte, daß
Ott den ganzen Betrag in feine eigene Tasche schob und
für sich verwendete.

In einem zweiten Fall verstand es Ott ebenfalls, eine
Reihe von Beträgen zu kassieren . Ein Fall von Untreue
kam hinzu. DaS Schöffengericht Pforzheim bildete aus
der Strafe von einem Jahr Gefängnis , welche der An¬
geklagte erst zum Teil verbüßt hat . und auS der neuen
Strafe eine Gesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren
zuzüglich einer Geldstrafe von 100 Mark.

*
* Pforzheim, 4. De, . (Erhängt a u fg e f u n d e n.)

Am Waldrand zwischen dem Stadtteil Brötzingen, Birken»
felb und Dietlingen wurde am Freitag ein Mann er »
hängt aufgefunden . Der Tote ist ungefähr 80
Jahre alt . Vermutlich ist er von Beruf Schneider,- seine
Mappe enthielt einen halbfertigen Anzug und Schneider»
werkzeug . Der Name deS Toten ist bis jetzt noch unbe¬
kannt.

Dom Zug erfaßt und getötet
* Baden-Baden, 4 . Dez. Der 65 Jahr « alte Eisenbahn¬

schaffner Wilhelm Kämmerer aus Karlsruhe wollte
am Freitagabend um 18 Uhr auf dem Bahnhof Baden-
Oos daS zweite Gleis überschreiten , um den nach Frei¬
burg fahrenden Zug zu bedienen . Im gleichen Augen¬
blick wurde er, wie wir bereits in der Abendausgabe be¬
richteten , von dem auS der Richtung Freiburg kommenden
Zug erfaßt und zu Boden geschleudert . Ein Schädel »
unü Rückgratbruch führten den sofortigen
Tod hervet .

Platz für Mwer mit kleinen Kindern
^ eiseerleichterungen derReichsbahn, die am 15 . Dezember in Kraft treten

• Die Deutsche Reichsbahn wird vom 15.\ Dezember
ab folgende Reiseerleichterungen für Mütter mit kleinen
Kindern versuchsweise einführen :

a ) In den Personenzügen, in denen dir Mitnahme
von Kinderwagen mit kleinen Kindern in die Traglasten¬
abteile zugelassen ist , wird in Zukunft dafür gesorgt wer¬
den, baß für Mütter mit kleinen Kindern in ^Ktnder-
wagen ein „Nichtraucher ^ - Traglastenabteil
zur Verfügung steht. Wo im Zuge nur ein eVmzigeö
Traglastenabteil vorhanden ist . wirb in diesem zukünftig
da » Rauchen entweder überhaupt verboten oder v» n der
Zustimmung aller Mitreisenden abhängig gemach)"

. Es
darf erwartet werden, daß in letzterem Falle alle BoikS-
genossen in dem betreffenden Abteil bereitwilligdas
Rauchen einstellen , sobald eine Mutter mit kleinem SNnd
darum bittet.

b) Bet D. und Eilzügen ist die Mitnahme von wicht
zusammenklappbaren Kinderwagen in die Abteile oi ' er
in die Borräume und Gänge auS Gründen der Wagan¬
bauart auch in Zukunft nicht möglich. Die nicht zusani-
menklappbaren Kinderwagen müssen wie bisher »IS G« '
päck ausgegeben werden.

e) Um aber auch in den D» und Eilzügen die Beguem^
lichkeit der mit kleinen Kindern reisenden Mütter weiters
zu steigern , wird in diesen Zügen von vornherein eins
besonderes Nichtraucherabteil 8. Klasse für )
Mütter mit kleinen Kindern freigehalten und durch einen
Aushang als „vorzugsweise für Mütter mit kleinen
Kindern^ bestimmt bezeichnet. Diese » Abteil muß von
anderen Reisenden nötigenfalls geräumt werden, wenn
Mütter mit kleinen Kindern zusteigen .

Das Zugbegleitpersonal ist angewiesen, daß
eS sich , wie auch bisher, in erster Linie der mit kleinen
Kindern allein reisenden Frauen annimmt und ihnen

beim Ein - und AuSsteigen sowie beim Aufsuchen de» für
Mütter mit kleinen Kindern bestimmten Abteils be¬
hilflich ist. Sollte der Andrang von Müttern mit
kleinen Kindern so groß werden, daß das dafür vorge¬
sehene Abteil nicht ausreicht, so soll die Unterbringung
der mit kleinen Kindern reisenden Mütter in anderen
Abteilen — notfalls in einer höheren Wagenklasse —
unter allen Umständen sichergestellt wer¬
den. Obwohl nach den Bestimmungen der Eisenbahnver-
kehrSorbnung für kostenlos beförderte Kinder unter vier
Jahren ein Anspruch auf einen Platz nicht besteht, soll
doch in Zukunft die Platzzuweisung an Mütter mit
kleinen Kindern nach Möglichkeit so bemessen werden,
daß für die Mütter und jedes kleine Kind je
ein Platz zur Verfügung steht, damit die Mutter die
Möglichkeit hat. das Kind auf der Sitzbank hinzulegen.
Wenn Mütter mit kleinen Kindern das Abteil nicht
gänzlich füllen , kann das Abteil durch das Zugpersonal
auch mit anderen Reisenden besetzt werden, jedoch mit
dem Vorbehalt , baß es zu räumen ist , sobald etwa auf
Unterwegsstatiouen Mütter mit kleinen Kindern ein¬
steigen.

In der zweiten Wagenklasse wird ein besonderes Ab¬
teil für Mütter mit Kindern nicht fretgehalten, jedoch ist
das Zugpersonal angewiesen , in der Polsterklasse reisende
Mütter mit kleinen iKndern ebenfalls gewissenhaft zu
betreuen und sie hinsichtlich der Platzzuteilung zu behan¬
deln , wie eS für die reifenden Mütter in der dritten

'^ Klaffe vorgesehen ist .
\ Platzvorbestellungrn für Mütter mit kleinen Kindern
l ŝirrd möglich . Die Platzkartengebühr wird jedoch nur für
iß e» Platz der Mutter nicht aber für den deS KtndeS er¬
heben .

100 Jahre MusikMem Sruchsal
Wechselvslle Vereinsgeschichte — Festkonzril aus Anlaß des Jubiläums

—ck. Bruchsal , 4. Dez. I « Dezember de» Jahres
1887 fand das erste Konzert des im gleiche« Jahre »en¬
gegründete« Musikvereins Bruchsal statt, der damit ans
eine hundertjährige Vergangenheit znrückblickt.

Hundert Jahre sind eS her, daß sich einige wenige
Musikfreunde zusammenschlossen, um diese edelste der
Künste zu pflegen . Die Vereinsgeschichte ist reich an be¬
deutsamen Ereignissen und spiegelte zum großen Teile
das gesellschaftliche und kulturelle Leben der Stadt Bruch¬
sal wider. An Hand von Zeitungsnotizen und -anzeigen
läßt sich die Tätigkeit deS Musikvereins bis in die Tage
seiner Gründung verfolgen und zeugt von einem regen
Eifer seiner kunstbegeisterten Mitglieder .

Bekahrnt wurde der Verein in jüngster Zeit auch über
die enge)» Grenzen der Umgebung hinaus durch die hi¬
storischen S ch l 0 ß k 0 n » e r t e . die sich immer größe -
rer Velin btheit erfreuen . , - , ,

Tie nage Mitarbeit deS MusikvereinS bei Beranstal -
tungen d>ev" Partei und der NS .°Kulturgemeindê lowre
sein« Werk) 'onzerte in den Betrieben der Stadt Bruchsal
und ihrer -ü mgebung sichern dem Mustkverein heute , am
Tage deS hundertjährigen Bestehens, die Anteilnahme
weitester Krzüse der Bevölkerung. Zur Feier des Jubl -
läums fand -^ ein Festkonzert statt , bas durch die Mitwir¬
kung erster iksünstlerischer Kräfte und ein erlesenes Pro »
gramm zu «chiem besonderen Ereignis kür die Stadt
Bruchsal wurdz «. _

Anwesen eingeäschert
Zeh» Schlauchleitungen waren zur Bekämpfung

erforderlich
Mannheim , 4. Dez. In der Nacht vom Freitag zuu .

Samstag brach in einem Anwesen in Mannheim -Nek-
kara« ein Brand aus , der erst bemerkt wnrde, als das
Gebäude in Hellen Flammen stand . Die mit drei Lösch¬
zügen au die Brandstelle geeilte Berussseuerwchr konnte
nach angestrengter Arbeit de» Brand aus seinen Herb be¬
schränken und ein Uebergreisen ans andere Gebäude ver¬
hindern. Zeh « Schlauchleitungen waren erforderlich, um
die Flamme « niederzuringeu , denen nicht nur ausge¬
dehnte Gebäudeteile, sonder « auch größere Mengen Le¬
bensmittel zum Opfer gefalle « sind.

Bald nach dem Brandausbruch erschien die Kriminal¬
polizei . um die Ursache dieses Schadenfeuers festzustellen .
Zu einem Ergebnis ist man aber , wie wir bereits in der
Abendzeitung berichteten , noch nicht gekommen , da die
Vernehmungen noch andauern . Fest steht, daß die Ge¬
schäftsinhaber bis gegen 1 Uhr in dem im Zwischenbau
befindlichen Büro mit Interessenten verhandelten. Als
man auseinanderging , will man nichts Verdächtiges be¬
merkt haben . Durch das Prasseln der Flammen und
durch den Feuerschein machte gegen 2 Uhr der Inhaber
auf, der bei einem Blick aus dem Fenster feststellen
mußte, daß Seitenbau und Rückgebäude in hellen Flam¬
men standen . DaS große Feuer hatte begreiflicherweise
unter der Nachbarschaft große Aufregung hervor-
gerusen, die sich erst wieder legte , als man sah . daß da ^
Eingreifen der Feuerwehr von Erfolg begleitet war

Aus Nachbargebieten
Jüdischer Steuerbetrüger verhaftet

* Lauda« lPf .) , 4 . Dez. Der Jude Emil Mat . Wein-
urrd Sptrituosengroßhändler , wurde wegen Verdachts der
Zoll- und Steuerhinterziehung festgenommen und ins
Untersuchungsgefängnis Landau eingeliefert. Wie man
hört , soll eS sich um Steuerhinterziehungen größeren
Ausmaßes bandeln.

Zwei Kinder vergiftet
* Straßbnrg . 4 . Dez. Als die Familie Zerr in

Neeweiler bei Lauterburg vom abendlichen Kirchgang
nach Hause zurückkehrte , fand ste ihre beiden zweijährigen
Knaben dem Erstickungstod « nahe und ihr vier Jahre
alte» Mädchen rang ebenfalls mit dem Tode. Der Arzt
konnte nur noch den Tod deS Zwillings¬
paares feststellen, eS gelang ihm jedoch , das Leben de »
Mädchens zu erhalten . DaS tragische Ende der beiden
Kinder ist auf auSströmende Kohlengafe zu-
rückzuführen .

Ein tapferer Schwan
* Freiburg jSchweiz ) , 4. T>ez . Der BerkehrSverein

Freiburg (Schweiz ) hatte vor einigen Monaten von den
wärmeren Ufern des Genfer Sees bei Lausanne ein
junges Schwanenpaar bezogen , daS im Freiburger
PerelleS-Gee auSgcsetzt wurde. Die Tiere hatten sich gut
eingewöhnt. Da sie eS vom Lausanne! Klima her ge¬
wöhnt waren , nachts draußen auf dem Wasser zu bleibem
waren sie in der kälteren Freiburger Gegend dieser Tage
an einem Morgen in einer dünnen Eisschicht gefangen.
Mit einem Nachen kam ein junger Mann dem Männchen
zu Hilfe und befreite eS nach einiger Zeit aus seinem
unfreiwilligen EiSgürtel . Das Weibchen war etwa 20 m
weiter im See eingeschlossen. Hier hatte der junge Mann
nicht mehr hingclangcn können. Das Männchen jlog nun
nach der Befreiung sofort zu seiner Gefährtin und
trampelte so lange auf der Eiskruste her¬
um , bi » sie an allen Stellen einbrach , so daß
schließlich auch daS Weibchen frei wurde. Vereint flogen
die beiden Schwäne bann zusammen fort.

Wetterbericht
bd » «IchSwetlcrdlenfteS, AuSg » »«ori Stuttgart

Der starke Druckanstieg über Frankreich bewirkt den
raschen Ausgleich der noch bestehenden Druckgegensätze
über Mitteleuropa . Wir rechnen daher bei allgemein
tiefen Temperaturen mit allmählicher Aufheiterung . Zur
Ausbildung einer Hochdruckwettcrlage kann es allerdings
nicht kommen , da neuer starker Druckfall über England
auch bei unö wieder zu unbeständigem Wetter führen
wird.

Wettervorhersage. Nur noch vereinzelte leichte schauer-
artige Niederschläge , dann allmählich aufheiternd, mor¬
gen» vielfach Nebel und stellenweise Hochnebel , kühl und
zeitweise Nachtfrost.

Rheinwasserstäudevon 6 Uhr morgens
Waldshut 191 + — 0
Rheinfelden 178 — 1
Breisach 61 — 9
Kehl 18» + 4
KarlSruhe-Maxau 885 — 8
Mannheim 205 — 1

ttaitthiiiHk-Programin des Tages
heute im Reichssender Stuttgart

6 .00 Hafenkonzert
8.00 Wailerstand. « etterbertwt .

„Bauer , »ör »« !* u. «Win-
nastik
Gemeinsame Morgenfeier
der SA .-Gruppe Südweii
und der Httierlugend
Mar Reger
Mustk am Sonntagmorgen
<Jnd .-Schallpl. und Sigen -
aufnadmcn ) , .-10 .45 Air Einlage : „Zwei
Lieder des Monat » '
Hillertugend singt
Joh . Seb . Bach „Edrift
tum wir fallen loden schon'
Mustk am Mittag
Kleine« Kapitel der Zeit
<m . .n » am cmwMA rttorlt I

14.00 „Kasperle in der Klemme'
14.30 „Mustk zur Kasseestunde '

(Jnduslrie -Schallplatten '
15 .00 „ War soll dar Pfand

in meiner Hand ? '
15.30 Johann Peter Hebel
16 .00 Mustk zur Unterhaltung
18.00 „Pcizmäl -iei und seine Gr

sellen '
>8 .45 Rundlunkbericht vom Spie .

Schalke 04 — S « . Waldho'
in Ersur «

19 .00 Nachrichten — Sportbertch '
19 .15 „Margarethe ' (gausi )
22 .00 Zeit . Nachr., Wetter , Spor ,
22.30 „Wir bitten tum Tan, '
24.00— 1 .00 Nachtmusik (Jnd .-

Schallpl. und Sigenausn .i

-
V

3
Oben Plattenspieler , unten Rundfunkempfänger . Spielend bringt der Tdefunken -Phono 713 die Mus.

^
der

großen Sender , und durch die Verbindung^ von Plattenspieler und Rundfun Der Rundfunkhändl^
Genuß am Spiel Ihrer Schallplatten . Er kos1&' einschl . Rohren für Wechselstrom 235 RM . Der Rundtunk

fuhrt Sie gern 'Vrt dieses Zauberreich der Tone ein.
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Landmaschinen und Rohsfoffrage
Mobilisierung der Erfragsreserven - Behebung des Arbeifermangels — Der Wert des Landmasdiinenparks — Der Schlepperbedarf/und die

Sdilepperverwerfung — Die Erschliessung neuer Erzlager und ihre Bedeutung für die Landwirtschaft

©et assen Erörterungen über Leistungssteigerungenund Arbeitsersparnis durch Maschineneinsatz , ja selbst bei
üen Rohstofffragen ist die Landmaschine bis in letzter Zeit
kaum berücksichtigt worden. So erstaunlich diese Feststel¬
lung ist, so wenig können Gründe für ihre Ursachen an¬
gegeben werden. Der einzige Grund wäre vielleicht , baß
neue Erfindungen auf dem Gebiet der Landmaschinen
nicht so umwälzend wirken und daß stch ihre Anwendung
aus mehr als 3' /, Millionen Betriebe verteilt . Dem ist
aber folgendes entgegenzuhalten :

Der Wert des Landmaschinenparksübersteigt weit die
Milliardengrenze . Allein die Anschaffungskosten
hierfür stnd nach Schätzungen des Statistischen Reichsamts
von 138 Millionen Reichsmark im Jahre 1932/33 auf 393
Mill . RM . im letzten Jahre gestiegen . Auch von dem Ge¬
samtaufwand für die Unterhaltung des toten Inventars
iss Höhe von 749 Mill . entfällt der Hauptanteil auf Ma-
ckhinenreparaturen. Nur für Heiz- und Treibstoffe,
Schmiermittel und Strom stnd 1936/37 außerdem noch 328
Mill . RM . von der Landwirtschaft ausgegeben worden.
Hierher gehört auch die Tatsache , daß unsere Landmaschi¬
nenindustrie mit den höchsten Eisen- und Stahlbedars von
allen Zweigen des Maschinenbaues hat.

, Landarbeit ist Facharbeit
Zu dieser Rohstoff - und wertmäßigen Seite treten noch

zwei Faktoren , die nicht nur für die Landwirtschaft , son¬
dern wiederum volkswirtschaftlich allergrößte Bedeutung
haben : Arbeitseinsatz und Ertragssteige¬
rung . Don beiden hängt der Erfolg unseres Kampfes
um die Nahrungsfreiheit ab. Wie gefährlich der Mangel
an Arbeitskräften für die Ernährung werden kann , haben
wir in diesem Jahre erlebt. Biele Millionen Arbeitstage
leisteten unsere freiwilligen Erntehelfer , um 173 600 männ¬
liche und 63 000 weibliche fehlende Arbeitskräfte zu er¬
setzen . Diese Lücke kann nach der glücklichen Beseitigung
der Arbeitslosigkeit nicht mehr geschloffen werden. Mit
dieser Sachlage muß sich die Landwirtschaft abfinden, so
bitter schwer ihr das auch wird, und sie muß alle Anstren¬
gungen darauf konzentrieren, den Rachwuchs zu sichern.
Der wichtigste Schritt hierzu ist mit der soeben durch den
Reichsbauernführer erfolgten endgültigen Regelung ge -
tan , wonach Landarbeit künftig Facharbeit
i st , die je zwei Lehr- und Gehilfenjahre vorschreibt . Der
Landwirtschaft bleibt außerdem nur ein Weg , nämlich
den Maschineneinsatz noch mehr zu verstärken, ja sogar
vielleicht zu vervielfachen !

Mehr Maschinen einsetzen
Wir wollen den Beweis für diese Behauptung nicht

schuldig bleiben, obgleich wir uns bewußt sind , daß einer
so starken Inanspruchnahme des Rohstoffs >Eisen zunächst
noch enge Grenzen gezogen sind. Würde in Deutschlandalles Saatgut mit entsprechenden Maschinen gereinigt und
gebeizt , so könnten wir ohne Vergrößerung der Anbau¬
fläche noch Brot für 2,6 Millionen Menschenund Fleisch für 1,26 Mill . Menschen mehrernten . Aehnlich liegen die Verhältniffe bei verstärkter
Anwendung der Drillmaschine an Stelle der Handsaat.Die Zahlen klingen phantastisch , aber sie entsprechen den
Tatsachen , und die einzige Einschränkung, die zu machenwäre , ist die, daß das Endziel erst nach Jahren , vielleicht
auch niemals hundertprozentig erreicht werden kann.
Würden Drillmaschinen in allen dafür geeigneten Betrie¬
ben benutzt, so könnten wir weitere 600 000 Menschen mit
Brot und 300 000 Menschen mit Fleisch versorgen.

Etwa fünf Millionen Hektar Ackerland und Grün¬
flächen, d . i. ein Sechstel der gesamten landwirtschaftlichen
Nutzfläche, leide» unter Wassermangel. Hier kann weniger

durch BewäfferungSgräben als vor allem durch künstliche
Beregnung Abhilfe geschaffen werden. Technisch ist die
Aufgabe gelöst, denn vorhandene Beregnungsanlagen ar¬
beiten seit langem einwandfrei , auch bei der Abwässer -
verwertung , und die so erzielbare Mehrerzeugung über¬
steigt weit den Wert von 1 Mrd . RM . Erfolgt üaS
Abernten eines Hektars Getreide nur mit
Handarbeit , so benötigt man 36 Arbeits¬
stunde nimmt man aber einen Bindemäher zur Hilfe,
so ist der gleiche Vorgang in 6 bis 7 Arbeitsstunden ( aus¬
schließlich Maschine ) erledigt. Zu diesem einen Vorteil
kommt ein anderer . Der Körnerverlust beträgt bei der
Handernte 6 bis 6 v . H . und sinkt bei Anwendung des
Bindemähers auf 2 bis 3 v . H . Erscheint das dem Außen¬
stehenden geringfügig, so ändert sich das sofort , wenn er
weiß , daß ein einziges Prozent unserer Ge¬
treideernte den Wert von 40 Mill . RM . hat
und der restlose Einsatz der Erntemaschinen nochmals
Brot für 900 000 und Fleisch für 600 000 Menschen , ohne
die geringste Anbauvergrößerung schaffen würde.

Oer 8ehlepper behebt Zugkraftmangel
Noch umstritten , aber darum nicht weniger intereffant,

ist die Frage : Wie weit darf der Schlepper das Pferd
verdrängen ? Kannte man früher nur große Traktoren ,
so ist heute der luftbereifte Bauernschlepper Wirklichkeit
geworden und in seiner Konstruktion voll befriedigend.
Bei dieser Erörterung handelt eS sich um nicht mehr und
nicht weniger als die Frage , ob 600 090 Pferde ein¬
gespart werden können . Wird die Frage bejaht —
und vom betriebswirtschaftlichen Standpunkt ist sie zu
bejahen — so ergibt das folgendes Rechenexempel : „Für
die Ernährung jedes Deutschen stehen «ns noch nicht ein¬

mal 0,6 Hektar zur Verfügung : um das »Futter für ein
Pferd zu ernten , braucht der Bauer aben einen ganzen
Hektar. Der Schlepperbedarf ist um größer , als rund
60 v . H . unserer Ackerfläche bisher nicht .'.richtig bearbeitet
wurden . Dies geschah weit weniger aus Unkenntnis des
Notwendigen als unter dem Zwange -Cs Zeit - und Zug¬
kraftmangels . Der Schlepper löst diese Auf¬
gabe , und so gesehen , würden wir m den nächsten fünf
Jahren 100 000 Kleinschlepper unter:

' 20 PS ., außerdem
20 000 Mittelschlepper bis 36 PS . urod dazu 30 000 Groß-
schlepper mit noch höherer Motorlei '

,
'tmng benötigen.

Damit wird aber die verstärkte Anwendung von Land¬
maschinen nicht nur zur Schicksalsfrage weiterer Ertrags¬
steigerung und dadurch erhöhter / .Nahrungsmittelerzeu -
gnng, sondern zu einem Rohi ^ offproblem . Wie
hoch der Eisen- und Stahl bedarf der gesamten Land¬
maschinenindustrie sein würde , arm die hier einzeln auf-
gesührten ErtragssteigerungsuKglichkeiten restlos zu
nutzen , ist schwre abzuschätzen. Mir die Schlepper oder das
Schlepperprogramm, wie wir es nennen wollen, steht die
Zahl fest : Diese 180000 Schlepper im Laufe
der nächsten Jahre zu bauen , setzt die Be -
reitstellung von 510 '0V0 To . Stahl und Ei¬
sen voraus . Selbstverständlich hat sich diese Anforde¬
rung dem allgemeinen Bedarf einzuordnen, aber damit
wird mit aller Eindringli/chkeit deutlich , in welch starkem
Maße auch die Landwirtschaft vom Rohstoffproblem be¬
rührt wird . Die Erschließung neuer Erzlager , den Aus¬
bau der Herniann -Görin z-Werke begrüßt die Landwirt¬
schaft nicht nur aus aisgemeinem volkswirtschaftlichen
Interesse , sie hat die Bedeutung dieser Waffenschmiede
für die Erzeugungsschlacht in ihrer ganzen Tragweite
erkennen gelernt .

Edmund Sala

Verpackung sparen , aber mit Verstand
„Bitte , geben Sie mir die Ware unverpackt “

Die Weihnachtszeit gibt besondere Beranlaffung , auf
den überflüssigen Luxus bei der Verpackung hinzuwet-
sen und die Käufer aufzusordern, nicht allzu anspruchs¬
voll hierbei zu sein . In allen Einzelhandelsgeschäften
werden jetzt Plakate hängen, durch deren Text um Ver¬
ständnis für die Ersparnis von Packpapier geworben
werben wird . Auf allen Plakaten heißt eS , daß auf
überflüssige Verpackung verzichtet werden soll , daß
wir die Waren einfach verpackt annehmen sollen , daß
übertriebene Verpackung Verschwendung ist. daß die Ver¬
packung die Ware schützen soll , daß aber zuviel Verpac¬
kung nichts nützt . Wir sehen an dieser Formulierung ,
wohin diese Maßnahmen zielen.

Wir wolle« de« Verpackungsluxas beseitige«, wir
wollen aber nicht ans hygienische« Gründen notwendige
Verpackung oder Verpackung , die für de« sichere« Trans¬
port und zur Erhaltung der Ware notwendig ist, irgend¬
wie einspare»,

„Allzu tüchtige * Geschäftsleute , die da etwa glauben,
Saß sie jetzt ihren Kunden drei Zigarren in die bloße
Hand, drei Schrippen über den Laden unverpackt , oder
ein halbes Pfund Schabefleisch in die offene Hand ser¬vieren dürfen , irren sich . Der Fleischer wird nach wie
vor fettdichtes Papier verwenden müssen, und der Bäk-
ker Tüten , wenn es auch im Einzelfall nicht schadet , daß

Treibstoff und Schmieröl
Ein Rückblick auf die Berliner Mineralölarbeitsfagung

Die nengeschaffene Engler - Medaille wurde auf
der gemeinsamen Arbeitstagung der Deutschen Gesell¬
schaft für Mineralölforschung und der Brennkrasttechni-
schen Gesellschaft drei Forschern verliehen , deren
Arbeiten heute — im Zeichen des Vierjahresplans —
dauernd im Mittelpunkt unserer größten Beachtung steht.Dabei haben Dr . Mathias Pier und Pros . Franz
Fischer die Auszeichnung für Entwicklungsarbeiten

erhalten , deren erste Früchte die deutsche Volkswirtschaft
gerade in diesem Augenblick in Form umsaffender Ge »
wknnungsaulagen für Treibstoffe aus
deutscher Braun » und Steinkohle zu ernten
beginnt. Natürlich kann nicht jede Arbeitstagung im
Zuge solcher technischen und wissenschaftlichen Forschungs-
eutwicklun « bahnbrechende Neuerungen zur Kenntnis
der Oeffeutlichkett bringen. Aber gerade die hier zutagegeförderte Klein- und Einzelarbeit beleuchtet in Schlag¬
lichter » immer wieder die gewaltige Aufbauarbeit, die
hier im stillen geleistet worden ist und täglich neu von
Ingenieur und Chemiker geleistet wird.

Erst vor kurzem hat der eine der beiden Kohle -Ben»
zin-Forscher. Prof . Fischer , von der Deutschen Chemischen
Gesellschaft über die Fortschritte seines Riederdruck -
Kohlverflüssigungsverfahrens in den letzen Monaten be¬
richtet . bei dem Wafferstoff an Kohleoxydgas angelagertwird. Er habe dabei die erfreuliche Mitteilung machen
können , daß bei dieser Hydrierung innerhalb einer Ge¬
samtausbeute von 73 vH . des ursprünglichen Kohlenge¬
wichts über 20 vH . Dieselöle erzeugt werden, Dieselöle
so ausgezeichneter Eigenschaften , daß es möglich seinwird, sie mit anderen, weniger guten vor dem Gebrauch
zu mischen und so die im Dieselmotor zu verbrauchenden
deutschen Gasöle zu strecken . Auf lange Sicht gesehen
ist dieser neue Fortschritt in der Kohleverflüssigung des¬
halb von so großer Bedeutung , weil es uns in den bei¬
den Verfahren der IG . (Dr . Pier ) und des Kaiser- Wil-
helm -Jnstituts für Kohleforschung (Fischer -Tropsch ) zwar
auch schon bisher möglich war . nach Wahl leichte und
schwere flüssige Treibstoffe aus Stein - und Braunkohle
zu erzeugen, dabei aber das Dieselöl säst ebensoviel
kostete , wie das beste Benzin , so daß der im Dieselmotor
vorhandene technische Vorteil des Verbrauchs billigererGasöle gewiffermaßen in ungünstiger Form ausgeglichenwurde.

Dabei wären wir , rein innerdeutsch gesehen, durchausin der Lage , unsere Dieselmotoren — namentlich
die ortsfesten, mit der Zeit aber auch die heute zu un¬
seren besten Ausfuhrwaren gehörenden Fahrzeugdiesel
— auf andere in Deutschland in beliebigem Umfang zu
wirtschaftlichen Preisen herstellbare Brennstoffe umzu¬
stellen (vielleicht sogar auf bas in der ersten , der Sumpf¬
phase des Pierschen Hochbruckverfahrens entstehende so¬
genannte Mittelöl ) . Aber eine solche maschinentechnische
Entwicklung ist unerwünscht und wird so lange kaum in
die Großerzeugung übernommen werden, als wir einen
so hohen Hundertsatz an fertigen Dieselmotoren aus -
fsihren und damit der deutschen Wirtschaft Devisen zu-
führen können, wie eS zur Zeit der Fall ist. weil diese
Dieselmotoren ln ihrem bisher unerreichten brennkrast-
techwtfche» Wirkungsgrad von 36 bis 88 vH. auf die

Normgüten auf der ganzen Welt gleichmäßig erhältlicher
Gasöle eingestellt sind .

Fstr den Augenblick hat das die beachtliche Folge,
daß im Zuge der täglich steigenden Eigenerzeugung
von deutschem Benzin in den jetzt zu vollem .
Ausstoß ausgebauten Verflüssigungswerken unsere Ein - /
fuhr an Benzin und an Rohölen, aus denen in Deutsch--
land Benzin hergestellt wird , stark in Abnahme be¬
griffen ist . daß dagegen im Vergleich mit 1936 in bei- ,
ersten 9 Monaten des JahreS 1937 unsere Einfuhr an /Dieselölen nochmals anstieg , weil hier die inländischst
Erzeugung preismäßi « noch nicht zu vollem Wettbewei.'vherangezogen werden konnte . Die Benzineinfu/grhat stch um mehr alS 23 vH. gesenkt , die Diesel ,
öleinfuhr ist um 10 vH. gestiegen . Aehnlich , w enn
auch etwas geringer , stnd die Einfuhrsteigerungeu bei
Heiz- und vor allem bei Schmieröl, wo , wie die Ark,eitS-
tagung zeigte , erst mit der Zeit eine stärkere Eigen» Erzeu¬gung auS deutsche» Erdölen in Gang komme» wird.Das dafür geschaffene neue deutsche Nerag-Werk ! in der
Nähe von Hannover wird hieran sicherlich beachtlichenAnteil haben.

Solche wirtschaftlich -technischen Ueberlegung» n und
Erkenntnisse dürfen aber die Forschungs ^ arbeitniemals daran hindern , unbeirrt mit dem Blicke auf dieweitere Zukunft zu arbeiten und auch solche Fragenanzurühren , die heute noch nicht in die Praxis überführtwerden können . Der K o h l e n st a u b m o t » > r , einstvon Pawlikowski angegeben und weiterentw iickelt, hatheute bei Schichau beachtliche Fortschritte gep .pacht. Die
Forschungsarbeit hat sich außerdem neuerdings wiederder Brennkraft - Turbine zugewandCt , und washier Prof . Dr .-Jng . Mangold (Danzig ) auf i der Arbeits¬
tagung berichtete , läßt hoffen , daß wir hier eines Tageseine Maschine erhalten werden, die iw Ersatz der
Schwingbewegung der Kolben durch die 5Drehbewegungder Turbine einen vielleicht noch größeren Fortschrittdes Wirkungsgrades mit sich bringen würfle , als einst der
jetzt 40 Jahre alte Dieselmotor gegenülier dem früherbekannten Otto (Benzin - ) Motor gebracht - hat.

Zum chemischen Fortschritt der Kohf .e- und Oelauf-
bereitung , zum Jngenieurfortschritt bei der Verwertungdeutscher Treibstoffe und Schmieröle Utuß als natürlicheErgänzung notwendigerweise auch die immer verbefferteDurchforschung und Ausbeute unserer ei¬
genen Bodenschätze an flüssige n Oelen kommen.
Auch hier konnte von Fortschritten av .f mannigfachen Ge¬bieten berichtet werden. Wirtschaftlich von besondererBedeutung ist die jetzt in die Wege geleitete national¬
sozialistische Ausrichtung - es gesamten
Verleihungswesens (Mutung , Bohrung , Aus¬beute ) , bei der durch einheitlichen S tufschluß erreicht wird,daß nicht unsachliches Nebeneinaw'ier die Ergiebigkeit be¬reits fündig gewordener Bohrwagen schwächt , ohne die
Ausbeuteaussicht für die Gesamtheit zu erhöhen. Hierentwickelte Prof . Brasch an § )anb beispielhafter Licht -
bikder sehr wertvolle und auch alsbald ausführbare Ge¬danken. die eine planmäßige A .nfschlietzung unserer dent-
fchen Erdölgebiete aewährlist«?«. DJG .

ein Kunde eine, einmal benutzte Tüte wieder mitnimmt
und sich seine Schrippen hinetnstecken läßt , der Zigarren¬
händler wird ^weiterhin Zigarrentüten haben müffen ,und das Wäschegeschäft wird auch fernerhin seine schmutz¬
empfindlichen Waren den Kunden einpacken müffen .

Was aber/Nnsin « wäre , ist die nochmalige Verpackung
von Ware«, die schon verpackt geliefert werde«.

Eine Taste!! Schokolade wirb man also in der Regel
unverpackt in , der Aktentasche mit nach Hause bringen
können — <:s/wirb auch hierbei Ausnahmefälle geben —,
und ebenso »eeht es mit tausend anderen Markenartikeln .
Es wird stÄer auch eine ganze Reihe anderer Artikel
geben , die,- nicht Markenartikel sind , unverpackt dem
Händler - geliefert werden und ohne Gefahr der Beschä¬
digung u/ad ungeniert uneingewickelt nach Haufe mit-
genommetr werden können . Wenn wir uns einen neuen
Regenschr rm kaufen , dann können wir ihn sofort über
den Arvr hängen, ohne daß wir ihn erst verpackt nach
Hause v ntnehmen. Für eine neue Aktentasche wird das
gleichfalls zutreffen. Der Pappkarton , der üblicherweise
sonst rnitgeliefert wurde, kann gespart werden. Kurz-
waren kann die Frau in ihre Handtasche stecken : für
Obst ,

' das eine derbe Schale hat, wird in den meisten
Fälle » >. wenn die Frau mit einer Markttasche geht , eben¬
falls die Verpackung gespart werden können . Und so
ließen sich die Beispiele verhundertfachen.

stöas heute gefordert werden muß, ist daher nicht nur
et» , freundliches Entgegenkommen bei allen BerpackungS-
fra, gen, sondern daS ist das

SRitdenke« und die sreiroillige Erklärung des SS«»
fers , ob er Verpackung «»ünscht oder nicht.

D er Verkäufer kann im Augenblick auch nicht immer —
insbesondere im Gedränge der Hauptverkaufsstunden —
s »versehen , ob auf jeden Fall die Verpackung gespart' werden kann. Der Käufer weiß am besten, wie er eine
Ware, bei der man die Verpackung sparen könnte , ver¬
stauen kann, und gleichzeitig kann er bei der Ansage
dessen , »vas er zu kaufen wünscht, auch äußern , ob er
die Ware unverpackt nehmen will oder nicht. Die Worte:
„Bitte , geben Sie mir die Ware unverpackt (verpackt ) *,
sollten daher zur ständigen Gewohnheit jedes Käufers
werden. Dann würden auch die Klagen der Verkäufer
über Schwierigkeiten mit den Kunden rasch beseitigt
fein.

Fortschritte der VerkehrspoliW
Staatssekretär Koenlgs Uber aktuelle TixO**

^
An einer BeiratSsttzung der WirtfchaftSkammer

GtaatSsekretär KoenigS vom Reichs, und Preußischen ^ ,»1»
fterium Wer die neuen Gedanken in der deutschen « er, v

öeU(fdK*
Er hob als das Tragende der neuen Gedanken in °er
VerkehrSpolitik die

Motorisierung ^
hervor . Die Steuerfreiheit für neue Perfonenkraftwngen̂ ^
Erleichterungen im Zulassungsverfahren und bet °er Pirl-
der Führerscheins haben die Zahl der Neuzulassungen ^ ,<>»
nenkraftwagen feit dem Jahr 1933 mehr alS verfünffach »-
nunmehr , den Nutzkraftwagen stärker tu den Verkehr i ^ I»
Der fortschreitende Bau der ReichSautobahnen wahne
Organisation des Güterfernverkehrs mit Kraftfahrzeugen
ken, und eS seien Verhandlungen mit dem ReichS -Krasw^ ^

» «
triebS- Verband im Gange , eine bessere Beschäftigung ««" grjP
Mehrung der im Güterfernverkehr tätigen Unternehmer
fahrzeugen zu erzielen. An die zweite Stelle setzte der »
den Gedanken, daß der

Wasserstraflenbau
heute nicht mehr durch die agrarpolitischen Befürchtungen
kriegszeit, auch nicht mehr durch den unfruchtbaren ®*fv gj » *'
Schiene und Wasserstraße gehemmt werde , sondern daß ber je
Wasserstraßen heute in gleicher Weise wie der Bau u«

,
tw

trieb der Eisenbahnen allein unter der volkswirtsch<w »> t
setzung stehe , die Produktion und den Absatz in der W»
entwickeln und zu verbilligen . Staatssekretär KoenigS •*'

H-
Ueberblick über das gegenwärtig in Ausführung begriffen
straßenbauprogramm und stellte dabei die Bedeutung y*
londkanalS/ der im Herbst 1938 die Verbindung zw»"
Rhein und der Elbe Herstellen werde , in den Vordergrund
zeigte der Redner die

Ueberleitung des Partikularismus
zum Reichsgedanken im Verkehr ^

auf und befaßte stch mit der Durchdringung der gewerbliche ^
kehrswirtschaft mit dem Staatsgedanken . Er erläuterte e>>« /
von Anordnungen und Maßnahmen der ReichSverkehrsgrnne ^
Selbflverwaltungsorgane . Er zeigte, wie der private fd*
im gewerblichen Verkehr nicht mehr sein einziges Ziel je
einen möglichst hohen Gewinn zu erzielen, sondern daß ssw^ ^ p
ternehmer , insbesondere auch die Reedereien in der
alS Träger eines öffentlichen Dienstes fühlten und in der r
der staatlichen Forderungen die gleichen Pflichten übernäv»»^ y
sie von den großen öffentlich-rechtlichen Verkehrsträgern
Deutschen Reichsbahn und der Deutschen Retchspost — fck
sozialistischen Gefüge von jeher als für ste bindend anerkan
Zum Schluß erinnerte der Redner an die

LoslSsnng des Verkehrs von den internatioD **
Bedingungen ^Er betonte , daß daS Ausscheiden a«S den tnternationale « . ^kommifstonen nicht bedeute, daß sich Deutschland nunmehr a »

Zusammenarbeit mit den fremden Anliegerstaaten an den * *
Strömen — des Rheins , der Elbe und der Donau — ,ltjwolle. Die deutschen StrombaWerwaltungen am Rhein
Gegenteil mit den belgischen , holländischen, sramöstfchen uw-
zerifchen Strombauverwaltungen Fühlung genommen und i ^7
gegenwärtig in der Beratung einer neuen Rhein -Schiffad»^ «
zeiverordnung . Es sei zu hoffen, daß diese in freier
ttgung aufgenommene Gemeinschaftsarbeit bessere Früchte VjTrftdie vom Geist von Versailles getragene Arbeit der r
Stromkommisstonen , die Deutschland wegen der Verteil»»" , f
Stimmrechts , der Regelung deS VorsttzeS und der Beteili«»»»' ^
Richtuferftaaten von jeher als eineu Fremdkörper empfund»"

Stromverbrauch 19 % über Vorjahrshöhe .
In » Oktober Hat die Stromerzeugung der vom St »»"

Retchsamt erfaßten 122 Werke weiter bedeutend zugeuomn»»":
erreichte 2,40 <Sept . 2 .26) Mrd . kWh . Gegenüber dem Ok«°^wurden 19 % mehr Strom erzeugt . — Die Stromabgav « -
werbliche Verbraucher ist im Sept . mit 866,7 (Aug . 865 .’\ (
kWh ebenfalls kräftig gestiegen . Je kWh Anfchlußwert tu«*

,
1

beitStäglich mit 7 % höher als im Sept . 1936 . — In den
Quartalen 1937 stnd an gewerbliche Betriebe 17 % incvf, W
mehr abgegeben worden , als in der gleichen Zeit 1936 .
erzeugung im Oktober 1937 betrug rd . 668 Mill cbm, d. '•
mehr als im Oktober 1936 .

Erleichterung beim Postversand von Rechn^
Kiinftig können Rechnungen an Dritte als

fand » werden , wenn die schriftlichen Angaben nicht
Rechnungen üblichen Inhalt hinausgehen und nur den
der Rechnung betreffen. Die einschränkende Vorschrift, bah
hierbei um Rechnungen aus früherer Zeit handeln muß, f
zwischen dem Datum der Rechnung und dem versandlag « (APraum von mindestens sieben Tagen liegt , ist aufgehoben ^

Deutsch-nlederlSndlsche WirtschaftsverhandK̂O
• Berlin. 4. Dez . Die tm Haag am 10. Novembernen Verhandlungen über die Regelung der deutsch -ntedel^ jc«

Zahlungsverkehrs für dar Jahr 1938 werden am 7.Berlin wieder ausgenommen. „
_

Großhandelsrichtzahl . Die Kennziffer der Großha »»̂ ^
stellt stch für den 1. Dez . auf 105,6 (1913 gleich 100) . St « *Lj
über der Vorwoche (105,5 ) wenig verändert . Die KennZ»'»
Hauptgruppeu lauten : Agrarstoffe 104,6 (plus 0,1 v . £>■

'>• rjwaren 94,3 (minus 0,5 v . H . ) . industrielle Rohstoffe <<waren 94,4 (plus 0,3 v. H .) und ind . Fertigwaren 12«-»
^

Mannheimer Hasenverkehr tm November. Der Gesaww.^). ?
betrug im Berichtsmonat 447 622 To . (im Vorjahr 440 v>1 MiK, ,genüber dem Vormonat 72 543 To . weniger . In den , $ *
Januar — November 1937 betrug der Gesamtumschlag 5 l*»
int gleichen Zeitraum des Vorjahres 4 679 214 To.

Erw6it6rt68 Frühjahrsangebot
in Leipzig

Die große Technische Messe und Baumeff« Leipzig ist
bisher bereits die größte regelmäßige Schau technischer
Erzeugnisse gewesen. Zur Frühjahrsmesse 1938 (6 . März
bis 14. März ) wird das Angebot , soweit sich bisher über¬
sehen läßt , um 16 bis 20 Prozent größer sein als
im Vorjahr . Damit wird die Frühjahrsmesse 1938 die
größte jemals durchgeführte Technische Messe der Welt
sein .

Weit über 5000 Maschinen werden auf der Leipziger
Frühjahrsmeffe 1938 im praktischen Betriebe vorgeführt.
Außerdem werden Werkstoffe und Baustoffe, technische
Geräte und Hilfsmittel für die Werkstatt in großer Viel¬
fältigkeit angeboren. Alle Zweige der Technik sind in
Leipzig vertreten .

Kammer -Kirsch A . -G . Mr Edelbranntwetne . Karlsruhe . Die
Verwaltung schlägt der zum 4 . 1 . 38 anberaumten GV . die Vertei¬
lung einer Dividende von 5 V« vor . Im Vorjahr (einem Rumpf-
geschästsjahr vom 1 . 1. bis 30. 9 . 36) wurde ein Gewinn von 1412
Reichsmark einfchl . Vortrag aus neue Rechnung genommen und im
Geschäftsjahr 1935 aus einem Reingewinn von 18 512 M. 5 % Dtvi.
denbe ausgeschiittet.

Turmbergbahn Durlach A . -G-, Karlsruhe . Bei der mit 30 504
Reichsmark AK . ausgestatteten Turmbergbahn Durlach A. -G ., Karls¬
ruhe , deren Aktienmehrheit stch im Besitz der Stadt Karlsruhe be¬
findet , hat die stetige AufwärlSbewegung der VerkehrSztffern auch
tm Berichtsjahr 1936 angehalten . Nach Abzug sämtlicher Unkosten ,
etnschl . 2900 (—) XM Abschreibungen aus Gleisanlagen , entstand
wiederum ein Verlust von 354 (485) M , der auf Beschluß der
Haupwers .lmmlung am Donnerstag ebenso wie im Vorjahr aus de«
Reservefonds abgedeckt wird . Im Berichtsjahr wurden 63 263 Per¬
sonen befördert (gegen das Vorjahr ein Mehr von 4949 Personen ) .An Fahrten wurden 8028 (7026) , an Seilktlometern 257? (2258 ) ge¬
leistet.

HB . Porzcllansabrik Lorenz Hutschenreuther A . -G ., Selb/Bayern .
In der oHV. der Porzellanfabrik Lorenz Hutschenreuther A .^8 .,
Selb/Bahern , wurde der dividendenlose Abschluß für das Geschäfts -
jahr 1936/37 genehmigt . In den ersten Monaten des laufenden
Jahres wiesen Auftragseingang und Versand wiederum eine Stei¬
gerung gegenüber dem gleichen VorjahrSz ei träum auf . Die Finanz¬
lage sei unverändert günstig.

Brauerei Kletnletn A.-G., HcwclherA . Die Gesellschaft berichte«
«»er dar GeschäftSiahr 1336/37 , baß der « esamt<sa»reSbierverka »s,

ber t» den drei letzten Jahre « auf ungefähr gleicher H^^ >war , eine Steigerung erfahren hat , wozu auch die 0»1" /rung im Berichtsjahr beitrug . Der Reingewinn (einstG - „ i
erhöhte stch auf 129 752 <112 762) XX , woraus eine Divib" A «,
(5) % auf die Ich Mill XX Stammaktien und von w »eb< I,
auf die 0,02 Mill . XX Vorzugsaktien ausgeschüttet werde«
die Errichtung eines Ferienheimes für die Gesolgschaft "
Grundstock 10 000 XX bereitgestellt, so daß 59 352 (62 ^ 1, ö>̂
Bortrag verbleiben . Die GV . <8. 12.) hat auch über »»'*
hung Set 20 000 XX Vorzugsaktien Beschluß zu fassen .

Umsatzsteuerumrechnungssätz * ^
Die UmsatzsteuerumrechnungSsätzeauf Reichsmark für t A

tm Monat November 1937 sind wie folgt festgesetzt ^ten 1 Pfund = . 12,69 XX , Argentinien 100 Papierpesos t
PesoS) - 73,40 XX , Belgien 100 Belga (- 500 6t,0 ; nn ^ *
42,17 XX, Brasilien 100 Milreis - 14,18 XX , Bulgarien s
3,05 XX , Canada 1 Dollar — 2,48 XX , Dänemark 10O J
55,30 XX , Danzig 100 Gulden - 47,05 XX , Estland 1W 100
68,02 XX , Finnland 100 Mark - 5,48 XX , F -^ nkretch »
— 8,42 XX , Griechenland 100 Drachmen - 2,36 XX ,
1 Pfund Sterling — 12,39 XX , Holland 100 Gulden ==vg X ’ ißX
Iran 100 Rials = 15,39 XX , Island 100 Kronen Ä /
Nen 100 Lire - 13,10 XX , Japan 100 Yen - 72,21. ^ 2"V
Wien 100 Dinar = 5,70 XX , Lettland 100 Lat - 49,jt *. .a,i*
100 Litas = 41,98 xx , Luxemburg 500 Francs - 52. » --
wegen 100 Kronen - 62,24 XX , Oesterreich 100
Reichsmark Polen 100 Zloty = 47,05 XX , Portugal » ^ 9* k*
— 11,25 XX , Rumänien 100 Lei = 2,50 XX , Schwede « ^= 63,85 XX , Schweiz 100 Franken - 57,39 XX , Spa «»/ « p ,= 15,38 XX , Tschechoslowakei 100 Kronen = 8-J X 7,a r
1 Pfund - 1,98 XX , Ungarn 100 Pengö (bei Ausfuhr
— 61,44 XX , Uruguay 1 Peso = 1 .38 XX , Vereinigte
Amerika 1 Dollar — 2,48 XX . j«

Die Festsetzung der UmrechnungSsätze für die nicht ^
notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa

Metalle
Bern «, 4. De, , » einsllber (1 Kg . sein» fl« « « *** *

. t*
zember: 37 .80—40 .80 (38—41) RM . 2

«tJ"!/
P Berlin , 4. De, . KurSpretse für unedle Pf^ "

, . r
'
pre>S"

ge»A
Nr . 444 treten ab 5. Dezember 1937 folgende b » , (»'

^«fi
rungen in Kraft : Blei , nicht legiert 19.5—21 .50, HA »

gleS 'f, SLj
blei) 22- 24, Kupfer, nicht legiert 57 .25- 59 .75, ® e"

|erU«<£,(it,542—44 .50, Rotgußlegierungen 57.25—59 .75 , Bronzen » jE
bis 85 .50, Zinlt , nicht legiert 243—253 , Banka- Zi«« jOO
b«S 265 , Mischztun je 100 Kg. Sn -Jnhalt 243- 253. r
Inhalt 19.50—21.50, Lötzinn je 100 Kg . Sn -S «°" i ,» *
100 Kg. Rest-Inhalt 19.50- 21.50 RM . Rest «nveränw
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^ "höbei n uns verlobf

EMMY HEUSER

ALBERT METZ

B^DEN.]baden S . DEZEMBER 1037

_ 8586

^ 'e S^ ckliche Geburt eines gesunden Mädchens
zeigen hocherfreut an

•Qc . ficiut f̂fc& UStCC Rmfsgerichtsrat und

9mu JCiatHtde geb. Rees
t ZL Privatklinik Prof. Dr. Linzenmeier. 80M

. J

,Ä > ' STATT KARTEN I
Die Geburt ihres Sohnes zeigen
in großer Freude an

q . Willi Jxiis u . Jxau
Marianne , geb . Grehl

80 . November 1937 38781

>• M^ ,
e ^ ac i Alt - Gaarz Seestadt Rostock

Wnlv«rsitttsfrau *nkllnlk

Sonntagsdienst
3 . Dezember 1937 s

Gntioe « BanUetb Fritz' ' * 1 SI ! faiMrstr. 52 - Tateton 3(

!$ eiir
wZ .

"" ' <±,em - W ' 8«. »UM

•Htjjj 1
Wjttw , FranMart a. M.' ‘ “ " ■laii . Tel . 46 SM

3077

Erkaufen
1 Ift

6
« »!* (8594)

. .Mädchenzimmer
“

tot. i ? Stühle,
Üa^ !0J . ' ,®° [a nt. UmbanfLrZ^ ri«. W " svieaelaufbau . rn .

ln

and

hlnt . d . Hauptpoft

i ^ ^legenheNskanf !
hS ^UHnt $ «telb«t* , ».40X1,00 m

J' Wt»jh"*’«nb, mit zwei 8 tot 4fer» unb
Wärmeschrank. mit .» atttr

kW ' idkin "18 >md Boiler , »irt « 4n0
' nff ?* 1« »ulttn «nb »och Im Be-

fcn̂ xwoen , preiswert abjusebtn .
V . ^ ® ^ tait )8fn , eerg »«t « ».

(40000 )

Gdilaljimmer
matf . Eichen, 150M
sowie ( 40093

Zimmerdiilelt
70.« , nur an Prid ,
preiSW. zu verkauf .
Näher , Kntelingcu ,
Nntereftratze 20.

KleidersthranK
auS b. Jahre 1785
preiswert ) i ber¬
laufen .
Angebote imt . 8210
an den Führer .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Köchen
Schreibtische

za verlaufen .
MSdrlfchrcincrei » .

Handlung

« erwtgstratze 20.
( 38100)

melioi ' -
SVM'MI«
180 rat br ., m des ,
guter und schwerer
« n »f. f. 285 SW .
| u verkf , « uherv .
1 lautpl . Herren).
In »big . Qual , für
490 NM , EheftandS-
Darleh n . Beamt .»
Bank angeschlofteu.

Sari Künzler ,
Oualitsttmöbcl ,

Karlsruhe ,
Wakdstratzr Sr . 8.

(38571 )

Sdeal-
Schreibmalch.
wie neu , billig zu
verlausen . Durlach ,
Dchiageierfir . 5 .

( 8461)

Neuwert , Flekkrokur.Staubfänger
mit sämtl . Zubehör ,
zu »erkaufen . (8348)
Bebharvsir . 16, p. r .

Nono - 'v
Koefer
neue u . gebr .

Pianos
billigst

Rob.WagrterAllee28

Radio
wie neu , S6JC S. v .
Salserstr . 111, Lie.
bau (Laden ) . 8269

Knab .-Fahrrab
für S— 8 Jahre ,

Guitarre ,
NhrwerkSisenbah » ,
zu verlaufen . (8500

Fichteftr . 3 III .

gebe. , schwär, pol.,
Marke Tchwechlen ,

zu Verl . Preis 350 A
Ehr . « tühr , Piano ,
bau, Ritlrrftrnfie 30.

(8604 )

Paffendes Geschenk .
Bereits neuer

Wolfspelz
z» verkaufen . An.
»usehen v . 13— 1 u .
18—20 Uhr . (38754
PHIItppstr . 8 , Part .
Moderner ( 38766

Kinderwagen
Korbwagen , gut er .
halten , zu verkauf .
AugartenNr . 25 , I .

Kl . Kansladen
zu verkaufen. (8472
« ilhelmstr. 3, IV .

Komplette
Damen -Skr

Ausrüstung
sehr preiswert ab-
zugcben, D a u b ,
Scheffelftr, 16

(B >38588 )

Proleltiou ».
Apparat

für Diapositive P *i
x « unb 6x6 , für
Helm unb kl. Der-
ein geeignet , einschl
Lampe , 100 Watt ,
für 20 MM . zu vks.
liarl ^ chrcmppstr.73

(8503 )
Zu »ertaufkn «uS

gutem Hau » :
grob . Losa , Hänge ,
lamve . Plllsch.rtsch .
decke, rund « Tisch,
decke, gelrag . Frack,
D .»8tiefel m .Schlilt .
schuhen, Br . 38 . D .»
Tourenstiefel , Mar -
morfäiile , wh . GIcin .
der , 2 D .-MaSien ,
Br . 44 , Brammayh .
m . gut . Platt ., Tep.
vtchmafch ., 12 Kaf .
feetaffen , gr . Me
vonnenbtlb , gt. D .»
Strümpfe » . f . der -
schied . Adresse unter
8307 Im Führer .

2000 Stück Blumen .
tSpse , 8 «na Durch¬
messer , und Wolfs¬
hund zu verkaufen.
« Ill» Metsch . Karls¬
ruhe . Puttttzstr . 5.

( 8400)
ZU Geiae ,

ftlnbetpuft und elf.
Ainderbrttstclle - vkf.
Melanchthonft .S.TIV.

(8165 )

Meeinrichtg.
(« 0«) , grotz. lomh .
Küchentzerb (weih ) ,2 Wäscheschränke

fofort
W ! b . zu verlauf .
Markgrafcwst,45,H.

( 8374)
Junker » kl.

Easbeizolen
Konzertzither
Flobertgewehr
»» »erlf . süüppurr ,
Böhrenstr . 28.

(40045 )

^ chüiz -

£°lstermöbel
9ut «( dmihdre Wertarbaft

227
^ 0t«r

5

V
HtrM’ftrOfi* 38*15

"O I Reichhoe . Ug *r

• «m

® :

is,«£* ’* »»
1 Si« ,

°8»r Pl »no , F10 - ss
^ a? » S ;
ÄWL i

38657 ,
Wb

' rnl" "vt p
'eilza hlnne ,iWSft .

'“1' ^

Schl > « »

Tafelobst
ja verlauf . (7532)

Laugen ftelnbach,
Hauptftratzr 73.

Msenbaha
nt Uhrwerk , Spur
1 , s. schön u . gut
erb ., PreiSW, abzug .
Fronstr .8, Müvpurr .

(8330 )

fer alle
Zweck«
n Mllto.
Pralma

RNL

jaoer
llevbieellOobUetzrckX’lw
BrawrstnB« 21.1*1. 8297

( 28806)

Eleganter Mesüng -
Lotlettcmisch

mit Zteilig. Spiegel
unv Hocken, Tifch-
grammophon m. 24
Planen , weiße, eis .
Flnrgarderode , ta¬
dellos erh. Frackan¬
zug sür gr . schlanke

Figur , TastNetv ,
schwarz, « r . 42 . Zu
erfragen unter 8401
im Führer .
Ber . neue», stabil, »

Herrenrad
zu verkaufen .
NebeniuSstraße 12,
4. « »., links . (8619

Puppenzimm.
einger , sow. Dreirad
zu verkaufe» . (8437
Welsenftr. 16. III . r .

Zn verknusen :
schwarze» « leid, Br .
44 8.— M , grüne »
« leid Gr . 44 7.— Ji .
« nntel Gr . 42 8.—.
« aiseraller 10 B . IV .

(8139 )

H - » . « nab . -Rab
s. AN. b . 8—12 I .,
Bin. zu verk. Peil
cheuftr. 27, Hunn .
WerkNSNe . ( 8473)
Wenig gebrauchte
Wafchpreffe
mit Wasserdruck, bis.
Hg zu verlaufen .
Ba »meisterstr .18, Pt.

(38448 )

öchr .-Cramm.
m . 70 PI ., Wasch¬
maschine ( Krauß ) ,
Büfett u . Kaufladeu
vreiSw . zu verlaus .
SottcSauerstr . 12 II .

( 8463)
Sehr gut erhaltener

Fahr -
pelzmankel

auch für Wehrmacht
geeignet , pretSw . z.
verff . Lammftr . 13,
IV ^ anzus . ab 2 U .

(8493 )

eki
komdl., b »blau Duch-
Muzng, eportschnh «.
fast neu , w . « u«w .
zu 50.4t zu Verlauf .
Damengr . 42 Zn
erfragen unt 8549
Im Führer .

Klavier
nuffü. Pol . 195 M ,
LAeibsekret .
massiv es» «. 30 A
zu verkaufen .Adr zu erfrag , o.
8546 Im Führer .

Klavier
frtt gut erh ., , . dl .
Angebote unt . 8545
an den Führer .
« r . Dtpl .-Schreibt .
180 lg ., für Büro .
VretSwert zu derkf.A . Anderer , (8544

Schützenstraße 83.

ut Safte », biNig ab-
zugeben. (&13J)
Hirfchftraße 110 L

« upfcrur ,

Gasbadeofen
gut erh., weg. Um, ,
billig zu verlaufen .
Felerateudweg 35.

(8409)

Schrank
(Nußbaum malt .),

mit 10 groß . Schiede,
fächer (für « eißzeug
od . Waren , 17b rm
brt ., ro cm tief ,
150 cm hoch.Kleiderschrank
dann , gestrichen ) ,mal Wetßzeugabieii ..

2 rn ». , » « m tief ,
155 cm br . Zu erfr .n- 8448 im Führer

Herren -Anzug , weit
getr . .miit1.Fi <r.20_ _
Pr. Hof «, fast ne» ,
>2.—, schw. Damen .
M. m, Opp .-Krag .,
w . geir . 20 .—, ner-
fchied. knndenttcidcr
s. 10 Jahre z. verk .
Ernst , Marirnstr . 86.

(8430 )

UmzugSh. , a mrks. :
Waschmafthtue mit
Mot ., Best m .Matr .
Sofa , Sessel. Tisch
u . « ähstsch , « Ilbe,
usw . Rvpvurrerftr .
M' - 3a, II . <8414-

Wlnter .

stederzieker
fast neu . auf Selbe ,
Bröße 62—54 zu dl .

Schneiderm . Toll ,
mann , « niserskr.243

( 8417)

Geige
mit neuem Käst. u .
Diolinfchulen sowie
Manveliue zu Verl.

Gluckftr. 11 , IV .
( 8420 )

mit Deutschlands größten u .
schnellsten Ozeandampfern :

„ BREMEN/EUROPA “

„ COLUMBUS “
Amerik * *Erholung » . und Urlaubs

reisen, «Fachgruppen «, Stu¬
dien - u . Gesellschaftsfahrten
während des ganzen Jahres ,
Im Winter und im Frühjahr
Floridareisen über New York

Karlsruhes Lloydreiseburo, Kaiserstraße 187 ;
Oberkircht Frank , Adolt - Hitler - Straße 10 ;

Offenburgi Verkehrsverein ;
Rastatt i ra . Reinherd Ertel .

.. .. . . ** *
»

'

LLOYD - EXPRESS
• eh

AMERIKA

675 .—, 725 . -
750 . - , 775 .—

von 1600 .* an .

Gespielte

stets rorrötig .
Teilzahlung .

bHäufet
üftnrarer-oa

I Kaiserstraße 176 I
I Ecke Hirschstr. I
Grudeherd

w . ematll .. Eh » n .
Zeichentisch, Staffe¬
let , Piallelnwand ,
Oelg . (Hindenburg ,
Toeihe ) . u . derfch.
« eiSfchieue» , Wert -
»eugschr., gr . Wasch ,
lord , Zuber , Holz-
dctt , Petr .-Kocher,
4fl ., Küchenwunder ,
Wohlmnth -Rpp ., An >
zugftoff 8,30 m ,
warme HauSIodd «,
Fr .-Mantel bist, zu
verlaitfen . ( 8511
Waldstr . 41 , III . , I .

Elekkr .
8er-B «chn

( Modellstück) 130X
80x00 cm m . Mut .,
wett uni . Preis zu
verkauf . Zu erfrag ,
« atferstr . 243 III .

( 8490)

Bar » «
Engl , Speisezimmer ,
eieg . Ausführung ,
Vlüthuer -Sinhstüs .,
BiaS -Lüster, Perser .
Teppich, Biederm .-

Möbel , Dielen .
Schränke zu Verls.
H. RiiierShofer ,
Soflenftr . 23. ( 8523

1/1 Geige
wie neu , von fächf .
Beigenb . dir . bezog,
ebenso (F 38592

1 Gitarre
mit schönem Mang
billig z« verkaufen .
Löffler , « vtenfels ,

Josefftr . 4 .

Couch
ln Preislagen 90. -, 110. -, 130. - , 160. -.
Sessel zum Preise 26.- . 85. - . 46.-
usw . Nur selbstanaeserttgte Hand -
werksarbcil cmpsiebli
Hermann Münch , Taveziermelfter ,
Sofienstrafte 28. (8688)

Siilzimmer
(Smvirel

echt. Bnecara -Teppsch . »« «erk .
>r o s ch . Baden - Baden .

Horbalderaasse 28 . (2)

« ähmaschinenlaus leicht gemacht
durch da» RatenzahluugS -Dhstem der

MundloSHriginalSMoM.
Rüdmafchinenfabrlk.

Vertretung : Wilhelm Straub .
Waldftratze 29 , Telefon 8)67 . (&4003 )

T Schöne» (8668
U &ICd 1 Taferstrvfce

boL niedr . Schrank,
pretSw . abzug . Bes.
0—10, 4—5 Ubr .
Birchowstr . 2 , II .

Tabello »
erhaltene
mir reich !. Zub .. z.
Festpreis d . 86*
verff . Graf .Nhena .'
ftr . 11 , pt . ( 8682

Wo Vorteil winkt ist niemand frdq .
Besonders dann , wenn kurz der Weg ,
Darom beschaut man kurzerhand.

Fesche 2 teil .
Nachmittagskleider

I a . Fantasie Krepp mit bunt.
Tresse, modisch verarbeit .,
in marine , braun , grOn o ,
weinrot , Grösse 40 —46

Aparte Toft*Satin-
Blusen
mit hubechen Ruschen-
garnituren , in elfenbein .
ros6 und bleu , Gr. 40 - 46

Mükhner -
Flü<del

gebraucht, sehr schön
im kan , für nur
550 Mt . z» »erkauf,

Pfanehaus
Heinrich Müller ,
Dchützrnftrafte 8-

(38634)

Radio
einige gebrauchte Ge¬
räte im Aufträge zu
verkaufen. (38751
Friede, cheger Ing .,

Amalieustrag« 71.

echt eiche , mit rmtz -
baum , mod„ Schrk.
ISO cm . des . Um«
stände halber vom
Lttuwen zurückgeĝ
den , preiswert .

gespielt, kreuzsaitiq .
Eiche , sür 280 RM . 1
zu verkauf. (86G5) ;
Ohr . Siöhr , Piano . ;
bau , Rilirrftrahe 30

gr Schlafzimmerbilv ,
Beschichte d , « e« .
krlrqeS, pretSw , zu
verkaufen. (8469 )
Winterftr . 2 . II .

Bünst . Brlegeuheltf
Astord -Zither ,

gut erhalten , billig
ab, «geben. (8609 )
Kaiserstr. 138, IV .
Ungebrauchte»

Standuhreiiwerk
preiswert zu verkf-
Zuschrift , unt . 8462
an den Führer .

1 FMoken
2 Belten ,

tktche, 1 grotz . Bilb .
l Kommode m. weitz .
Marmor , 1 großer
Bolvrahmcn , antik,
3 grobe Spieges,
all , bill , Beiertheim ,
Breiieftr . >03 , pari .

(8608 )

Tafel -

In bestem Zustand .
Imtr Lernen geeign
f. 7h n . 80 * J»B
verkanten . WfW»Carl Pape ,

iSirfchffr 28 Plan ».
. ! . bau , Rtiiersteatze 30 .a. d. Amalienstrafte . 'Ämatteirstrafte

( 8678)

Sicnionne
Stativlamp «, Stan -
dartmodell Original
Hanau , für Gleich -
ström, 22V Volk . we>
nig gebraucht, für
90 tm Auftra
zu derkf . (387S

Fr . Heger . Ing ^
Amalienttr . 71,

Karlsruhe .

Giotto , 2 rhge . sportliche
Marengo - Mäntel
mit Sdiragtoschen end
Rückengurt, qz . gef ., i. grau
mahne u. grün, Gr . 40 -46

Scheiden -
büchfe

r . Pistole mit Zu .
behör, eisernes Bett
». verk . (8429 )
Kaiferalle« 5 III l.

Alte
^ Mriftergeige
vreiswert zu derkf.
Rosenweg 19. Gar .
kenstabt. (812g

Kinderbett
(Hokz ) . « ohlmuth .
beilapparat , Petrol, .
Ofen, Vogelkäfige
a . m . Sländ ., Hun .
dedüite bill , z, vks
Marausir . 24 , III

( 8283)

Neues
Schlaf¬

zimmer
Ahorn dunkel, 5»
verkaufen, W e h e l,
vrichenftratz« 5» ,

(8392 )

Srummophon
mit Platt , billig zu
verkaufen . ( 8426
Rüppurr , Scbrecht,
strafte 1 II .

Zu «erkaufe,:
Kleiner Lcimoietr,Furnierbölke

( Holz) , mit Lfsen.
spinbeln und Zink,
zulagen . Zu erfr , u
8423 Im Führer ,

Gr . eleklr .
Eisenbahn

preiswert zu °er -
taufen . ( 8500
Margeustr . S II , r .

Plano
nur an Privat zu
verkaufen . Anzufeh ,
ih>. 11 u . 12 . ( 8443
Sorholzldl. IL. J,

Radio
für 30 A . weltze » .
atferne» Kiuverbett
mit neuer Matratze ,II A , ja verkauscn.

Sofien strafte 137
(Rtetwaschküche) ,

„ .
2

. 61 .

(braun ) . 1 m brt ..
80 cm hoch. Zu erfr
R. 8447 im Führer

Zu verkaufen:

Sarmenittm
dkl. Eiche , 2 Spiele .
10 Register, sehr
schöner Ton . Zu¬
schriften u . $ 38803
an den Führer .

Pianos

Motz . Kindertagen ,
wagen , Stnbenwag .,
Ktnderbrst zu verk,
Burst )ard , (8580
Snchnerstrahe 18.

Gut «inner , (8591
Ka-utloden

sow . Puvpenküche o.
verkaufen . Malter »
Marienstr . 20, IV .

*/i Geiae
n . Kasten, gr , Kauf ,
laden a . Pnpven -
wage« , all , wie neu ,
zu verkf, ( 8583
E » errstr , 10. IV ,

Küche
Tkkenbein. 160 breit
nur 140 A zu verk,
Schehrer,Schreinerei
Sostenftr .ltS . 8200

neu und gebrauchte,
darunter I . Marken ' m .
vertäust au» auf ! Va - Nerv
reilzahl,tng «utzerlt gflammig , mit Back .

Zpezialhausfür Damenbekleidung
, Kaiserstraüe 95 / Edce Kronenstr.

billig (38G3.J)
Pianohaus

Heinrich Müller ,
Schützenstraße 8.

VIOMM
i3l >1ör !g . mit Kof.
fer , bill , zu verftruf,
»der Tausch gegen
Hohner (fl, -Modell ,
» aiferftratze W, V

(8500 ;

Bis. Kinderbett
1,40, mit Mail . B.
Federbett , gut erh, ,
sowie Pnppenbett ,
Schrank m . Wascht,
zu dlf , Maier , Brb .
Prinzensir . 29 . 8554

3fl . Gasherd
weift, zu »erkaufen .
KrlrgSstr . 64, III .

(8490 )

Alter geschnitzter
Kleider -
schrank

preiswert zu der .
kaufen . Reichsstratze
10 II . ( 40104

Elisherd
billig zu verk. An -
zufeh . Wiutcrfir . 5 ,
1« Bürt». ,(8526

ToAerzimm.
( >vetb )

au» gutem Haufe :
I Bett , Spiegeifchr, ,
Waschtisch m .Marm ..
Rachitisch, Schreib,
tisch, Arbeitstisch.
Zu erst , unt . 8446
im Führer .

•V'antiöQrmonira
Hohner Club T zu
verlaufen . Keller,
Daxland «, &ti . 71 .
_ (8390 )
1 Paar Damen -SII ,
gebr, , Skihase neu ,
Skiftirfel Gr . 38 ,
Kleittrwefte , Fäuft -
liuge zu verk, Ansr
bet Stoipp , Han » .
TachSNr. 1 . ( 8555

Kleiner gebr .
Gasofen

64 cm hoch , f. Zlm,
mer ob. Diele , bill ,
zu verlauf , <38753
Westcudstr. 29a , IL

2rädr »g«r ( 8657

Handwagen
zu derkf. Lessingsw.
33, km staden.

Kinderwagen
neu . Nachher Korb,
wagen , umftändeb ,
25 % unt . Neuprei «
sofort zu verk. An-
zusehen zw . 12 u ,
3 Uhr mittag » bei

F . Dörflinger ,
MUxauitrafte 47,1V .

( 8559)

Piano -
Akbordeon
120 Bäfte , »chörig,
neuw, , preiswert 1»
verkauf. Anaeb , u.
F 38645 au Führer .

üig , Büfetts , Aus.
zugt. , Stühle , Diwan ,prim . Couch 85 A ,
llhaifelougu« 84 A ,
Flurgarderobe 38
Diplomat , neu 82 A ,
elg .Kuch« 150 u . 85 .(6 ,
Büfett , AuSzugi. und
4 Stühle 120 A , pol.
Büfett U, « red. 120
A , Waschkommoden ,
Schlaszimmer.neu 330
A , I « etie ». eich, ,
kompl,75 ^r , d , (40063
Schuster, Äudolsst. 10
(Ehestandsdarlehen,)

1 Kl. Sofa
1 ». 2 Teftel , Spät ,
biederm, , 3 Stühle ,
Biederm, , zu dcrii ,
Norckstr . 67, II „ r ,

( 8552 )

Philip »-
Nehanode

>20 Post ». AN » ,
stader bill . zu derk ,
Hcrrrnftr . 6, II, .

Sebastian . (6567)

2 tadellos erhaltene
MarKeil«

Grfireibntnkf).
». Bervlelfältlgung » .
« »parat billig t . A ,
zu verkf , (38635)
Frau , F . S . Schwer
Zirlcl 27, Tel. 4852.

1 Puppenwagen ,ein Pupp, -Schrank, 1tupp,-Sportwagen , 1
crrclLr 1 Teciifch ,

2 Oelbild . 2 Liege -
ftübl«. 1 Flurlampe ,
2 P . Skischuhe , Gr .
33 n. 41, 1 Skianzug
f,0—10 3 ., 1 Mäd .
ckien̂ tzoherab z dk,
Mathv ' tr , 88 . 4 , St ,

(8510)

Radio

ofen , zu verkaufen.
Sstdendstr . 12» TU ..
lks. DienSiag vorm.

(84AI)

Verserlepvich
3sh— 4)4 m . Bade -
wanne mit GaSofen ,
ZitnkerS Automat
Lüfter , ganz mod, ,

Schrelbgarnitnr
tteilta , Marmor ,
Tafelservice 73 « g, ,Frack mit Hase, 5
Westen, I mal getr, ,
Photoapparat , alle »
kehr gut erhalten ,an » gutem Hause ,
Anzuseben zwischen

Uhr oder
abend? naeb 7 Uhr
Zu erirapen u No
«543 Im Führer .

SchSner, groher
Steinfelsen
-um AuSbr . geetqn.

4 Röhr ., Ülleichstrom , S -<»lck»'en «,
110 B .. weg . Verfctza . > Dslaster- . Mauer -
billig >. verkauf. , od . ^und Slückftelne In
geo .WechfelstrOmaerät !D u r l a ch, Kewann
220 L . zu tauschen ' Hochstütte . geg, Bar *
grs . Daselbst 1 el. '
Ofen in laufen ges .
Ang . unt . Nr . VA 26
a . den Fübrer -Berlag
Baden -Baden.

^ vxvvvv ^

P 238b/37

- VW « m #

. . . ist das

wirklich meine
Jflfl | | l | P | Diese Frage kann man

W I %+J V ♦
verstehen ! Wer Perfil

nimmt, ist eine hohe Leistunggewohnt . - Aber ln der letzten

Zeit Hai die Wäsche ein so frisches und auffallendes Weiß,

ein so g.verjangtes "' Aussehen, daß es gleich auffallt . Wie

kommt das? - • Kann einWaschrm
'ttel mehr alsWaschen?

- jawohl , persil bkeiet heute ganz neueDorielle: es ver.

hindert weitgehend die schädlichen kalkhaltigen Ablage «

rungen km Gewebe und gibt dadurch der Wäsche ihre

ursprüngliche Weichheit wieder, Griff und Aussehen sind

viel besser als früher und die Haltbarkeit ist erhöht •

(§s gibt einen neuen Grundsatz der Wäschebehandlung :

Nicht nur gewaschen, nicht nur rein,
persil- gepflegt fott Wäsche fein !

DIESELMOTOR 20/25 ps
völlig betrfebstOchtfg mit neuen Kolben, obzugeben

maschinenla &rui Sicbng t Co . Karlsruhe-Hafen

Kl

Ludwig Schweisgut
Erbprlnsenatr . 4 ( b . Kontt » ttpt » tn 23775

(gut erhaltener
Vaillani -

SaSbadevteu
nur neuer , Modell ,
gesucht . Singcb, unt ,
8516 an d , Führer ,

zu tauten gesucht .
Bachftr . 38 II .

(839 ?)

ÜMMWM

Mod. Diiletts
140. 160 n . 180 &T.,
hochel . Polstersessel f,
neu Lhalsel. . Eouch .
Plüschsofa, Radio , u ,
Teetisch , w. Schranke.
Empire -Konsole mit
Spiegel , fl . Schreib»
lisch, Flurgarderobe .

Kästner. Möbeln.
DouglaSftr .Le. (38689

Zu verkaufen:
Sehr gute all »

zahlung zu verkauf.
Beorg scitz ,

Hohenwettersbach.
_ (8163 )

« Geige

MeMrank
zu laufen gesucht.
Ilnfl . mit Preis u.
« 38601 an Führer .
Suche wenig gobr.

elektr.fast neuer Inftrnm, ,
«°.Ä » b

° Ä ;
1WafchmMine

fdinle » . l P . ff .eil mit Wrlnger , etwa
BtOT. 290 .— . 1,75 zu verkaufen , >>00 sttr . haltend ,

Beaucme Ratenzah . Z» erfragen unter Trehfkrom 220/380 ,
lung , ( 32307 859? im Führer ,

Baden -Baden ,
Schützenstrabe 6 , I , 11 Geige
Gut erhaltener

Kinberwage » a**J- preiswert zu
beige, zu derkuuki?n , derkaufra . (8565 )
Durlach , ( 8595 ^ » ebbarbftratze 7a,
BloUerftr . 7. III . Ul . Stock, recht ».

ilng , um , « 38289
an den Führer
Gut erb, , N, eil.

Füllofen
zu tauf , «cf . « ng ,
m , Preis unt , 8457
au beu Führer.

Gut rnpaiteu »»

Piano »der
kl. Flügel

zu kaufen gesucht ,
ilngeb , mit Marke ,
Preis uni , 7! r , BB .
771 an Führer ,
Gut erhaltene »

Klavier
«, kauf, gei, Angeb,
mit Preis u , 8299
an den Führer ,

Pettol.-Slen
gebraucht , gut erh, .
zu kaufen gesucht,
Preisangebote unter
<838300 an Führer .

» ebr , Kuaben-
ober Damentab

gesucht ,
Angrbo» u»>, 846-1
an bea Führer .

Butrrh .,mögl,gep«ist .

Kindersiiiklkk.
sof zu kauf, gesucht .
Zuschriften u . 8573
an dea Führer .

Elektrische
Cilenbakn

zu laufen gesucht ,
Angebote » nt , 8571
an beit Führer ,

PUMNlvIMl,
gut erhalt, , zu tauf ,
geiuchi. Angeb , mit
PrelSang , uni , 8498
an den Führer ,

tzebr . leppikh
sowie Linoleum

zn kaufen «esucht .
Angebote unt . 8477
an den Führer .

Alte

MMer-
Gelse

zu lausen gesucht.
Angeb , unter 8487
an den Führer ,

Ofenschirm
oval , zirka SV cm
Durchm.. 110 cm h .,
zu laufe « gesucht.
Dieifche. KreuzNr .S.

( 8483)
2 wenig gebrauchte

Bettstellen
mit Rost und Ma .
iratze zu lausen ge -
sncht . Preisangebote
unter D 38297 an
den Führer ,

ölklmkelvlerd .
Puppenwagen ,

Möbch.-Ktuderfahr .
rab zu tonten gei,
Zufchr , u , D 38407
an den Führer ,

Kespsrihsafer

1 gen .
Stutzer

zu kaufen gesucht,
PreiSung , uni , 8577
an den Führer ,

1 Hohner -
Zirhharmonita

(Liliput ) , 1 Tisch -
tennIS , t Spiral ma.
trotze, i Paar Sli .
schufte Gr , 44 , 1 P .
SN , 2 m , zu kauf,
geliichl, Anaeb , an

gebraucht, zu kaufen
ge ' uchl ,

Angebote unt , 8458 Matftdftr . 38, IV
an den Führer , ( 8507)

Bramiuophou -
Platlen

gut erh, , zu kaute»
gesucht . Angeb, unt ,
8400 a» d. Führer .

Immgf' daran denken !
Der beste Helfer für olle
Gelegenheiten Ist die

Führer-Klein -Anzeige



Bei uns wird aooo gelacht!

HEINZ RUHMANN

L!

• ** • ** gewaltigen Erfolg In dem
Tobfs Lustspiel t

Der Mustergatte
mit LENI MARENBACH

H| f. l FINKENZELLER u . a .

Beginn 2 .00 , 4 .00 , 6.00 , 8 .30 Uhr
Heute 8 .30 Uhr geschlossene Abend *
Vorstellungen mit numerierten Platzen .

Karten im Vorverkauf .
Gfefchzeitlg in beiden Theatern «

RESI ’ GLORIA

_ , 1 , nd — I
I WI *

d{< l. lxt. «

/ nlHUwl
1 . „ m buntlarblS«"

ÄSSSf - - !

Er* adw - ■■ _

pA *- V

Eftea Sie i Rer noch heute und morgen I
Dm schmissige MllitSrfaistspM:

üfusaren
Heraus !

mH : Jda Wüst — Leo Slezak
Maria Andergast u . a .

Beginn 4.00 6.00 8.30 Uhr

luslKhochsctiulei
FreHdg , dwTjjOj

"
Dez ., 20 Uhr

(Mato-, Lieder- u. Duetten - flüend
Li Stadelmann
Cfitren. Eua-Luiseu.Coma

m mh d. 16. u. 17. Jahrhundert
M - J > (9kH4Ws2J0 M Maorer a . b.

Kart Neufaldt
Waldstrmfie 81 |

t- >■ rt « rl liiH . ll « Ml ia <tar Naltb . rk . lt
MMf . lekt And aaataa

3>auenpcttea
Salon Jldams

. 14. Mlftigs Preis« Fenir. 7100 35006J

NadlfcheS
Naalsthealtt

Sonntag ,
Oe« L. De- . 1937

NacbnttttasS :
Geschlossene

Vorstellung für
die Kulturgemeinde

Moral
Komödie von Thoma

Anfang 15 Uhr
lknde 17 .30 Uhr

Kein .Kartenverkauf
im StaatStheater .

Abends :
E . 10 . Th .-Gem .

1. S .-Gr . und 201
bis 300

Erstaufführung

Luisa Miller
Oper von Verdi

Dirigent : Köhler
Regie : Michel»
Milwirkerche :

Grether . Haberkorn ,
Harlan . Kalnbach,

Renttvig , Scboepflin ,
Schuster

Anfang 19 .90 Uhr
Ende »ach 22.30 Uhr

Preise 8
*0 .90—6 .70 RM .)

Mo ., 6 . 12 . :
Mein Sohn ,

der Herr Minister .

Cafe

täglich

Kapelle

AlsWeihnaclitS '

Bosen-
Kiimicttranh

Karrer A Barth
Karlsruhe i . B.

Phiiippstrasse 19
Telefon 5960

38245

kleiner Jietterer
Adlerstc . 34 , Ecke M a r k g r a f e o s t r a fl e

Guf bürgerl . Mitiagslisdi
voa —80 RM. « i 88711
2 schöne Nebenzimmer
W and Z Personen fassend
fRr yaraane —lMagsa a . PestHchkeften

A. Kurz , Koch

Lockere Z8hne ?
Empfindlich . Zahnfleisch ?

Es festigt und hilft ;

,.P “- Mundwasser
n tHen Apotheken. Verlangen Sie Aufklärungsschrift

KlmMy-
Aufträge

4 läge
fßtf trtelTetttaett Wunsch der Karlsruher
HauSfraue » wiederholen wir unsere ersolg -
reicheu Vorträge vom Frühjahr ab Montag ,
den 8 . De », bi » etnfchl . Freitag , den lv . De ». ,
über das Zuschneiden mit dem Mabwunder

- eröoldeneSthnitl
nachm . 1 und abends S Uhr im Gasthol
jra SrtedrichSb . s' . (850t )

Der Lortraa wird van sachmänuisch
gebildeter Schueideri » gelritet .

Ket » Kursus , kein teurer Apparat . kein Un¬
terricht . für alle Figuren paffende Schnitte ,
der »eueften Mod « entsprechend . Unkosten -
bettua « 20 Psg .

Der « oldene Schmitt . Hamburg .

(Bakelit )
Auch Anfertigung von Preßwerk -

« « sucht . Angebote unter
an den Führer .

ibr ma
akS Festaeschenk anS dem

Atelier Braudl ,
i Waldftr . 30 . im Reff . WeibnachtS -
Aufträae rechtzeitig erbeten !

(38833 )

«HttHrl
Sklieum
Quftlüot

fCrofleAutschl'. KDigeTrense1.
(rrrogliehe AnwMung!
longm'stuje faten/ohlunglfmohtfisi ob FobrilrI

Mf - ^ -'Y5UDHAG - VEUANDHAUi ■
(TUTTGART- N. 1t

Handschuhleder
Kunstgewerbi . Leder in reicher Auswahl

Lederhandlg . Doll
Wanlarplatz 39 . 88462

9estgefä)enke .?
Uhre n — Schmuck — Bestecke
Trenringe — Elegante Brillen

Barometer ta reicher Auswohl

P A U L Marlenstraeee 33
Inh. H. Schwerer

Vlirmedieraeister und Optfke r

wm lOeihnoditsgefdicnhe
besonders geeignet schöne (38537)

Beleuchtungskörper
umb Schirme in reicher Auswahl.

W . W1nterb «N »Cr » rieaSstr . 7« bei der Markthalle

(Flachdächer )
mit aufgepreüter Kieslage , 1-, 2- a . 8-Isgig , Jo
nach den Verhältnissen , garantiert dicht nnd
beständig gegen alle WitterungseinfHisse , kein
Abtropfen der Klebe - und Streichmasse auch bei
großer Hitze , somit größte Lebensdauer . (34289

Alleln ~AusfUhrung
■dt 41 Jahren mit besten Referenzen .

K. GÖSSel , Baumaterialien,
Karlsruhe » Kriegsstraße Nr . 97.

II
Weitmachts: und

Tleujahcswintectahcten
mit gshelctsm

BADEN - EXPRESS
in die Winterpracht d . Hochschwarz¬
waldes , das Idealgebiet des Winter -
sports SeldAer ^ ^ cßief

a ) Weihnachten
Abfahrt : 25. 12. 37, morgens 4 Uhr .

2 Tage . Fahrt üb . Offenburg -Frei -
bnrg - Feldberggebiet - Altglashüt -
ten . Fahrt , Unterkunft , mit bester
Verpflegung in anerkannt gutem
Gnsthof , einschl . Bedienungsgeld
29 RM-

. Beförderungssteuor 1.30 RM .
Rückkehr : 26. 12 . 37. abends 17 Uhr .
Ankunft in Karlsruhe geg . 21.30 Uhr .

b ) Silvesterfahrt
( Noajahr .) 2 % Tage

Abfahrt : 31. 12. 37. mittags 14.39 Uhr .
Eine Silvesternacht in der Win¬
terpracht des Hochschwarzwalde »
Ist ein Unvergeßliches Erlebnis !
Fahrt über Offenburg - Frei bürg -
Feldberggebiet - Altglashiitten .
Unterkunft und Verpflegung an¬
erkannt sehr gut . Fahrt , Unter¬
kunft einschl . Bedienungsgeld 24.-
RM . Beförderungssteuer 1.30 RM .

Rückfahrt : 2 . 1. 38, abends 17 Uhr .
Abfahrt jeweils von meinem Reise¬
büro , Kaiserstr . 172 .

Weitere Fahrten bei günstigen
Schneeverhültnissen nach dem mitt¬
leren Schwarzwald , Schonach —
Schönwald , werden rechtzeitig be¬
kanntgegeben .
Bei günstigen Schneeverhältnissen
jeden Sonntag und Feiertag Fahrten
nach dem Dobel nnd dem Hornis¬
grindegebiet . (386-80)
Anmeldung und weitere Auskunft :

Omnlbus -Relseverkebr

MANNMERZ
Karlsruhe , Kaiserstr . 172, Tel . 1287,

Musikhaus Müller , Karlsruhe .

, oed ** ****j ah
*• *

. « » . * • u -

, hs * 4*

S CHLO S S - HOTEL

Jed .Sonnf ogTT ÄlkUJ - TT © < 5l ©-18y2U.
Es spielt die Kapelle Malmsheimer

29929

Hart«" ""

<3 08 lA

tiröner
IBäuml

wie il « Herbit und Winter bringen , lind nicht dezu engcleo
Miere Gctundbeit zu fertigen . Je » t »teilt AU -flutd leine wert -
«oUee Dlenitc gegen eile Eftilt «n, *kra »ih « ltaa enter Beweis .
■kr Ifillitir . In t . eirrrlil tm . » »er fl . k . r . le

‘« t- A v; ---- -

Wer will int Brüh ,
jahr seinen Garten
mit wunderbar en

Edelbuschrosen
bepflanzen ? RalcMllntr . List« gratis
H . Hubar 12, Steinfurth
Ob. Bad -Nauheim Mlttelatr . 25

Sc&enkt
fyeude

für’s ganze
Leben!

. . . und hört , was Frau Hanne dazu sagt :
„Im ersten Jahr meiner Ehe fand ich unter dem Weihnachts¬
baum die ersehnte Haid & Neu -Nähmaschlne . Jedeemal , wenn ich
mit ihr arbeite , bin ich erneut begeistert von der sauberen ,
exakten Stichbildung , dem ruhigen , leichten Gang und der be¬
stechend echönen Ausführung . Daß ich auf der Haid & Neu
auch stopfen u . sticken kann , macht mir ganz besondere Freuds .“

Ein shmreictiBS Beschenk von Meinendem wert ist des
nein die seit 77 Jahren newsnrte

Qualitöts - Nähmaschine
HAID & NEU Nahmaschinen fahren

hot Verbreitungsgebiet dieser Zeitung :
B.-Badenc Otto Kohlbecker , Rheinstr . 77
Bruchsal : Ferd . Konrad , Inh . Emil il

Wilh . Konrad , Durlach . Str . 19
Bflhl : Wilhelm Lasch » Nähmaschin .
Bühlertal : Albert Ludwig , Nähmaschin .
Gengenbach : Jakob Spathelfer , Nohroasch .
Graben : Hermann Süß , Nähmaschinen
Karlsruhe : Wilhelm Jetter» Kaiserstr. UV
Liedolsheim : Julius Seltz , Nähmaschinen
Oberachern : Artur Heferer » Nähmaschinen
Oberbausen Heinrich Breuer , Nähraasch .
Offenburg : Alfred Rubt « Okenstraße 1
Oppen aur Joa .Schmlederer,Ad .-Hitl .-Str .
Ottenhöfen : Max Schnurr , Nähmaschinen
Ottersweier : Franz Trapp , Hauptstr . 4.
Pforzheim : Jakob Lausche , Nähmaschin .,

Westl . Karl -Friedrichstr . 68
Rastatt : Fritz Reuter , Bahnhofstr . 19
Rotenfels : Emil Knörr , Nähmaschinen
Rußheim : Fritz Oehlbach . Nähmaschin .
Sasbach : Anton Bross , Nähmaschinen
Sasbachwalden : Fritz Fleig , Nähmaschinen
Untergrombach : Hugo Lauber , Nähmaschinen

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe Aktiengesellschaft
VORMAIS HAID & N fE U • l $ RÜHUtLADE N )

Off enfl . Vortrag

WA Am Mlttwoeh, den S. Dezember l937- abendB 8
^

epricht im Saale dm

rahe . WaMatr . 79. Frfaleln Bertel Zirabl ,
^ 97)

ane Karlsmbe , ober

Bäder , Misse u . Wichel nach Kneiee.
. ™ TT. rl . rnhe führt die

Bademeister Albert Lindmayer ana KarLr

Wickel praktiach Nicht mit glied . « Pf *.
Eintritt : Für Mitglied . 20 FIR -. Iur

KNk > PP - Vk>^ k60NO

Eine Sensation I
MONTAG , -6i,.D„

" .bDezbr . 1937
20 Uhr Eintracht-Saal :

Einmaliges Konzert

Peter Kreuder
tfsr Tonfllmkomponlst , mit seinen Solisten und

m e « e e die bekannteGreta Keller
Im Programm : ikrrudrrlompolitianen . Aus Tonfilm : „Mazurka " ,
„ Burgthraier " , „ Au nrura Ufern" , Wiener Lieder . . anderrs mehr.

Bcrlinrr Prelle : « reta geller und Peter ürruder . . . bejsalluin-
rauscht . . . ausvcrknufies Haus . . . Kreuder » irluoser JnterPret ,
Souverän de« Kliigcl« . . . Greta Keller . . . bezau^rrn .-.c
sonore Kontra -Aliftimmc . . . da» iknlzucken groß . Und mit Recht .
Gin Phänomen ift die Keller. Sie ift tedenlall« eine Ginmaligkrit :
tsoiov ) Dresdner Anzeiger .
WM Ein h « rrllcti «s Programm wte noch nie g . zolgt I MW
« arte » dem » » . »^- Mi R« . W ta Konäerthiiektio.

Fritz Malier , Kalsersfi8J6. TeL 3881

Möbel aller Art
in bequemen Monatsraten oder ge- !
gen (k-hcstandsdarlehen , frei Ihrer
Wohnung ausgestellt. Katalog mit
Preisen oder Vcrtreterbef . unver .
bindllche Angabe Ihrer besonderen

Wünsche erbeten an
Mtthelhaus SEIFERT

A ch e r u, Kirchstratze 2 — 4 — 7.
Seit Ober 50 Jahren bauen wir MObelI

Kats «. Bahn ». Stadl .

Umzüge
n . Leiladnngen nach allen Richtungen mit
iusibcreistem Autozug . (90398
Alfons Merz , Karlsruhe

Gerwigllrahe 10. Telefon 3906

amtliche Anzeigen
L Baden -Baden 1

Handelsregister , Amtsgericht
Baden -Baden , den 2S. Nov . 1937 .

Erloschen .
Abt , A Bd . III 03 . 107 : » itmo
Mater & Kah , Baden Badener Zwie¬
back - und Brctzeisabrik und Kondi¬
torei in Baden -Baden . Die Gesell -
schait ist aufgelöst , die Airma er¬
loschen . (40102

Handelsregister , Amtsgericht
Baden -Baden , den 25 . Nov . 1937 .

Erloschen .
Abt . A Bd . II 03 . 480 : Firma
Regina Palast Hotel Paul Keppelcr
in Baden -Baden . — Die Firma wird
von Amts wegen gelöscht . <40101

Handelsregister , AmtSgrrtcht
Baden -Baden , den 29 . Nov . 1937 .

Abt . A Bd . III 03 . 210 : Firma
Dr . Kurt -Heinz Lehmann «r Lo „
Kommandit -Gesellschaft , mit Beginn
am 15. Juli 1937 . Persönlich haften¬
der Gesellschafter ift Dr . Kurt -Heinz
Scbmann , Kaufmann tn Baden -
Baden . ES ist ein KommandMst vor¬
handen . (40050

Bühl 1
Aulgcbotsvcrfahrcn . Aus Antrag

der Eigenbestherln deS Grundstücks
Lgb .-Nr . 301b , eingetragen im Grund¬
buch Bühl . Band 32, Hest 7 . werden
die im Grundbuch eingetragene Eigen¬
tümerin Johanna Schorle in Bühl ,
zuletzt wovnhast tn Amerika bzw . de¬
ren Rechtsnachfolger , ausgefordcrt ,
spütestens im Ausgebotstermln am
Montag , den 28. März 1938 , 15 vhr ,bei dem unterzcichnelen Gericht , 3im -
mer 10, ihre Ansprüche und Rechte
geltend zu machen , widrigenfalls stc
mit diesen ausgeschlossen werden .
, Büftl , den 30. Nov . 1937. (40049

« mtögertcht H .

L Karlsruhe 1
Wetbm&me

nt den Neubau de» Relcktapost-
dtrektionSgebSudes tu KarlSrtche <B .)

Die AuSfllbriina der Gtcinmeb -
arbeiten zum Ausbau der EingangS -
balle ( Wandplattenverkleidung ) nnd
des Treppenhauses II (Stufen und

B lattenbelag ) in Muschelkalk und
urakalkstein oder Travertin soll ös-

sentltch vergeben werden .
Lcistungsvcrzeichnille sind , solange

der Vorrat reicht , ab 8, Dezember
1937 zum Preise von 0,20 RM . bei
der Postbauleitung Karlsruhe <B ) .
Baumcisterstr . 1 . erbülilich . Daselbst
liegen auch die 3elchnnngcn zur Ein -
stchtnabme aus .Die Angebote stnd verschlossen mit
entsprechender Aufschrift gebübrensrei
an die Postbaulcitung einzusenden .

Eröffnung : 21 . Dezember 1937 , 10
Ubr ; ZnschlagSfrist : .30. Januar 1938.

JallS keines der Angebote Mi an¬
nehmbar besui .dcn wird , bleibt die
Ablehnung sämtlicher Angebote vor -
behalten . (40033

Dir Poftbauleitung .

Süchenlieferu««
Die Küchenbedürsnllle für die Küche

der III . Abteilung Artl .-Regt . 35 in
Karlsruhe , Moltlestrahc , werden (ür
die 3eil vom 1 . Januar biS 30 . Junt
1938 vertraglich vergeben und zwar :

Los I : Kolonialwaren ,
Los II : Bohnenkaffee und Tee ,
Los III : Jrifchgemüse und Sauer¬

kraut .
LoS IV : Tcigwarcn ,
Los V : Backwaren .
Allgemein für Los I bis V : Lte -

ferung frei Küche.
Anacbotsformulare Mr die einzel¬

nen Lose stnd gegen eine Gebühr von
—.30 RM . bei der Küchenverwaltnna
III ./Artl .-Regt . 35 vom 6. 12. 1937
bis 9 . 12 1937 in der Zeit von 10
bis 12 Ubr erhältlich . 3u gleicher
Zeit können auch die LieserungS - und
Vertragsbedingungen eingeseben wer¬
den .

Angebote stnd nur durch die Post
an die Küchcnverwaliung der III ./
A . R . 35 mit der deutlichen Ausschriit
. .Angebot aus Küchenbedürfniisc für
Los Nr . . . " zum zum 11 . 12. 1937.
17 Ubr . einzusenden . Oeffnungster -
min 18 Ubr .

Zttschlaasfrift biS 1« . 12. 1937.
Bis zu diesem Tage bleibt der

Bieter an sein Angebot gebunden .
Angebote stnd nicht berückstchtigt ,
wenn bis zum Tage des Ablaufs
der 3uschlagSsrist eine Mitteilung
nicht eriolgt ist.

Die Vergebung unterliegt alS Ver¬
gebung einer öskentlicben Stelle den
Bestimmungen der Verordnung zur
Ergänzung der Verordnung über die
Preisbindungen und gegen Verleue

Ba reaMdu LwtepM
Huber , Gustl Wolf , Teo LI"»- "

Moser , Anton EdthoW

Triumph der Groteskei Berfinw Ta8*t’k’!

Lachstürme entfesselt.
Jugend zugel« « "

Uhr große Jugendvof *** []J^ )e

| Täglich 4 .00 6 . 10 8 .30 So. ao

Die Deutsche Arbeitsfront
1V8G„ Kraft durch Freude “ Kr eie K a rl eruhe

DeutschesuoiHsuildungswerii
in Verbindnnr mit dem Nationalsozialistischen blicllcrkorpo .
Grappa 16

Donnerstag , den 9. Dezember ,
20 .15 Uhr im Konzerthaus

jßichtbttder - (Dortrai
Freiherr von Gablenz , Direktor der Lufthansa » Derliv

yitein {Famirflug
Erster reichsdeutscher Vortrag über den abenteuerlichen For
schungsflug , durch den das Hochgebirge des Pamir ersl -wru
bezwungen wurde .
Eintritt : Saal Abt , I Mk . 1 .20 . bei Hörerkarte Mk . 0.80. Saa '

Abt . II , Mk . 0.80, bei Hörerkarte Mk . 0.40. — Wehrmacb 1'
Reichsarbeitsdienst , Fliegerkorps Mk . 0 .30. (387WJ

uersieigerumjeii

HwangS.
Versteigerung.

A« Dienstag , den
7. Dez. 1937. mib
tags 12 Uhr, werde
ich in Kuielingea , mit

Zsh > _
kangSwege öffentlich
versteigern : (38685

Avei Schreibtische ,
zwei Ruhebetten . 1
Schreibmaschine, ein
Tafelklavier. 1 Nah.
Maschine . 6 Vers. Etz-
löffel u . Gabeln , eine
srfräsmaschine, eine
komb. Hobelmaschine .
Karlsruhe , den

4. Dezember 1007 .
H. Bauerl «,

Gerichtsvollzieher.

Zwang».
dersteigerNng.

Montag , de» 6. De¬
zember 1937 nachm .
2 Uhr. werde ich tn
Karlsruhe im Pfand -
lokal. Herrenstr. 48 a,
gegen bare Zahlung
im BoUftreckungSwege
öffentlich versteigern:

Gin Klavier , S Bü¬
fetts , zwei Kr^ enzen. ,
8 Schreibtischê zwer
Sohn. SV m
stoff . 1 Drehbank, 1
Motorrad , 2 Möbel-

1 Pers .-Aat»,Tarmen-
38686

Karlsruhe , de»
4, Dezember 1857 .

Bokentary.
Gerichtsvollzieher.

wage» , 1 Pei
L
^^

efnneler

NiMS «

ItfilhelmACo .
PQSSOCE 3 - 7 KQRLSRUHE

cHeuie um fuipfetnen Sunnto9
haben Sie Zeit , Ihre Geechenke ffe WedhnA^

'^
in meinen 4 Schaufenstern tn Ruhe aassua 0C
BKobt »He Artikel , welche Mi führe , ****** ^,
mslncn 4 Behanfenatern an ages tant , übesftd UT
60e Äeh durch einen unverbindlteheB
wen 4er Reichhalti gk eit tund PidsslfdgJi
lWhui Warenlagers .
8% in BabattüMcrken des Karisrebsr BitsaBi ^

Jludoil O&etnec
SMatadt — Befca T.nlm - m. WHbelmetr «**

ntnfl der Bedarfrveckni » vom 29. S.
135 tRGBl . I . S . 488« ») . (40062
Karlsruhe , den 4. Dezember 1937 .

Kücktenvcrwaltungm . Abteilung , Artl .-Regt - 35.
Nachtrag »nt KLchewliesertrug
Die Fleisch - und Wurstwaren sllr

dle FliegrrllbmigsftrNr Karlsruhe
werden für die Zeit vom 1 . Januar
biS 30 . Juni 1938 vergeben .

Angebotsformulare stnd bet der
Küchenverwaltung der Fliegerübungs¬
stelle Karlsruhe . Fluabase » , gegen
Selbstkostenpreis von RM . 0 .50 er¬
hältlich .

Angebote stnd nur durch dir Post
versiegelt mit der Aufschrift — an die
Küchenverwaltung der FliegerübungS -
stelle KailSrnbe . Flugbasen , bls 15.
12 . 1937, mittags 12 Ubr , elnzuicn -
dcn . Nach diesem Zeitpunkt etngehcnde
Angebote bleiben unberückstchtigt . Ver¬
dingungsunterlagen rönnen jederzeit
etnaesehen werden .

Oessnung der Angebote am 17. 12.
1937 . Der Bieter bleibt biS zur Zu -
schlagsfrlst am 17. 12. 1937 an sein
Angebot gebunden .

Gletchzeitia können BerdingungS -
unterlagen über Brötchen nnd Back¬
waren tn dieser Zeit ebenfalls etn -
gesehen werden . (37465

Karlsruhe , den 1. Dezember 1937.
Küchenverwaltung

FNegrrübungSftelle Karlsruhe .

Beachlen Sie
die amklichen Anzeigen
es ist Ahr eigener Vorteil

^ Leopoldshafen
Maul - und

1**
Wcmcinbt Lcovoldsbalt ^ jdJ

Nachdem tn der GcmclNM r
poldsbaien. tn einem ^Maul - und Klauenseuche au
chen ist . werden solacndc
gen getroffen : ^

A. Everr bezirk : K
Die Gemeinde LeovoldSU ^ e. k?Dir Gemeinde Leovoloewk'

9t ’js.
det einen Sperrbezirk tm fWtfP
88 161 ff der AusfübrungS»"
tcn »um Biehseuchengesetz-

» . 15 km Umkreis - . « s
In den 15 km Umkreis JJJjX,

chenort Leopoldsbafen «tttKR
len Gemeinden , die bereU ^ ^ pj
15 km Umkreis eines oder m ^
Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung
1987 und 8 . 10. 1937 — verö '̂ A
tm ..Führer " . Morgen,e >tM>«

^
6. 10. 1937 und 9. 10. Ml ^
feiten Mahnabmen gelten " n

Karlsruhe , den 8. Dezew ^ ^
Bad . » e,lrkSa « t Abt - ^

l Raftatt

Dar landwirtschaftlich * S <**j
dungsversahrcu Mr f5
und seine Ehesrau Karol > „ » ^
Matz , in Bietighelm »mirde » ' zpi-A
Bestätigung deS Entsch " l»U" "
aufgehoben .

Rastatt , den i . D « em »«
EntsckmlvunllSaü » -

BERICHTIGUNG ^
Ia anserer SonntaKsansirabe mm S8. 11. J7 wurde ta
der Architekten der Reichskammer der bildenden Kttn *** U& *’
Karlsruhe ,

Dipl .-Arthifeki Julius Frommholz
KarlsruhB » WSrthstraßB 4 — Telefon 2364

durch ein bedauerliches Versehen nicht aufgeführt .
holz ist seit Bestehen der Reichskammer Mitglied ders

u W © Bhnniaiclht ® Bil.
das Gen henk aus dem Handwerk der IIMesclineider nnd Slickefi

Folgende Innungsmitglieder
Wäscbesehnelder Karlsruhe
Bender , Rosa , Meidingerstr . f
Bernreiter , Emma , Baumeisterstr . 26
Elllnger , Frida , Uhlandstr . 15
Gretz , Maria , Herrenstr . 18
Heine . Salomea , Kriegsstr . 68
Himmelheber & Vier , Kaiserstr . 181
Ilohmann , Adele , Karl -Wiihelm -Str . 21
LOrz , Elise , Rintheimer Str . M
Kuehenbeißet , Anna » Luteenatr . 17
Ober , Reea , Nuitestr . TBL
Schwab , Am , Wlnteratr . M

bringen sich in Erinnerung:
Stengel , Kath ., Angartenstr . 37
Baust , Ernestine , Durlach , Kroneaistc . ^
Uhlenburg , Rosa , Durlach , Adolf -Hitler *

^
Erb , Elise , Hagsfeld , Eggensteiner str ’

Roeser , Emma , Ettlingen , Goetheatr . ^

Stickerinnen Karlsruhe

Clev , Maria , Kaiserstr . 133
Joea , Paula , Bismarckstr . 57
C» A. Kindler . Friedrichsplatz <
Ohnsmaam . Elisabeth , Herrenstr . •
Buhten . Bella . Bruchsal . Bisnoarokstr .

Mityer , Hartha . Brattcn , Postwa « n -
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fcfttag der Volksgemeinschaft
Der Tag der nationalen Solidarität in Karlsruhe ein voller Erfolg — Kleine Streiflichter aus den Stadtfiraßen
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Auf dem Lorettoplatz sammelten sidi die Volksgenossen um die Flugzeuge

Sä
H &em

fte^0rt eigentlich nicht zum Begriff des Tages ,
»» tot

™ es mit eingesangen , als kleines Bild , dazu
Ü?d in U * «rohe Erlebnis des späteren Tages so still
»ittittjT n zu erklären : Bei der Hauptpost geht um die
^ >U>u Ü-* " n Schutzmann , neben sich drei kleine
>«»er er väterlich von Stratze zu Straße führt , an
Mule ^ .Erlichen Ecke, damit sie glücklich von der
"ij,,. ^ msinden . Wir können nicht verstehen , was die
*Ht " -jsehoche dem Onkel Schupo erzählen, auch
Zeinen ^ er erwidert , aber wir sehen das Zutrauen der
»ir lin& die väterliche Geduld des Mannes . Warum
k« q ln6 kleine Ereignis erzählen? Es zeigt , so abseits

» Trubels unserer Stadt , in einem winzigen
^ das Bild unserer heutigen Volksgemeinschaft .

$
takt am Adolf -Hitler -Platz

b »ä be
°
,-^ ° iserstratze entlang wehen Mahnen an Masten,

"^ ivnai - " e Ereignis dieses Tages kündend : Tag der
bur * Solidarität . Erstaunlich viel Menschen ,trö -

eg J ? die Straßen dahin, man hat nicht das Gefühl,
' " bst j^ rktag sei . vielmehr muh man sich immer wieder
r iieit ao i -eu« cn , dah heute wirklich kein kalendermähiger
o ^ en Feiertag , jawohl ! Wir sahen selten in den
" "" srn? - n j„ oiel fröhlich gestimmte Menschen durch

? € n fte frr. Zeiten Rund vor dem Rathaus staut sich die
, kie ohs ''£H_ von fern trägt der Wind Klänge einer Ka-

ans « uii fern ixani ocr wuw juuhhc « tuet «tu»
r ^ pnrf ,® Ör, der Kreismusikzug spielt vor dem Rat -
tfti $■ *‘ a l. Dort sind auch alle angetretcn, die an öic =*
4af ( sammeln , damit ihr Bekenntnis zur Gemein-
'
iittf » bekundend. Der Aufnahmewagen des Reichsrund-

stt angefahren und auch der LantsprechcrivageN des
v) t, h

8- Punkt 4 Uhr eröffnet Kreisvropaqandaleiter Pg.
den „Tag der nationalen Solidarität " in Karls -

»X Aoch einmal erinnert er an die gewaltigen Lei-
^»seri Winterhilfswerkes , ermöglicht durch die
•Dal . . abiflfeit des geeinten deutschen Volkes. Noch ein -

„̂
' ""ert er an die Freude , die dieses Werk Tausen-

'» sch. j ^. Volksgenossen bereiten konnte . Ter heutige Tag,
•»itj j er , soll Krönung sein des bisherigen , denn jeder

,etn Opfer als freudige Tat für das Ganze aus-

in den Straßen . Musik erklingt, da , dort,
spiei ,

^ kklerjungen marschieren vorbei mit klingendem
\ Flugmodelle mit, jj - Reiter ziehen vorbei,
' 'bi»,. / " en Werkscharen und später ein SA . -Musikzug .
^ "" oder wechselt das Bild , straßauf, straßab.

^ heii im Dreivierteltakt . . .
toti.lno n " Ubt so allerlei an diesem Tag . Fährt da

L?" sam Lautsprecherwagen die Straße entlang , ganz
^ slihx,

' damit jedermann Schritt halten möge mit dem
?!eibjj^,Zwei Mann in Uniform stehen hinten auf , Sam -
,
'4> . .eeeit , sich auf die Neugierigen , die da dicht auf

: echer« Mrömen , zu „stürzen " . Aus den beiden Laut-
L' t. ouf dem Wagenverdeck klingt ein Wiener Wal-
^ kz^ " ' oin ist er zu hören und lockt so immer mehr
Zrtel,

' " 0ssen herbei : die Groschen fliegen. Im Drei -
xbca a>

k des Wiener Walzers . Wer soll da schon wider-
Lnex "?" " ieder noch einen Blick in das geheimnisvolle
S« n

oeg ® <Wn § werfen darf. „Halt"
, schreit der eine

^ nicht « wenden , dann reinschauenl Gemogelt wird

ber Aufnahmewagen des Rundfunks , der für
M S?euni

en
■ " ebenfalls seine Geheimnisse prcisgibt , und

!v n,,s ? ' öen sind nicht wenig . Immer wieder staut es
>i1"sall » r* i” Gehweg , daß man , ob man will oder nicht,

f. r rt; c Ä̂ , _ e. _ « v**-

brücke am Neubau Leipheimer & Mcnde stehen zu bei¬
den Seiten SA . - Männer und heischen lachend „Brücken¬
zoll" . Er wird gern und reichlich gespendet.

Umzag mit Musik
Bei der Hauptpost hören wir den Musikzug des Ar¬

beitsdienstes. Wie beliebt er ist , zeigt die große Schar
der Hörer , die sich hier einfindet. Jedoch der Musikzug
hat einen ganz großen Einfall . Im langen Zug mar¬
schieren die erdbraunen Männer durch die Straßen , hin¬
ein in die großen Lokale . Baß erstaunt sind die Gäste ,

aber gleich auch erfreut ob des angenehmen Zwischenaktes
ihrer Samstagnachmittagunterhaltung . Da stellen sich die
Mannen auf, ein kleines Konzert wird improvisiert, in¬
dessen die Führer durch die Tischreihen gehen , den klin¬
genden Dank für das Konzert zu sammeln . Sie werden
sich über Mißerfolg kaum zu beklagen haben . Wir beglei¬
ten sie in ein Kaffeehaus und können beobachten , daß nie¬
mand die Sammelbüchse an sich vorübergehen läßt.
Flugzeuge und Bubenaugen

Der Lorettoplatz selbst ist mit einer Schnur abge¬
grenzt. In dem großen Geviert sind Flugzeuge aufge¬
baut . Eine Motormaschine, das Doppelsitzersegelflugzeug
„Cranich ", mit dem der bekannte Leistungsflieger und
Fluglehrer , der junge Karlsruher Arthur Hase, am 13 .
November thermisch über Karlsruhe nahezu zweieinhalb
Stunden segelte , ein Schulgleiter und ein Ballonkorb der
Freiballonabteilung der NSFK .-Standarte 8(1, Mann¬
heim . Flieger in Uniform und in Flngdreß sammeln
hier . Auf einem Tisch , über dem ein großes Schild
schwebt , sind die Lose aufgebaut. Für 60 Pfennige kann
jeder einen Rundslug gewinnen. Der Flugkapitän , der
diese Ecke betreut , weiß mit witzigen Worten — er singt
z . B . ein Lob auf die Karlsruher Frauen — „Interessen¬
ten" herbeizulocken . Der Losverkauf geht überaus flott.
Aber erst drinnen im abgesperrten Platz ist Riesenbetrieb,
Karlsruher Jungen sind da , neugierig und staunend die
Flugzeuge umringend . Selbst ein kleiner Bub . noch aus
der Mutter Arm . heult auf. weil er nicht an den Segel¬
gleiter sitzen darf . Tauerbelagert ist der Ballonkorb, die
Buben wollen sich nicht mehr davon trennen . Einer
kommt , der hat zu Hause ein Fünferle geschenkt bekom¬
men , sich Knallblättchen für seine Kinderpistole zu kaufen .
Was tut der Knirps ? Dem nächsten Flieger bietet er
seinen „Geldschatz " an, als Spende. Aber ganz nahe
möchte er einmal die Flugzeuge sehen. Er darf zur Be¬
lohnung in den Ballonkorb sitzen , kleiner Pilot , der vor
Wonne übers ganze Gesicht strahlt. Als die Nacht sinkt,
liegt heller Schein über dem Lorettoplatz, die Flugzeuge
werden angestrahlt. Ter Kreis der Jungen hat sich un-
gemein vergrößert .
Zünder müssen spenden

Bei allem Betrieb in den Straßen steht die Schupo
auf der Wacht und hat alle Hände voll zu tun , den Ber¬
kehr in den richtigen Bahnen zu halten . Besonders
müssen sie auf die Fahrzeuge achten, di« ihren Weg müh¬
sam durch die Menge bahnen. Da taucht der erste Rad¬
fahrer ohne Licht auf. Was tut der Schupo ? Er nimmt
den Sünder sachte beim Arm. führt ihn still zum nächsten
Sammler und läßt ihn dort kräftig „spenden" . So ist
es manchem leichtsinnig« » Radfahrer ergangen an diesem
Abend . Tie Polizei verzichtete darauf , das gewichtige

Spariergang an der Schloßgartenmauer :

Immer an der Wand lang
Ziemlich dunkel ist es auf unserm ferneren Weg«.

Links steilen die Wände der verschiedenen Schloß - Neben¬
gebäude empor , rechts greift das Dickicht des Schloßgar-
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' ue9 e n bleiben mutz , seinen Obolus
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arem Herzen einen Stoß
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3en fü * " ne helle Stimme von jenseits der Stratze.
2̂ n . auf . wir müssen der Sache unbedingt nach -

j.^ üchlei »
"^ "om Theater sammelt dort, und sein

ihr eh, " a^ noch eine nette Iortsetzung : „ . . - dann
fit?' **« oiuo Ochser los" . Er hat noch mehr solcher

qv ^ päer . die Groschen herbeizulocken . Er kann
dbexl , ,

"ä« l an „Kundschaft" nicht beklagen .
nA- fuft tez . ' 'l der Humor heute grob . Man sollte mci-
li^ lseht der Sammler , der sonst ernster Tagesarbeit
der löe tbe « eute l" ne humoristische Ader entdeckt. Sicht -

^ lok>e » m Md dort sogar Hemmungen überwunden,
K . iv ^pläabe des Tages zu dienen .

f^„ .Uarer bat einen Hornisten bei sich , dessenkaumzu überhören sind . Bei der schönen Holz -

tens nach dem Wanderer aus den schmalen Wegen . Grün
und dunkel sind die Mauern , die uns begleiten, und oft¬
mals von Efeu versponnen.

Hinter einer Biegung dann wird es plötzlich licht, die
Mauern treten zurück , das Dickicht lichtet sich . — breit und
weit liegt der Hardtwald mit den letzten Häusern der
Stadt vor uns . Aber wir wollen nicht hinaus in die
Weite , sondern wenden uns wieder rechts in das Dickicht ,
vorbei an dem großen Tor , an das sich die niedere
Mauer anschließt , die den Aha - Weg in sanfter Rundung
begleitet.

Aber nur wenige Schritte gehen wir , bann sind wir
schon wieder bei der nächsten Station : dem Bildwerk, das
Hermann und Dorothea zeigt , lieber einer kleinen künst¬
lichen Quelle schreiten sie Hand in Hand der sinkenden
Sonne entgegen . Das Buschwerk vor ihnen ist gelichtet,
so daß wirklich jetzt der Strahl der müden Herbstsonne
auf sie fällt und sie wundersam verklärt und umhüllt. Sie

verdeckt mit ihrem milden Glanz auch die vielen Ilccken,
die Alter und Witterung auf dem Stein erscheinen ließen.
Ganz still ist es hier bei den beiden , während nicht weit
von ihnen auf der Landstraße der Verkehr aus der gro¬
ßen Stadt lärmend seines Weges zieht. S .—

Notizbuch zu zücken , heute soll alles dem WHW . zugute
kommen . Ja , ja . die Polizei weiß an solchen Volkstagen
mitzumachen !
„Trutz net so . . .“

Irühlicher Gesang klingt uns entgegen , als wir
pflichtgemäß wieder unserem Schreibtisch zueilen. Irische
Mädelsstimmen klingen durchs „ Iührer " - Haus . Es sind
die Mädel der Reichsrnndfiinksinaichar10 des BDM . Sic

iSoHönr

1©

haben mum einen tüchtigen Weg hinter sich von der Ge -
biets- Iührung in der Rüppurrer Straße , am Bahnhof
vorbei bis zum „Iührer " -Haus . Und hier nun singen
sie uns Volkslieder, lustige und traurige . Und als die
Sammelbüchse reihum geht , singen sie : „Trutz net so . . ."
Es hat keiner getrntzt im Hause , denn jeder hat den zar¬
ten Wink verstanden. Auch der Setzerei statten sie einen
Besuch ab . In der großen Halle , die sonst nur Maschinen¬
rattern hört , klingen frohe Mädchcnstimmen . Eine wirk¬
lich nette Ueberraschung für die Arbeitskameraden im
Haus , die Arbeit ging nachher um so flotter.

*
Noch viele , viele Einzelheiten könnte man aufzählen

von dem großen Wettbewerb im Gemeinschaftssinn . Sie
haben sich alle gut verstanden, Sammler und Spender , daß
es ein wirkliches Volksfest wurde am „Tag der natio¬
nalen Solidarität " . Keiner wollte zurückstehen , keiner
sich ausschlicßen . Gerade der Humor des Tages zeigte ,
daß der Gedanke des Winterhilfswcrks schon so lebendig
in aller Herzen geworden ist . daß man die Freude des
Opserns kennt . —ler .

Abschied von den Kameraden
Den beiden Angehörigen der Luftwaffe , Oberfeldwebel

Iiorato und Unteroffizier Hertenstein , die am
Mittwochabend an der Kreuzung Zeppelinstraße und
Durmersheimer Straße einem schweren Verkehrsunglück
zum Opfer fielen , galt am gestrigen Vormittag im städt.
Krankenhaus der letzte Abschiedsappell , zu dem eine
Trauerparade , gestellt vom Infanterieregiment 109, an¬
getreten war . Gleichfalls hatten sich unter Führung von
Major Pohl Abordnungen der Flieger - Ucbungsstclle
Karlsruhe und Böblingen , der Flughascnlcitung und
Verwaltung eingesunden. Nach dem letzten Abschied der
Angehörigen von den beiden Toten wurden die Särge
von Kameraden der Luftwaffe unter den ernsten Trauer¬
weisen des Musikkorps und Spielmannsznges der 109er
im Freien aufgcbahrt : Helm und Waffe der Verstorbenen

lagen auf den mit den Kriegsfahnen eingehüllten Särgen .
Nach den Worten des Trostes , die der Militärgeistliche
an die nächsten Angehörigen richtete , sprach Flughasen¬
kommandant Major Pohl und schilderte die beiden Toten
als hervorragende Soldaten , die sich sowohl bei den Vor¬
gesetzten wie auch ihren Untergebenen größter Beliebt¬
heit erfreuten . Er dankte ihnen für ihre Pflichterfüllung
dem Vatcrlande gegenüber und legte im Namen der
Flughafcnleitung und Fliegcrübungsstclle Karlsruhe
Kränze nieder.

Dreimal krachten die Ehrensalven und zum Liede de«
„Guten Kameraden" wurden die Särge dann mit zahl¬
reichem Kranzschmuck in die Ucberführungswagen ge -
leitet.
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Ausnahmen : „Führer ", Schwctzcr (2) , Geschwindiicr (2)

Das Radiowunder - und dwh nur UM. 196 .-
Schwundousgleich (voll wirksam), automatische Trennschärferegelung , leucht -Amplimeter, Stumm -Abstimmung . . . und keine Rück¬

kopplung mehr zu bedienen , also wirkliche Einknopfabstimmung. Der Empfang : reichhaltig und sicher . Der Klang : groß und echt

(mit Baßanhebung ) . Wechselstrom: 166 .50 + 29 .50 - RM. 196 . - m . R. . Alistrom : 184.— + 29.- - RM . 2 » . - m . R. (ohne Gleichrichter-R.)
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Lehrkräfte der Badischen Kunstgewerbeschule stellen aus
Jubiläumsausstellung zum 60jährigen Bestehen des Kunst - und Kunstgewerbevereins Pforzheim

Anläßlich üer Jubiläumsfeier des Kunst - unb Kunst¬
gewerbevereins wies Ministerialrat Dr . A s a l - Karls¬
ruhe vom Ministerium für Kultus unb Unterricht daraufhin, daß der Verein «s verstanden habe , in Pforzheimeine Atmosphäre für das Kulturleben der Stadt zu schaf¬
fen , welche für die praktische künstlerische Arbeit von größ¬ter Bedeutung sei . Innerhalb dieser Atmosphäre war die
Zusammenarbeit zwischen der Kunstgcwerbeschule und
dem Kunst - und Kunstgewcrbcverein besonders fruchtbar.Um diese Verbundenheit auch äußerlich zum Ausdruck zu
bringen , hat der Verein bei seinem 60jährigen Jubiläumdie Lehrkräfte der Schule zu einer Ausstellung ihrer
Werk« eingeladen. Die Schau bringt Malerei , Plastik,
Graphik, Gold - und Silberschmiedearbeiten, Emailarbei¬
ten. Schmuckentwürfe von erlesenem Wert, welche das
Schaffen der Schule würdig vertreten .

Malerei und Graphik
Im großen Ausstellungsraum sind zahlreiche Kunst¬

werke von Prof . Goetzell ausgestellt, der Oelgcmälde,Portraits und Aquarelle zeigt . Die Kunst dieses Malers
läßt ein eingehendes und langjähriges . Studium der
malerischen und zeichnerischen Gesetze erkennen, eine ab¬
solut sichere Beherrschung von Farbe und Form , zu denen
die ursprüngliche Begabung und « ine äußerst feinnervige
Empfinbungswelt hinzukommen. Seine Landschaften , in
ihrer kühlen , abgeklärten Ruhe und Farbenharmonie ,
feffeln ebenso, wie die duftigen Aquarelle mit ihrem kon¬
zentrierten Farbenleben . Besonders schön ist di« Win¬
terlandschaft am Wafferturm gelungen, die in einem
scheinbar toten Wintertag , reiches Leben sehen läßt . Cha¬
rakteristisch für den Maler sind seine Portraits . Ein jedesBildnis ist eine Welt für sich, das den dargestellten Men¬
schen in seinem Grundwesen erfaßt, ohne zu schmeicheln,wobei die Farben die Charakterzüge bald betonen, bald
versöhnend harmonisieren.

Prof . I o h o bringt drei Mädchenbildnisie , zart« Del-
gemälde in graublauen Tönen , der Wirkung alter Gobe¬lins verwandt . Seine Kunst , auf die dekorative Flächen¬malerei eingestellt , macht wenig Konzesiionen an die mate¬rielle Vorstellungswelt . Der Künstler plaudert in seinenBildern anscheinend kindlich naiv zu dem Beschauer , zeigtein Aquarell „Zigeunerwägelchen" oder ein „Verkaufs-
Häuschen"' schlicht und bescheiden, wie sie sind. Je längerwir uns die Bilder aber betrachten , desto mehr Leben
wächst aus ihnen hervor und wir sehen, daß die scheinbareNaivität eine reiche Phantasiewelt anschneidet , bewußtvom Unscheinbaren zum Wesentlichen führend. Di« sichereMalwelse des Künstlers setzt dabei jeden Pinselstrich anden richtigen Platz. In einem Nebenraum sind „Karne¬
valsplakate auf dem Feldbergerhof" zu sehen, di« in ihrerfarbenfrohen, humorvollen und derben Art das lustigeTreiben des Volkes treffend festhalten .

Prof . Ewerbeck ist mit einer Reihe Oelgemäldevertreten , die Landschaften ans üer näheren und weite¬ren Umgebung Pforzheims zeigen . Seine Bodcnseelanü-
schäften, mit dem Blick durch die Baumgruppen auf die
weite Wasserfläche und die Berge im Hintergrund , spre¬
chen besonders an durch ihr« hellen und frohen Farben .Das große Waldbild „Hochwald bet SimmerSfeld", die
Landschaft bei „Gräfenhausen"

, der Blick in daS „Enztal"
vereinen eine großzügige Naturbeobachtung mit einer
herzhaften und liebevollen Maliveise.

oder Abteilung des Arbeitsdienstes gedacht ist , sowie eine
handgeschlagcne Silberschale, mährend Fachlehrer Anke
die schwierige Kunst der Emailmaleret , in sorgfältig ab-
getönten Emailfarben , durch seine verschiedenen Werk¬
stücke vor Augen führt . Vorbildliche Schmuckentwürfe
von Fachlehrer Sattler schließen diese interessante Ab¬
teilung.

Die gesamte Ausstellung zeigt das vielseitige Schaffen
der Lehrkräfte der Badischen Kunstgewerbeschule , die mit
ihrem großen künstlerischen Können « ine wertvolle und
nicht wegzudenkende Befruchtung ausüben auf die künst¬
lerische Formung üer Pforzheimer Schmuckindustrie und
daS kulturelle Leben der Stadt . W . Hagenmeyer .

pforzheimer Allerlei
—r . Pforzheim» 4 . Dez. Wieder hörten wir den Gau¬

schulungsleiter Hartlteb , diesmal im Lutherhaus
vor der gesamten Lehrerschaft und den Erziehern des
Kreises Pforzheim, sowohl der Schule, als des Arbeits¬
dienstes und der Hitlerjugend . Saal und Galerie waren
besetzt , denn der Redner ist bei uns wohl bekannt und
sein Thema lockte umsomehr: „Der Kampsgedanke in
unserer Weltanschauung". Hartlieb läßt keinen im Un¬
klaren, kennt keine Kompromisse , und gilt es, daS Ver-
ächtliche von gewissen Zeittypen zu charakterisieren, dann
spart er nicht mit seiner beißenden Satire . Auch den
Lauen und Halben sagt er, was sich gehört.

Kreisamtsleiter Schneider , der zur Einleitung
des Abends Worte der Begrüßung gesprochen und zur
Ueberwinbung der Gegensätze im Volk als Erziehungs -

H . Grötziugeu, 4 . Dez . Vor wenigen Tagen begann
die Staatliche Landwirtschaftsschul « Augustenberg ihre
Winterarbeit . Das Schuljahr wurde feierlich eröffnet
durch Flaggenparade und Kranzniederlegung am Gefal¬
lenendenkmal. Dieses Schuljahr hat für die Geschichte der
Anstalt eine besondere Bedeutung . Im nun er-
öfsneten Wintersemester dient die Lanöwirtschaftsschul «
Augustenberg zum erstenmal als Uebungsanstalt für die
Ausbildung der Dipl .-Landwirte der Hochschule für Leh¬
rerbildung in Karlsruhe . Durch Umbauten wurden im
vergangenen Jahre die Räumlichkeiten, die notwendig ge¬
worden waren , geschaffen. Die Wohnräume und die Vor¬
trags - und Lehrsäle entsprechen jetzt den Anforderungen
der Neuzeit. Seit Frühjahr dieses Jahres sind die Dipl .-
Landwirte , die an der Hochschule für Lehrerbildung ihrem
pädagogischen Studium obliegen, aus Augustenberg unter¬
gebracht .

Der Besuch der Schule ist ein sehr guter . Man hört
fast alle badischen Mundarten vom Main bis zum Boden¬
see. Einige Schüler stammen aus anderen deutschen
Gauen , einige aus dem Ausland , zwei davon kommen
ans Kärnten und Steiermark , einer aus Venezuela. Zum
erstenmal seit mehr als zwanzig Jahren ist das Inter¬
nat bis auf den letzten Platz besetzt . Seit 1884 hat die

aufgabe aufgerufen hatte, dankte nach dem Vortrag demRedner herzlich, der oft stürmischen Beifall erntete imLaufe des Abends. Berufskameraden unterhielten miteinem fein zu Gehör gebrachten Streichquartett vonBeethoven.
Dem Kunst - und Kun st gewerbeverein

gingen anläßlich seines Jubiläums mehrere Stiftungenzu. von denen wir diejenige der Industrie - und Handels¬kammer Pforzheim im Betrag von RM . 2000 zur Durch¬führung eines Wettbewerbs für Entwürfe einer Ober-bürgermetsterkette bereits berichteten . Die Jndustrie -unv Handelskammer hat weiter noch RM . 600 gestiftetfür den Jubiläumswettbewerb des Kunst - und Kunst¬gewerbevereins. Ferner hat der Reichsverband üer Gros-siften des Edelmetallgewerbes RM . 500 gesttstet für dieZiele des Vereins zu seinem 60. Geburtstage und dieFirma Wilh. Müller , Berlin , hat zu dem Anlaß dieLumme für einen Wettbewerb von RM . 200 auf RM .40° erhöht für die Dauer der nächsten fünf Jahre . DieZunft Jungkunst stiftete ein Bild des verstorbenen Mit -arbeiters des Vereins und Direktors der Kunstgewerbe -fchule , Prof . Haller, in künstlerischem Silberrahmen ,während die Zunft Jungkunst eine Ehrenurkunde fürden Kunst» und Kunstgewerbeverein überreichte . DieStiftung der Stadt Pforzheim besteht in der Unterstüt¬zung beim Aufbau des Schmuckmuseums , der in vollemGange ist.
Brückensperre aufgehoben

Die Anfang Mai verhängte Sperrung der Würm¬brücke bei Würm für Fahrzeuge mit einem Gewicht vonmehr als 120 Zentnern wurde wieder aufgehoben.

Anstalt einen großen Aufschwung genommen. Getreu demAuftrag des Führers , die Nahrungssreiheit zu gewinnen,wird auf Augustenberg unablässig daran gearbeitet, dem
bäuerlichen Nachwuchs ein immer vollkommeneres Rüst¬zeug für die Erfüllung dieser Aufgaben mit auf den Wegzu geben . Alle Lehrer der Anstalt unter Führung desLeiters der Landwirtschaftsschule , LanüesökonomieratHauck , stellen sich mit allen Kräften in den Dienst die¬ser vaterländischen Sache .

Kameraden
Ein Beispiel wahrer Kameradschaft gaben die Amts¬walter der DAF . , Ortsgruppe Grötzingen. Bor einigenTagen verstarb plötzlich der Kassen- und ZellenwalterFriedrich Stutz . Seine Kameraden gaben dem Verstor¬benen nicht nur das Ehrengeleite, sondern sie ließen durchOrtsamtsleiter Leipert der Witwe einen nennenswer¬ten Betrag zur Linderung der ersten Not überreichen . DieSpende war durch freiwillige Gaben der Mitglieder des

Amtswaltcrstabs der DAF . ausgebracht worden.
Todesfall

Im Alter von 66 Jahren verstarb nach kurzem Krank¬
sein di« Ehelrau des Eisendrehers Ludwig Habel ,wohnhaft Marktplatz 5.

Augustenberg begann die Winterarbeit

Bildhauerkunst
Bier Meter hoch ist der schwere Eichenbalken , den Prof .K a s s u b e mit seiner eindrucksvollen Schnitzkunst zueiner monumentalen Säule geschnitten hat . In geschickter

Raumverteilung werden die fünf Gerverbe des Badischen
Schwarzwalbes gezeigt durch je einen lebensgroßen Kopfdes Uhrmachers, des Töpfers , der Spulerin iWebenj , des
Stahlgraveurs und des Holzschnitzers . In lebendiger
Formsprache verbinden sich mit den Figuren fleißigeHände bei der Werkarbeit. Eine große Pute als Brun¬
nenfigur gedacht und eine Modellskizze für ein Denkmal
der NS .-Formationen sind weitere ansehnliche Leistungendes Künstlers.

Das „Brunnenfigürchen" von Fachlehrer Seidel
stellt einen nackten Knaben bar , der zwei kräftige Fischeim Arm hält . Glückstrahlend über seinen Fang , der ihm
beinahe unter den Armen wegflutscht, so lebendig sind die
Fische modeliert, verkörpert das Kerlchen in prächtiger
Weise jugendliche Lebensfreude. Auch formal ist die Ar¬
beit eine vorzügliche Leistung . Zwei Figuren für die Ge¬
denktafel einer Bauernschule „Soldat " und „Bauer " so¬
wie Tierplastiken des jungen Bildhauers zeigen die große
Begabung eines vielversprechenden Künstlers.

Kun st Handwerk
Echtes Kunsthandwerk, gekennzeichnet durch den sorg¬

fältigen und durchdachten Aufbau der Montierung eines
goldenen Anhängers , der einen großen Beryllstein trägt ,
bringt der Goldschmiedemeister Prof . Wende . Eine Sil «
verschale und goldene Ringe sind weitere Stück« hand¬
werklicher Kleinkunst . — Reich in den Formen , aber mehr
auf di« praktische Verwendbarkeit in der Schmuckindustrie
bedacht, sind die schönen Gold - und Silberschmieüearbeiten
von Prof . Unserer . — Fachlehrer Micheelis, der Sil -
berschmted der Schule , stellt einen wuchtig wirkenden Ur¬
kundenbehälter auS , der als Wanderpreis für die Grupp«

Karlsruhe im Rmi-sutikspiegel der Woche
In das Rundfunk-Programm der neuen Woche ist

Karlsruhe wieder mit einer ganz hübschen Reihe von
Darbietungen eingestreut. Gleich am Sonntag werden
wir um 15.80 Uhr, wenn wir so recht behaglich daheim
in der Sofaecke lehnen und der Kaffee duftend vor unS in

Militär-Groß -Konzerte in der Festhalle
Vier Musikkorps der Wehrmacht spielen am 11 . und

12. Dezember zugunsten des WHW . in der Festhalle. Die
Konzerte werben ausgeführt von den Musikkorps Jnf .»
Rgt . 100 Karlsruhe , lil ./Jnf . -Rgt . 109 Ettlingen . Pio-
nier «Btl . 35 Karlsruhe und dem Trompeterkorps Art .»
Rgt . 85 Karlsruhe . Ferner wirken mit die Spielleute des
I . unb III ./Jns .-Rgt . 109 und der Soldatenchor des Jnf .-
Rgt . 109.

Eintrittskarten zum Preise von 50 Pfennig und einer
Mark sind zu haben bei der Kreissührung des WHW .,
Baumeisterstraße 56 , sowie in allen anderen WHW .»Dienststellen und bei den KdF. - Dienststellen, Kaiserstraße
148, ferner im Musikhaus Tafel , Kaiserstraße, und im
Wäschegeschäft Holzschuh, Werderplatz.

die Höhe dampft, der Sendung „In diesem Hause . . ."
recht gern folgen . Rudi Schmitthenner begibt sich — wie
ein Indianer echtester Karl Mayscher Prägung auf den
Kriegspsad — auf die Spur großer Badener . Diesmal hater sich Johann Peter Hebel als Opfer ausgesucht , an den
ja in der Gauhauptstadt auch eine ganze Reihe von Punk¬
ten erinnern . Wir dürfen gespannt sein , wie Rudi
Schmitthenner mit seiner Ausgabe fertig wird , das Le¬
ben dieses Mannes vor uns lebendig werden zu lassen.Die nächste Sendung folgt am Dienstag . An die¬
sem Tage übernehmen um 12 Uhr Karlsruhe und Mann -

Maul- und Klauenfeudie in Söllingen
W . Söllingen , 4. Dez. Nachdem vor kurzer Zeit in

Berghaufen die Maul - unb Klauenseuche erloschen ist,
glaubte man, baß daS Pfinztal von der Seuche befreit ist,
doch daS Gegenteil wurde zur Tatsache . Die Krankheit
ist nun auch in Söllingen in solch einer Stärke zum Aus¬
bruch gekommen , daß schon nach wenigen Tagen 5 Gehöfte
von ihr befallen sind. Wir bitten deshalb alle Einwoh¬
ner . die Gegenmaßnahmen genau zu beachten, damit einem
größeren Umsichgreifen der Seuche einigermaßen Einhalt
geboten werden kann . Bereinsleben und Versammlun¬
gen sind bis auf weiteres verboten.

fl. Weingarten , 4. Dez. (9 0. Geburtstag .) Wer
kennt in Weingarten nicht die schlanke , hagere Gestalt
unseres allseits geachteten Mitbürgers , des Schlossermei¬
sters Bolzhauser ? Immer noch aufrechten Ganges
geht er behend wie ein Junger der Arbeit nach . Die
90 Jahre , auf die er am heutigen Sonntag zurückblicken
kann, haben ihn nicht zu beugen vermocht . Unter den zahl¬
reichen Gratulanten befindet sich auch die Gemeinde, di«
hem Jubilar ein Geschenk überreichte . Auch wir wünschen

dem Hochbetagten alles Gute und einen schönen, sorgen¬
freien Lebensabend.

H . Wössingen , 4. Dez. (F i l m a b e n b .j Am Sonn¬
tag kommt der Filmwagen der Gaufilmstell« nach Wössin¬
gen und zeigt abends 8 Uhr im Gasthaus „Zum Ochsen"
den schönen Film „Der Schimmelreiter". Der Film , üer
die Prädikate „staatspolitisch und künstlerisch wertvoll"
besitzt , ist jedermann bestens zu empfehlen , und wir laden
zu zahlreichem Besuch ein. Karten im Vorverkauf durch
den Ortsfilmstellenleiter .

(Aus dem Gemeinderat .) Nach Beratung mit
den Gemeinderäten wurden folgende Entschließungen ge¬
troffen : 1 . Eintrag auf Gewährung einer Armenunter¬
stützung und zwar rückwirkend , wird abgelchnt. 2. Ein
Leichenwagen wird demnächst beschafft.

(H o h e s A l t e r .) Es feiern Geburtstag : am 80. No¬
vember Landwirt Christian Schneider n seinen 80.
am 2 . Dezember, Landwirt Gustav GoppelSröder I
seinen 70. und am 5. Dezember Landwirt Johann Hein¬
rich M o r l o ck seinen 74. Geburtstag . Wir gratulier ««.

heim die Veranstaltung des „Mittagskonzerts ". Aus-
führende sind das Landesorchester Gau Baden , Konzert¬
meister Ottomar Voigt (Violine ) , Heddy Stütze! (Kla¬
vier ) und das Klavierduo Rolf Schickte und Gustav Sem¬
melbeck . Das Programm : leichte Tischmusik.

Aehnlichen Charakter trägt die Sendung , die am
Mittwoch aus Karlsruhe zu hören sein wird. Um
22 .80 Uhr schaltet sich Karlsruhe zwischen ein Kammer¬
musikkonzert und die Nachtmusik aus Frankfurt mit einer
„Volks- und Unterhaltungsmusik", die von dem Landes-
orchester Gau Baden , der Tanzkapelle Theo Hollinger und
dem Ehepaar Kögele mit Volksliedern zur Guitarre be¬
stritten wird.

Sehr reich ist Karlsruhe im Donnerstag Programmdes Reichsscnders Stuttgart vertreten . Um 8 .30 Uhr hö¬ren wir Lrohe Musik am Morgen " vom Musikkorps deSIII . /Jnf .Rgts 109 a us Ettlingen unter Leitung von
Korpsführer Uffz. Sonntag , dem Zithersolisten Richard
Wackenhut und dem Handharmonikavirtuosen Walter
Roßwag. Die Reihe der Karlsruher Sendungen an die¬
sem Tag wird um 16 Uhr mit üer „Bunten Musik am
Nachmittag" fortgesetzt . In dieser Veranstaltung spieltdas Landesorchester Gau Baden, die Bauernkapelle ClausSchmitt, das Frauenterzett , Emmy Schech (Violine ) und
Heddy Stütze! (Klavier ) . Um 21 Uhr schließlich kommteine recht bedeutsame Sendung zur Durchführung : HannsJoachim Stoevesandt gibt ein Funkbild von der Grenz¬stadt Kehl am Rhein und dem Hanauer Land . Die Sen¬
dung trägt den Titel : „Stadt im Westen — Stadt an derGrenze".

Am Freitagabend beschert uns um 22 .30 Uhr daS
Bergner -Ouartett eine halbe Stunde Kammermusik mitWerken von Reger , Schubert und Siebold .Der Schlußtag der Woche , der Samstag , bringt
schließlich noch zwei Karlsruher Sendungen über den
Reichssender Stuttgart . Um 16 Uhr hören wir eine Dar¬
bietung „Froher Funk für Alt und Jung "

. Wieder teilen
sich Karlsruhe und Mannheim in die Sendung und eine
große Reihe Mitwirkendcr wird da mit ihrer Kunst zuhören sein : das Landesorchester Gau Baden, die Tanz¬kapelle Theo Hollinger. die Jlg - Schrammeln, die lustigenFünf , der Pianist Hermann Eckert, der Akkordeonvirtuose
Hans Scheer , Karl Krenz auf dem Xylophon und schließ¬
lich der Mannheimer Funksprecher treten in Wettstreit,um den Hörern Auserlesenes zu bieten. Dänischen hö¬ren wir Verse und Szenen von Franz Schmitt. Die Lei¬
tung dieser Sendung hat Erich Henntnger . Na , und : Ende
gut, alles gut : um 21 .15 Uhr spielt die Tanzkapelle TheoHollinger Tanzmusik von Anno Dazumal . „Wie ' S früherwar " nennt sich diese Sendung , — bestimmt ein Lecker¬
bissen für die älteren Hörer , die gern mal wieder in Er¬
innerungen an ihre Tanzstundenzeit und die löwenglei¬
chen Jagdzüge aus dem blanken Parkett ihrer Tanzbödenschwelgen.

Also : guten Empfang allerseits ! 8—.

flu» der unteren ffardt
rb . Forchheim, 4. Dez. (B o m O m n i b u S .) Ab

5 . Dezember tritt für die Omnibuslinie Karlsruhe —
Forchheim —Mörsch ein neuer Fahrplan in Kraft . Wich¬
tig ist auch , daß di« Wagen nicht mehr ins Dorf herein¬
fahren, sondern der Halteplatz ist nach der Landstraße
verlegt.

Karlsruhe -Lam.

her Theatercrcignisse. Sie
Wiederholung des mit so - -
Birabeauschen Lustspiels „M ein Sohn ,

Das Staaistheater
in der neuen

Die zweite Adventswoche von Montag , ö" " ' zä
Sonntag , den 12 . Dezember, steht im Zeichen ®r ^ ,l‘ ‘ ‘ * beginnt am Montag

großem Erfolg aulg

Minister " , dieser virtuos geschriebenen jjjrfder demokratischen Verhältnisse Frankreichs, ^ er ^
tag bringt die erste Wiederholung von
Trauerspiel „H a m l e t" , in der im Gegensatz
Vorstellung Cordula Grün die Rolle der unaw»
Ophelia spielen wird . Am Mittwoch werden )i>
fontekonzert , dem ersten besonderen E" lg>> „
Woche , Pros . Max Strub und Prof . Ludwig ^ 0CiloHRahmen des Programmes das Doppelkonzert a‘ t(HJohannes Brahms zu Gehör bringen . Am
wird als zweites Ereignis der Berliner Staa ^(vieler und bekannte Filmdarsteller und RegMur ^
Wegener mit seinem Berliner Ensemble Struw ,,,
erschütterndes Schauspiel „Der Totentanz" zur *

({Vgen Aufführung bringen . Am Freitag folgt oi ^Wiederholung von Verdis bisher in Karlsruhe n " ^
bekannnter Oper „Luisa Miller ". Die den
dieser Wiederholung weicht von der der P " ÄckDie Titelrolle singt Else Blank , die Amlaia Pa » ° ^
mann und den Grafen von Walter Christian V » ^
Der Samstag bringt Götz's I n g e b o r g - Komoo
Aufführung . *

Am Sonntag , dem 12. Dezember, folgt nun
besondere Ereignis der Woche , und zwar «tnS,
Jugend an erster S
Weihnachtsmärchens „Golbmarie undmarte " von Karl Jrmler . das die alte Mär o0

I
I
j jj;»fleißigen und der faulen Marie unb der guten

Frau Holle erzählt. Der Sonntagabend bringt eine
derholung der Operette von Eugen Rex und G0>
Madjera „Der Stern vom Ayaschi".

Schillers „Kabale und Liebe^ als Opel ,
Heute, Sonntag , den 5 . Dezember, findet nachts ^eine geschlossene Vorstellung für die Kulturgemein°°

Ludwig Thomas Moral -Komödie statt .
Abends erscheint zum erstenmal „Luisa M >■£ a

von Verdi im Spielplan . Die Oper ist eine Verw .
des von Salvodore Cammerano frei nachempfunos,̂
Schillerschen Trauerspiels „Kabale und Liebe" . 2A %
sonen der Oper sind , wenn auch teils mit anderen ^die gleichen wie im Schauspiel. Ebenso bleibt der
lichc Konflikt derselbe . Nur die Schauplätze und dtt U
seinen Szenen haben ein der Oper angefügteres

Im diesjährigen WHW . fallen 10 La'
langen aus , deshalb wollen wir
bei den Pfundsammlungen den Ausg ^
schaffen und nicht 1 Pfund , sondern *
rcre Pfunde geben .

»vis
hin
’ttif

ton,

erhalten . Es ist diese , von Karl Köhler musikalisch ^Hans Herbert Michels szenisch gestaltete Erstauffu"^als eine der interessantesten Theaterpremieren A
Spielzeit anzusehen . Die Titelrolle ist mit Hannen' ,Grether , die des Rudolf Alias Ferdinand mit
Nentwig besetzt . Die Amalie (Lady Milford ) V
Elfriede Haberkorn, Graf von Walter , Adolf Sch "^ '

. den Wurm Franz Schuster unb den alten MüllesHarlan . Die Vorstellung beginnt um 9 .30 Uhr.

General Lettow-Dorbeck spricht in der Fest^
A m Dienstag , 7. Dezember, 20 Uhr, sprichtLettow -Borbeck in der Städt . Festhalle über -Off

Kampf in Deutsch - Ostafrika" . Karten sind im
kauf in der KdF.-Dienststelle Kaiserstraße 148, st .jtim Mustkhaus Tafel , Kaiserstratze , und imkolonialbund zu haben . , «»Die Albtalbahn ist gebeten worden, am Ti^ fl
einen Spätzug einzulegen, der voraussichtlich 2S,
Albtalbahnhof abfährt , so daß auch die Bewohner ^Herrenalb , Frauenalb , Marxzell usw . den VortragGenerals Lettow-Vorbeck besuchen können, ohw
Karlsruhe übernachten zu müssen.

Apotheker Hans Weigele f
f!(

In Leipzig , wo er sich einer Operation unters «
hatte, starb an den Folgen einer HerzschwächeHaber der Hof - Apotheke in der Kaiserstraße, 2lp0 ' '

§!>Hans Weigele . Weigele war Träger des Ä 6t’Ehrenzeichens der Partei , der er in Langenbrückc» a
reits als Ortsgruppenleiter diente. Als er 1®>4 )t>
Karlsruhe übersiedelte , übernahm er die Führung ^6
Bezirksapothekerschaft von Baden . Er war Sachb^ ^ t
ter für Apothekcnwesen im Ministerium unddem KFV . im Vorstand an. Der Tote wird von
nach Karlsruhe übergeführt und heute vormittag 9 jt'‘/*11 Uhr in der Gegend des Meßplatzes von der
er als Untersturmführer angehörte, und den Pw" ,Leitern feierlich eingeholt. |

KFD. — FD . Oaxlanden
}()

Auch in der Bezirksklasse gehen die Pflichtspie//Vorrunde ihrem Ende entgegen, und nur noch „w
Hauptfavoriten haben merkwürdigerweise alle now *1
gegeneinander gespielt . Am kommenden Sonntag ^dem der FB . Taxlanden gegen den Tabellenfühtctritt , wird man auf dem KFB . -Platz ein völligSpiel zu sehen bekommen als am Vorsonntag.dort das Hauptbestrcben üer Gäste gewesen,wenig Tore hinnehmen zu müssen, koste , was es ^
so werden in diesem Spiel , das schon seit S®"«*
fieberhafter Spannung von der ganzen Karlsruher ^ ''
gemeinde erwartet wird, beide Mannschaften » on «tt»
herein auf Sieg spielen und demgemäß offen jj)Daxlanden mutz siegen : denn selbst bei einer » Ke>
ehrenvollen Niederlage sind die Aussichten auf oc>

^ si«stertitel so gut wie dahin. Der KFV . seinerseitsdarüber klar sein, daß bei der bekannten mWdes Gästesturms (Klingler ) die Verteidigung I'A , r<*JSchnitzer leisten darf , wenn auch diesmal das
blerben soll . Ein weiterer Sieg des KFV . auch »i«*
Spiel würde dem Tabellenführer einen fast ^
einzuholenden Borspung sichern. Dem Hauptziel 6CV
der das der unteren Mannschaften voraus .

Ourlacher Sport am Sonntag
A . Durlach, 4. Dez. Die Germanen tr^

Hause gegen den FV . Beiertheim an.
Sportplatz im „Brüchle" wird es heute eine" „fiP 'Uj
den Kampf geben . Zwei gleichwertige -oca -u
stehen sich gegenüber, die bestrebt sein w ^ ^ .gceinen Sieg die Position im Mittelfeld der Ta r fli <* ,
haupten. Die Platzelf hat sich wieder in der
bessert und sollte auf Grund des Platzvorteils a
vielleicht knappen Siege kommen . Beiertheln
auch für ein Unentschieden gut.

■ 7/
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Jugendah &&Cb £m deutic &en \$kXj&auf .
Beginn einer gewaltigen Breitenarbeit

t('tä
;! tet sind

kr dem Kreuzeck flattert seit Montag die
— 40

HJ .-
Sportwarte der HI ., die fast durchweg be -

kiwarte , Fachamtslehrwarte oder Berufsski¬
haben sich hier zu einem achttägigen Lehr -

k, ^ ,"krfammelt , der unter Leitung von Bannftthrer
"kbch sieht und die Grundlage für die Jugend -

— i üfi
01 ^ sisport der nächsten Jahre

föt
’
tt

1. , ,
'er Lorenz Soliderer , der Reichsjugenöfachwart

^kilk,,s
" f in der Reichsjugendführunz und im Fachamt

^ nfijh
" ^ s ' ioorr oer nacynen <sayre schaffen wird

DNB . - Sport einige wertvolle Hinweise auf
in N

^n gewaltigen Breitenarbeit , die hier ge-
Angriff genommen wird . Die technische Leitung

»achamts
genommen wird .

, . . . - Sportlehrer Friede ! Pfeifer inne .
iivjs^

k Garantie für ein« gedeihliche Zusammenarbeit
tot, ./ " HI - und DRL . gibt . Unterstützt wird der Lehr -
Wtt , Alpenvereinssektion Garmisch -Parten -
®t5j

’ f!n Hüttenwirt vom Kreuzeck und die Garmischer
drei ^ , üer , die Küche stellen. Der Lehrgang dient

ksentlichen Aufgaben : der Kampsrichtcr -Ausbil -
die Reichs-Wintersportkämpfe der HI ., der

lutt,
oon HJ .- Skiwarten (die Teilnehmer werden

tzestz?,
°skn Teil die Berechtigung zur Ausbildung und

ikx von HJ .- Skiwarten erhalten ) und schließlich
“if .

&un8 von Organisatoren für Jugend - Wett -
^liSn

®ie Lehrgangsteilnehmer übernehmen die Ber -
"x&i,, " " ch in diesem Winter je 30 HJ .- Skiwarte
iij , den, so daß für den nächsten Winter b e«
^ eb ? 12vg HF . - Skiwarte zur Verfügung
s » rz

"
.
" erben . Der sich anschließende Mädel -

^ beü
^ Teilnehmerinnen wird in seiner weiteren

ßch j ei
r

,
*tn *) 750 Skiwartinnen ausbilden . Die besten der

1 den Lehrgängen hervortuenden Teilnehmer wer -
Sv»

0
- entsprechender Lehrtätigkeit erneut zu einem

^ ^ üinn des nächsten Winters stattfindenden Kursus

t>

einberufen . Von den dann rund 400 Lehrwarten und
Lehrwartinnen hat jeder wieder je 30 neue Skiwarte
auszubilden , so daß Ende des Winters 1038/1930 eine
Zahl von 12 000 HJ .-Skiwarten garantiert ist ! Im
übernächsten Jahr kann dann die Zahl der Skiwarte er¬
reicht werden , die notwendig ist , um jede Gefolgschaft
und jedes Fähnlein (heute 30 000) und die entsprechenden
Gliederungen des BDM . mit je einem Skiwart zu ver¬
sehen.

Wie auf dem Kreuzeck gearbeitet wird
Daß Friede ! Pfeifer den Lehrgang durchführt , ist von

besonderer Bedeutung , arbeitet er doch den Lehrplan
durch, der von ihm selbst geschaffen wurde und für die
Zukunft als amtlicher Lehrplan des Fachamtes Skilauf
im DRL . einzig Geltung für alle Formationen , für KdF .,
für bas Fachamt und die Berufsskilehrer hat . Daß sich
die Lehrarbeit schon bei der Jugend in gleicher Richtung
bewegt und der Lehrplan methodische Freiheit in bezug
auf Lehrperson und Schüler gibt , dürfte den Erfolg be¬
reits garantieren . Der Erwachsene und der Hitlerjunge
werden in Erkenntnis des Zweckes des Lehrganges den
Skilauf erlernen , und der Pimpf wird in Form des
Spiels mit viel Freude über die Grundschule hinweg¬
kommen und zum Skiläufer werden , der die weiten Ge¬
filde der Bergwelt durchstreift und nicht am Uebungs -
hügel kleben bleibt . Ueber den

Ausbau der Jugendarbeit

äußerte sich Bannführer Sonderer wie folgt : ,^ n jedem
Gebiet der HI . ist ein Sachbearbeiter für Ski¬
lauf eingesetzt, der gleichzeitig Gaujugendfachwart im
Fachamt Skilauf ist . Diesen unterstehen die Sachbearbei -
ter der Banne , die in Personal -Union das Amt der
Kreisjugendfachwarte für Skilauf versehen .

Ihrer Arbeit unterstehe « die Skiwarte der Gefolg¬
schaften und Fähnlein , die Wiederum die BereinSjugend -
fachwarte für Skilauf sind . Durch diese Gliederung ist rest¬
lose Zusammenarbeit zwischen HI . und DRL . gewähr¬
leistet . Der gleiche Aufbau der Träger der Lehrarbeit ist
für die weibliche Jugend in Angriff genommen . Die
Einsetzung der Fachbearbeiter erfolgt übrigens auch in
den Gebieten , in denen dem Skilauf bisher wenig oder
gar keine Möglichkeiten gegeben waren . Hier soll die
Arbeit des Jugendherbergsverbandes weiterhelfen , der
in Zukunft vor allem die Schaffung von Unterkunfts¬
stätten in Skigebieten mit besonderer Aufmerksamkeit
vorsehen wird . Die große Heerschau dieses Winters wer¬
den die

Reichswintersportwettkämpse der HI .
vom 31 . Januar bis 6. Februar in Garmisch - Par¬
tenkirchen sein , an denen 1200 Jungen und Mädel
aus ganz Deutschland teilnehmen werden . Dabei wirb die
HI . selbst den gesamten Kampfrichterapparat stellen , und
auch bas wird , alles in allem gesehen, eine gewaltige Lei¬
stung darstellend

Die Echlvarzwalb-Ski-rermine 1938
1 . Januar : Hochfirst - Ski - Wettkämpfe

Nenstadt/Schwarzwald . Vormittags Hochfirst- AbfahrtSlauf
um den „Hochfirst-Pokal " . Nachmittags Sprunglauf
an der Hochfirstschanze ( Austragung des HerauSfordc -
rungspreises der Stadt Neustadt/Schwarzwald .

8. / 9 . Januar : Jugendmeisterschaften :
Feldberg . HI . und Fachamt . Ski - Meisterschaften des
NSKK ., Motorgruppe „Südwest " in Hinterzarten .

9. Januar : Schwarzwald - Dauerlauf :
Schauinsland — Feldberg — Schauinslanö .

1 5. / 16 . Januar : Schwarzwaldmeister¬
schaft in Abfahrt - und Torlauf : Feldberg .

2 2. / 2 3. Januar : Schwarzwaldmeister¬
schaft in Lang - und Sprunglauf : Schönach .

2 4. / 2 6. Januar : K o r p s - S k i - Me i st « r sch a f -
ten des 8 . Armeekorps .

30 . Januar : S t a f f « l m e i st e r scha ft : Neustadl
Schwarzwald .

sSpaAt Zn .

Deutschlands Amateurboxer kamen am Freitagabend
zu einem neuen Länderkampfsieg . In der sehr gut besetz¬
ten Stettiner Meffehalle wurde Finnland im ersten
Kampf mit unseren Boxern klar mit 14 :2 Punkten ge¬
schlagen.

Cecilia Colledge , die Weltmeisterin im Eiskunstläu¬
fen , ist dieser Tage so unglücklich gestürzt , daß sie sich
eine Sehnenzerrung am Knöchel zuzog und längere Zeit
mit dem Training aussetzen mutz. Etwas ähnliches pas¬
sierte auch Sonja Henie in Hollywood , nur daß die Nor¬
wegerin ihren Sturz mit einer leichten Gehirnerschüt¬
terung bezahlen mußte .

Bor fast 699» Zuschauern gelang es am Freitagabend
im Kölner Eisstadion einer aus Kanadiern gebildeten
Rheinland -Eishockeyauswahl den schwedischen Meister
Hammarby sicher 3 :0 (0 :0, 1 : 0, 2 :0) zu schlagen.

Herbert Nürnberg , der deutsche Europameister im
Leichtgewichtsboxen , trat am Freitag in den Stand der
Ehe . Bei der Hochzeit wirkte Reichsfachamtsleiter Min .-
Rat Dr . Metzner als Trauzeuge .

Hei« Domgörgen (Köln ) , der frühere deutsche Mittel¬
gewichts -Boxmeister , wurde von der SA .- Grnppe West¬
mark als Boxlehrer verpflichtet . Domgörgen tritt seinen
Posten am 1. Januar an .

Deutsch-Böhmen führen auch in diesem Jahre wieder
die Tennisrangliste der Tschechoslowakei an . Bei den
Männern ist es Roderich Menzel vor .Hecht und Cejnar
und bei den Frauen Frau Hein - Müller vor Frau Deutsch
und Straube .

Kegen Fortuna Leipzig lief ein Verfahren wegen Ver .
stoßcs gegen die Amateurbestimmungen . Der Führer des
Gaues Sachsen hat dieses Verfahren mangels ausreichen¬
der Beweise niedergeschlagen . Gewisse Verdachlsgründe
haben sich bei der Verhandlung zwar ergeben , Zeichen
aber für eine Verurteilung nicht aus .

SC . Neuenheim , eine der besten badischen Rugby -
mannschasen , gastiert am 9 . Januar in Frankreich . Gast¬
geber ist der RC . Franche - Comtois Besarwon ._

Ht neuen Räume der Bank - er Deutschen Arbeit AG
.

n ddMeutsflien Ärbetk B G
' ^ ?■* ■

. -VT81

Karlsruhe / Katsersteaße 185
Die Bank der Deutschen Arbeit A.G ., Niederlassung Karlsruhe , die bereits seit einigen

Jahren in unserer Stadt besteht, hat vor kurzem ihren Umzug aus dem bisherigen Hause

Kaiserstratze 4« in ihre neuen , gut gelegenen und geschmackvoll ausgestalteten Geschäftsräume
i« der Kaiserstrabe 185 gehalten . Durch diese Ueberstedlung ist die Niederlassung dem Blick¬

feld einer größeren Wirtschaftsöffentlichkeit erschlossen worden .
Der vom Hauptsitz der Bank der Deutschen Arbeit A .G . in Berlin herausgegebene Geschäfts¬

bericht für das Jahr 1936 zeigt den umfassenden Charakter der Bank als Finanz - und Kredit¬

institut , als welches es der gesamten Wirtschaft und jedem Privatkunden zur Verfügung steht
Der Bericht zeiat ferner die gute Entwicklung des Geschäftes der Bank und eine sehr günstige
Liquidität . Welch einen starken Anteil die Bank heute an den Aufgaben der deutschen Wirt¬

schaft nimmt , beweist die Tatsache , daß erst Anfang dieses Jahres wieder das Kapital von 20 auf
26 Millionen RM . erhöht worden ist , wobei die neuen Aktien von der bisherigen und alleini¬

gen Aktionärin , der Deutschen Arbeitsfront , die als solche der Bank den anonymen
Charakter nimmt , den sonst die Aktiengesellschaften im allgemeinen zu habe« pflegen , über¬

nommen wurden . Die Eigenmittel der Bank belaufen sich zur Zeit auf 34 100 000 RM .
Die Niederlassung Karlsruhe übt die gleiche Funktion im Wirtschaftsleben Badens und sei¬

ner Hauptstadt aus wie das gesamte Unternehmen im ganzen Reich mit seinen mehr als 30 Nie¬
derlassungen . In ihrer Gesamterscheinung ist die Niederlassung der Bank der Deutschen Arbeit
A .G . in Karlsruhe ein belebender Faktor im badischen Wirtschaftsbereich , nicht „Spezialbank
mtt beschränkten Aufgaben "

, sonder » Dienerin der deutschen Volkswirtschaft .

Albert Riigert
Elektromeifter
Elektrische Anlagen , Radio

B,u menftraße 11, Telefon 5743
87959

irung vonAusfOh

Malerarbeiten jeder Art
L MFessel Nachf . *7963

M
Inh «: krnst Budilcither jr«

— Blumenstr . 7 , Telefon 3882

Der gesamte Innenausbau
wurde ausgeführt von

Ernst Lippelt
Schreinerei — Ladenbau

" ** Körnerstr . 32 - Telefon 3075

37975

Q - A - Heil
aldhornstr .18 Telefon 2581

j^ klame -Malerei und Anstriche |

G . GROKEnacht , o.eroks
Schlosserei
Eisenkonstruktionen
Reparaturen

37965

Karlsruhe
Herr « nftr .5 , Farnruf 325

Bank derDeutsäimÄrbckM
Aktien - Kapital und Reserven RM . 34100000 .—

Hauptsitz : Berlin SW . 19
Wallstraße 61 - 65 — Märkisches Ufer 26 * 34

Niederlassung Karlsruhe ( Baden )

Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt

Karlsruhe l. B. • laMrallt 185
Fernsprecher 5930

Schnelle und sorg fältle Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

Konto -Korrent - und Überweisungsverkehr — Beratung bei Kapitals¬

anlagen — Konto - Korr ent - Kredite — Diskontierung von Wechseln

An - und Verkauf von Wertpapieren — Annahme von Spargeldern

Verkauf und Einlösung von KdF.- Reisesparmarkun

Teppiche
Linoleum

Gardinen

'
e£ te/rt \ und Möbel

j Spezialhaus f. Inneneinrichtung ,, j

Am Werderplatz und Wilhelmstraße 57

LUDWIG LOHNERT
Zentralheizungen 37972

Neuanlagen und Reparaturen

KARLSRUHE I. B . y Goethestr . 24 , Fwnspr . 3662

AIFRED GERBER ?
!7olsterinö6el - Deftorrationen

Kalserfttr . 14 d , Tel . 2054
Zugtla * * * * für Güt * z xtighen 87906

igeschäft
HlrschstraSe 32

Karlsruhe I . B .
Telefon 840 *2

I



Offene Stellen

Männlich

immwiiwnwiiitinnniiiiiititwmiiiiiiiiiniaumiiiinmiiimnwmmiBwiiiitnBMBmtmwitmHwnimmmwgam^
wir fudien

jur Verstärkung unserer Otgonifaflon einen

hauptbecujlliüen Oectcefec ,
Ser stih [thon ersolgrelck im versilherungssack betätigt hat.

IDit bieten
neben Provisionen einen hohen Znslhnst und eine hoA-
» trüge mierenerforgung. Zur Mitarbeit stehen Zackkräste
zur Verfügung , ver Pasten ist entwicklungsfähig und bietet
klussicht auf ein klusrücken in eine beamtete Stellung.

Bewerbungen .
Seren oerirautiche vehanSIung zugesickeri wird , sind zu

tickten an

ISuna-üemiania
VERLIGNERUNS5 -GELELLLL « A57EN

lülialdirektion Stuttgart , Paulinenstraße 44 .

I Mliielbodischc [
I B3ei.ngroßHanblung I
sucht,um 1. Januar ^
1936 möglichst brau -

I

chekunbigen, in Ste¬
nographie unb Ma¬
schinenschreiben ge¬
wandten

jungen
Kaufmann

Handgeschriebenen
Lebenslauf nebst

Zeugnisabschriften
unt . K ?W2R4 an den
Führer erbeten.

Mchbalt . ges.
Evtl . ält . Herr »der
Dame . Nur »udertt ,
bllanzstcher« Kräfte
woll . stch mit Zeug .
niSabschrift . melden
unter Nr . 8382 im
Führer .

Austriigerlinl
mit Fahrrad f. Mo .
natSzeitfchr . gesucht.
Angebote unt . 8610
an den Führer .

Extrauniform u. Ausrüstung
für Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften aller Waffengattungen

liefert nach Maß und vorschriftsmäßig

Unilorm - u. AusrollungslabriK L. RITGEN
Karlsruhe , Wattstraße 1 Telefon 448/449

Denfionletfet Minier
für

verlrmnrslelinm
von Großunternehmen gesucht .
Angebote mit kurzgefaßtem Lebenslauf
erbeten unter M. H. 9548 au Ala Anzei-
gen A. G . Mannheim . (40060 '

UiUUUUIIWUlllltHllJültmWUUIIÜUiatlWHIUlüiiUlUüWUlUiWIllllUllUÜHlUiUUIHliUlUUlUUmiUlUUlU^

Eck» dem Außeubteull suche, wir noch

1 bis 2

fethflWm $tmn
mit gute» Leumund . M still« Vermittler »der hanptberufl . Mit¬
arbeiter bei hohem Sofortverdien ft. Nach vterwöchentlicher Probezeit
feste Bezsige.

r Heus, « eaurte rcher bergt , des . geeignet. — Nur Herren , di« ouf
uerbeschäft- refl -, » ollen stch bewcrb . unt . E 38790 an dt» Führer .

Moselweinhaus
altangesehen , sehr leistungsfähig

sucht tüchtige Vertreter

37438

bei guter Verdienstmöglichkeit . Angebote an
Postfach 222 Trier a. d. Mosel erbeten .

Leistungsfähiger Lieferant in Uniformknöpfen und
Haken aller Art sucht auf soforl

Platzvertreter .
welcher bereits ähnliche Artikel an Effektengeschäfte
und Uniformschneider verkauft . (40069)
Angebot« unter Q 947 an Ala, Dresden .« . 1, erdeten.

Mehrere felbflSnd . u. erfahrene

Liraflsahrzeug -
LZandwerker

auf fof . und später in Dauerstellung det guter Be¬
zahlung gesucht . (38347 )

HAG
Karlsruhe , Kaiserallee 62.

Tüchtige

Näherinnen
welch » schon in Betrieben gearbeitet
haben, sofort gesucht . (36845)
Alb- Hilbert 8 .(9 ., llnisormsabrik ,

Rastatt .

Leistungsfähig , Kalla sphaNfoSttl focht für sofort »der später für de»
Bezirk Bade»

Vertreter
auf Provistonsbasts .
« 4 kommen nur Herren in Frage , di» möglichst Fachkenninlsse haben
»nd bei den Unternehmern und Stroßenbaubehörden nachweislich gut
«ingeführt find.
Angebot« unter » 382« an den Führer .

J
Htestg« Fabrik sucht auf l . Januar 1938
für die Expedition gewandte»

kaufm .

Angestellten
im Alter von 20—25 Jahren
Ausführlich « Angebote mit Angad« der
Gehaltsairsprüch, unter 8416 an dm
Führer erbeten.
Tüchtiger , i » uger Mau » als

Lagerist
für LebenSmittelgrotzhandluna nach
Mittelbaden auf 1. Januar 1888
a e i u ch i. Angebote mit Ntlb und
Kebaltsanfvrüchen unter L 38881 an
den Führer .
Ich suche z. möglichst bald. Antritt «in«»

gmmiiilm. Ilretifitmen
Mmonn

dr» 1 Schmieröl - «nd Betriebsstoffbranch«
für '

zden Außendienst in Düdbaden und
Teitt), Württemberg .
Gebell»'» wird festes Gehalt , Nelsespesen,
UmsaPprovisiou und Bereiistellung eines
Kraftwagens . Schriftlich« Bewerbungen
nur 1.) Kräfte mit Lichtbild, Zeugnts -
abschrsfteu usw. erbeten an (40059 )

Vel^ ummel. Freibllrg i.Br.
Sngesserstratzc 3—6-

Slellenangebof .
Bei der Landesvcrstcherungsanstalt Ba -

den — Abteilung Krankenversicherung —
sind zum sofortigen Eintritt di« Stellen
von 2 verwatinngsafsiftente » der Besol¬
dungsgruppe > 8 » RLO . zu besetzen .
Ausrückung »ach Grupp « A 7 a 31990 . ist
möglich; es besteht Ausstchi auf Ueber-

I nahm« als Beamter . S « handelt sich um
die Stelle eine« Hilssprüfers unb um eine
Stelle bei der Abteilung vertrouensärzt - ,
licher Dienst.

Der Bewerber muß die Anstellnngsprst»
sung (Prüfung A ) für den Dienst bct (ben badischen Krankenkassen abgelegt
haben .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem!
Lebenslauf , beglaubigten Zeugirisabschrif-
ten , Nachweis der arischen Abstammung
und ein Lichtbild sind umgehend einzu¬
reichen. Die Papiere werden wieder zu - !
rückgegebcn . <40099 }

’
Landesverstcherungsanftoli Baden, ,

Abteilung Lrankenverstcherung.

Junger , kräftiger

Metzger -
Lehrling für « roko -Sohlenfchutz gesucht , « erkpr.

.35 Pf . , hoher « erdienst, da überall v«r-
langt unb gelobt (37492 )

Albert Mlltz, Lilzuschriften an Othmar Schänzle,
General -Bertretungen -Badenweiler/Bad ^
Postfach.

Karlsruhe , Bachfte.
Rr . 41. Telef . 2877 .

Braves , gewiffenhoste»
ckvkWM» » » *

das perfe« kochen, in allen häuslichen» rbttien bewandert ist und Jahres,eug -
niste au » guten Häusern besitzt , gegen
hohen Lohn in angenehme Dauerstellung
für Billenhaushalt sofort »de , später

gesucht
Zweitmädchen vorhanden . Angebot« mit
näheren Angaben , Bild und Zeugnis -
abschrtften unter Z 38275 au den Führer .

zuverlässige
solide

selbständig im Ko¬
chen u . Backen , neb.
Zimmermädchen in

( Gewandter

IMS. MIM
gelernt . Buchbinder,flotter Stenothpist
(160 Silben ) , reise-
kundig, sucht geeign.

Befchäfttgung.
Angebote unt . 8428
an den Führer .

Tüchtiger
Heneliknseur
Bubikopfschneider,

sucht Dauerstellung
in Karlsruhe .
Angebote unt . 8542
an den Führer .

Krafifakrer
26 I . , mit Führer ,
schein b . Kl. 2—3,
sucht Stelle als

Clxmffeur
»d. Beifahrer . Ang.
u . 8359 an d . Führ .

Wer dal
sür einen sehr rüsti¬
gen Pens. Beamten

gepflegten Haushalt irgendeine _

^ 6
" 3STO SWÄ “

Tüchtige

Näherinnen
welche schon in Betrieben gearbeitet ha¬
ben. sofort gesucht . (35813 )

Albert Hilbert
_ Uuiformsabril , Rastatt .

Sa * Berlin (37478)
gesucht für 1. Jan . »d . l . Febr . 1938 so- . .. . .Iib«, durchaus zuverlästige, stnversiebe Haushalt auf sofort

Solides , ehrliche»

Mädchen
nicht unt . 18 Jahr .,
zur tficfit. Miihilfe
d. Hausfrau in best .
.Haushalt a . 1 . Jan .
od . Februar gesucht.
Angeh . m . GehaltS ,
anfpruch unter 8599
an den Führer .
Ehrliche», zuverläst .

Allein -
mädchen

selbständig in Küche
u. allen Hausarbeit . ,
In jung . , gepflegt.

Hier
sucht jg . Kfm. , oris »
u . landkundig , mit
Führerschein

Vertrauensstelle.
(auch für später ) .
Angebote unt . 8381
an den Führer .
Junger verh . Mann
sucht Betätigung a.
Vertreter

oder

Lagerist
Einarbeitung mutz
erfolgen . Evtl ,
kommt auch Bsteili .
gung mit einigen
kaufend Mark in
Frage . Zuschriften
unter W 38274 an
an den Führer .

SßNerlileiiMMk
ois il -

>eiitrk . : 9 .30 Uhr : HauptgotieSd .
3red . ; 11 .15 Uhr : Bcstinguicste ,

v .

Junger , intelligent .
Kaufmann

m . all . vorkom. Ar¬
beiten vertr . u. an
felbständ . Arb . ge -
wohnt , sucht bald .

Stellung
in angesehener Fa .
Prima Referenzen .
Gest . Zuschrift , uni .8556 an d. Führer

sred . ; 11 .15 Uhr : löctlinfuticn «: &»tf CI
Prcd . ; abends 6 Uhr : BolkSchristeniehre
Ehrifti -Brudersch . mit Segen . - « &x: 1̂ BI:St . Binzcnttuslapclle : Sonnt a S • » -w

; 5 <» «
messe : 8 Uhr : Amt mit P " d Betstunde ^ $ U
Schristtcsung mit Seg . — 2» i * 1 ®.

°
6 30 UÖ1'

Frühmesse : 8 Uhr : Amt , Betstunden . b-*>
per mit Segen . „ . - - 8.30

Städtisches Krankenhaus : ® 0 n n t fl 1 . jjj t : » •
Sinam . m . Pr . - Mittwo « : 5 .5» ** .
— Samstag : 2 Uhr : Beichte . . 6.FSt . Elisabeth , Sudcndstr . 41 : Sonntag . Aiv -
Roratestngmesse : Adventskomm . . «

aMM ^ irer9 .30 Uhr : Hochamt , Prcd . : 11 .15 i }?i ;on«ati» o« V ( «•
Prcd . : 6 Übt : Ehristcnlchrpr ,̂ UBt :
aen . - Montag : 6 Uhr : Gem .-M . . ^ Di ' !A :
gust Engelhardt ; 9 Uhr : f. Anna
tag : 6.15 Uhr : Rorate -Singmesse J - ^ 14 11» “ J :
7 Ufjt : Äcm .-M . ; 5 Ubr : Beichtgcl . - . 9.30 ^ ,
6.30 Ubr : Rorate Sinam . : 8 Ubr . U»t >,A
Hochamt : 11 .15 Uhr : äinbetnotteäb . . . ; 6 ffi,,
dacht , . Multergortes . — D 0 n n e r « ' “ [
hl . Meste ; 6.45 Uhr : Rorateflngmeste . l ( j ( ;
gottcäb . : - Freitag : 6 Uhr : hl .
f. Franz Maier . — S a m S t a g - 6 tw ^ . sa >-
f. Barbara Dchrofs u . Klara Baiisch . r

HrtttgÄestt Kirche Daxlandem rurnertttaI >i . ? ^.^ e - !!
tag : 6 .45 Uhr : Komm .- M . : 8 U» r . 1 ,
Pred . u . AdvcntSk . : 9 .30 Uhr : Ptcd . ^ ot ,ftl;
10 .45 Uhr : Christen ! . : 2 .30 Ubr : eorv ^ .
derfch . m . Segen . — M^ontag : s.

Weiblich

hKtz
. . .

t. Maria Ganz
"

geb .
'
gäbet ü . 3 . SPJglm .

'
t tfi

Anna Hetz (v . Mütterv . best .) « > ä " btwg °
Schwall . — Dienstag : 6 .30 Ubr . di. J- ~ - 7 Uhr : Stoiatcamt

8 Ubr : hl . Meste M

Frrundtiches , solide», ehrliche»

mit guten Umgangssoruun , sucht Stel .
lang in des . Kaffe« al» Bedienung . Tager -
kaffe « bevorzugt . Gute Zeugniste vor, »-
weisen. Angebot« unter BA 15 an den
Führer Baden -Baden .

FobanncS Speck :
brigitta Amrhein ; 8 Uhr : hl . W 'r s?«t®4»
Schuckert. — Mittwoch : 6—8 UBI '

yjt :
6 Uhr : hl . M . ; 6.45 Uhr : » omm -M . , «
messe mit Komm . ; 9 .30 Uhr : Pred .
Andacht z . Muttergottes . — Donners t a
Gemeinsch .- Meste ; 6 ..W Ubr : bl . Meste i - « ««f. ^
Weber : 7 Ubr :

. 6 .30
2 . Opseramt

Achtunq !

Äausgehiiftn
die kochen kann, in kleinen, süddeutschen
HauShalt . Angeb. mit Zeugn . u . Bild an
Frau Hcnking, Aiegethaufen .Heidelberg.

Funge Dame
für Bürotätigkeit von v «rkaufSbüro zum
1. 1. 38 gesucht . Beherrschung der Steno
graphie und Schreibmaschine Bedingung
Bewerbungen u. T 37599 au den Führer .

Perf . Stenotnv . (Kontoristin ) 23 I . .wünscht sich ver 1. 2. 38 , » vcräud .
S.»,.svak. a .. e takar. "? 8en . Dauerstellung . Süd -

1? iabt P bevorzugt . Ang. unter 8530od . 15. De, , gesucht g, , d- n Führer .Sisenlohrstr . 37, in .
tSOOl)

Aelkeres , zuverläst .

DlMen
nicht unter 25 I .,
das selbständig ar¬
beiten kann, aus 1 .
Januar 1938 ges .
Zahnarzt Tr . Wolf,

Kehl/Rheiu ,
Ttadtweier 5 . <8135

Für Karlsruhe und
Umgebung such« ich
Hausierer ( Innen )
für überall leichlver¬
läuft . Ncul| ei1Sa »t.
bei gutem Verdienst .
Sprechzeit : Montag
u. Dienstag zw. 20
b . 22 Uhr i . gold.
Krone , b . d . H.-Posr

Vertreler
(«vkll i auch Generalverirelnng )

tAr >Zigaretten .Automoien
auch f . Rollfilme , Lebensmittel ufw .

> e s n ch t. hHohe unb schnell « Provlsions -
vergütung . Mngebot « » . F . D- 464 an
Wesra , Fra »hsnrttM . (40057)
Seit 80 Jachren bestehend« rknommierie
Stahlwarensrtbril sucht

Derlreker
für 2UMerklingen

bei guter Bervieostspann «. Sl kommen
nur solch« Herren in Beirachi , welche
nachweislich bei Grostisten unb Detail -
Ufte» der Droge u- , Parsümert »- und
Surzwarenbrauche i»»t eingesnhl sind .
Angebot« au , (40050 )

F . KoeNtw & Co . »
Soling e « -Ohligs 84._

©rofefinnöluno
lucht

'

Kaufm.
Mrllng
Bewerbungen mit

Lichtbild unter 85Ü4
an den Führer ._ _

für BaugeschSft gesucht , bilanzsicher« und
dem Abrechnungswesen unb Behördcn -
verkehr vertraute Bewerber erhalten den
Borzug . Schrlfillche Bewerbung «» unter
8098 an den Führer . _

W Quoli.a.

sfr

<Rud .
<Dietn

KaisÄf un (j Hottet ittaO ®

la Damen-Fiiseur
her tn ollen Fächern hervorragende »
lttftet , bet gutem Lohn unb ange¬
nehmer Dauerstellung sucht

Salon Meinecke
Br »»bruburg/Habrl , Nikolaiplatz 12.

technlkerln
26 Jahr «,

sucht Stelle , wo auch Sprech¬
stundenhilfe übernom . wer¬
den kann . Jufchr . unt . 38292
an den Führer .

Tüchtiger
H.-Friseirr

sofort oder später
gesucht. (8484 )

Salo » Doll ,
Karlftr . 17 , neben
„ Moninger ' .
Tüchtiger , junger

Schreiner
der selbständig auf
pol . Möbel arbeiten
kann, sofort gesucht .
Zu erfragen u . Nr .
8560 im Führer .

haben im
. .Mrer"

grofcn ErsW

(40081)

Erstklassige,

Wel 'MlilM ' Verl
sucht rührige

BtZittS-
Aettreter

Ausführlich « Angebot« mit
Lichtbild unirr F 38262 an den
Führrr .

Weib lieh

Srsnbrene »

Dienstmädchen
20—22 Jahre , zu kinderlosem, älter . Ehe-
paar gesucht . Einsam,Ilenhau » in Kurorl .
Bedingung : JahreSzeugniste und freund¬
liches Wesen. Lohn bei guter Leistung
50 M. Angebote mit Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften u . EinirtttSbatum mtt . BA 17
an ben Führer Baden -Baden .

Zuverlässiger , ehrlicher

Kassier
gegen Jnkasto -Pr »Vision auf sofort

gesucht
Angebote mit genauer Darlegung der
Berbäilniste unt . K 38566 an b. Führer ,

Cogr . ‘ 1853 C-Sickler
Inh . : Mpl . -Optlkar
Allred Scheurer

Karlsruhe / Baden .
am Lorettoplatz

{Augen - and LeeegMe «»fi« Peldetecher , Yheeter *
RIleer , Jagd « n . Zlalfe <A>rohret Baro- l THermo-l

ygromatar , Mlkroahfope * Kompasse « Relaa -

|
ieu

^
e , Rechenschieber » Photo -Apparate und

Junger , ehrlicher
Ausläufer

per sofort gesucht.
Metzgerei

Theodor Schneider ,
Aronenstratze 60.

( « 388S«)
Kolonialwaren ,
grotzhanvlung
sucht jungen

Kontoristen
zum Eintritt am 1.
Januar 1938, Bedin¬
gung fachkundig. Be¬
werbungen unt . An¬
gabe der GehaltSan -
sprüche erbeten unt .
Ra . 35880 an ben
Führer .

T a ch l I g «

Maschinen - und Kand -

Riliminncn
stell« ein (40089 )

Leopold Lautenschlüger,
nnisormfabrik ,

Borstellen : BetriebSbüro , Steinstraß » 23 .

Tüchttge
Friseuse
ober Aushilfe

für fof. gesucht .
Angebote unt . 8195
an ben Führer .

2 Servier¬
fräulein

ausdilfswers « für
Sonntage vor Weih,
nachten ges . ( 8553

Kaffee Leinweber .

Dame findet
Lebens¬
existenz

im HauShalt einer
grötz. Geflügelfarm
tm Schworzwald .
Einlage don einig ,
taufend Mark erw .
Anfragen unter :

Postlagerk . Nr . 58
Freibnr » t . Brsg .,
hanptpostlagernb .
Ehrliche« . ft-itzigeS

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt für sofort oder
l « . 12 . gesucht.

Gasthaus zum
neuen Saalban ,

Bachstr. 69. ( 8384
Tücht. Mädchen

In gepflegt . HauSh .
für sofort ober 1 .
Januar gesucht we¬
gen Erkrankung der
Mult . b . setz, Mäd .
chenS . Borzuftell . v .
9—5 Uhr u . nach 8
Uhr abend« . ( 8454
Tchubertftratzs 14 ,

Suche
für l . Januar
SolisgeWn

bei guter Behandlg
und gutem Lohn.
Angebote an ( 8405
Frau Else Michel,

Rüppurrerstrahe 31 .

Kontoristin
geletzten Alters , selbständig , mtt Erfahrung
ftt Lobnbuchbaltung , flott in Kurzschrift und
Maschinenschreiben , aus 1. 1. 38 gesucht .
Anacb , n . OF 36228 an ben Führer - Verlag
Osfenburg .

Wir suchen zum 1. Januar 1938

iücklige

SSenotvvlW
die an flotteS und selbständiges Arbeiten gewöhnt
ist . Beiverbungen mit Zeugnisabschriften und
(Äebaltsansprüchcn erbittet
Badische Heimstätte K . m , b. H „ Trenbaudsteve

iür Wobuungs - und Kleiustedlnugsweieu .
Karlsruhe . Schlotzvlatz 1«.

Berläßliche , jüngere
Köchin

auch Im Büfett ver¬
wendbar , auf sofort
oder für 15. Dez .
für größer « Wirt¬
schaft tn eine Stabt .
Nähe Karlsruhe , z.
Eintritt gesucht .
Zeugnisabsch«. mit
¥WIb erbeten unter
» 38296 an Führer ,
Suche ein fleißiges ,
pünktliches
AlleinmSdchen
nicht unter 20 Jah¬
ren , auf 1. Januar .
Angeb . unt . 40119
an den Führer .

Aeltere Lame
oder Frau

alleinsteh ., z. Führ ,
meiner HauSh . fof.
gesucht. Karlsruhe .
Knielingr » , Rhein ,
brückenstr. 30. 8598

Stellengesuche

Männlich

Tüchtiger, »uverläffige,

OTttit Alters , verh ., sucht Hausmeister,
stelle , in allen einschlägigen Arbeiten durch
langjähr . TSiiglett bewandert , für sofort

( Texttl ) , Bunksiick .,
sucht Befchäfttgung .
Gesl. Angebote um .
G 38593 au ben
Führer .

Suche Anfangs , ob .
Bolontärftelle ats

Hollerilh -
Locherin .

Angebote unt , 8512
an ben Führer .

Friseuse
s u « t S t e I l e in
Karlsruhe alz Aus¬
hilfe Freitags und

SamSiagS . nicht
Walserwellen . An¬
gebote unter 8337
an den Führer

MMe-
ttMelle

aus 1. Januar 1938ober später gesucht .
Kansruhe od . Stutt -
gart bevorzugt .
Angeb. u . RA . z -jgggan b« , Führer , Na.
statt.

Selmrliell
stesuchk.

Angebote »nt . 8355
au ben Führer .

Pllnktl . Frau sucht
Arbeit

für nachmittags ob .ober später . Angebote unter B« 18 an abends . Zuschriften
unter 8499 an ben
Führer .

33iähr. Mädchen, b .
etwas nähen kann,
such, leichte Beschäl,
tigung aus sofort ob .
später . Ang . u . 8386
an ben Führer .

rettaa : 6 .80_ im : hl .
beiger : 7 Ul
u . Jahrtaa
tag : 6 .30

^ i ;i

Flettz. ehrl . Servier -
fräulein sucht fof. o .
spät . Stelle in gut .Lokal oder Kaffe« .Uebern . auch Hau » ,
arbeit . Ist auch in
Zimm . u . Büfett be¬
wand . Karlsr . oder
Umgebg. bevorzugt .
Angebote unt . 8276
an ben Führer .

U6
mt T » äientin
Wesse f. AdE

Ubr : Rorateami als Amt ^
sahrtaasmesse für Lrtedr . Trenne .

,30 Ubr : hl . Messe s. Hermann s ,
Angcb . : 7 Ubr : bl . Messe s. d . armen See »
Messe m . verft . Eltern . „ .^ . ^vard >̂ üSk . (lvriaku » und Laurentius Bula » , s |5fJjSStcl. :
Sonntag : 6 Uhr : 61. Komm . u . ®C' ® ,S 3Ö J)J}:
atüfim. mit Pred . u . «dventskomm : ' vr

Ingm . mit B " " ' ' -° . oen .
Kinvcrgotlesd
bersch.
Messe f .
Beichtgcl .
Klein u .
Maria Eva Axtmann geb . Bohner u .
lergottcSd .) : — Mittwoch : 6 Uhr : m- - g
Generals ., Beichtgel . : 7 .30 Ubr : btt
Hochamt mit Prcd . : 2 Uhr : Herz -Marlä >>̂ .
abendS 8 Ubr : Mariensctcr mtt Prcd . u . M jU
Donnerstag : 6 .30 Uhr : TumbamcsstMki ?
Martina Bobner geb . Matz (2. Opfer ) ; "

j irt

Wo findet 21jährtge

In oder bei Karls -
ruhe Gclsgenh ., die
gute Küch« grunbl .zu erlernen ?
Angebote unt . 8324
an den Führer .

M . s. d . »erst . Priester uns . Pfarrei . —
M5 Uhr : hl . Messe f. Frau Klara BräuE. . .. .. - . . . i . OTc[fe f Hnton » utfnr

Blergottesd .) . — 35
B.30 Uhr : rumvarncsse *
t>. Matz (3. Opfer ) :

" o

Stüber ; 7 Ubr :
leute u . Kinder 0
6 Ubr : Beichtgel. ; 6.
Martina Bobner geb .

Messe s. Cvriak Wieser ,Eltern u . Geschwister .
Elisabeth Braun u.

« t . MichaelSktrchc Beiertheim , Gebbardstr .
in fl : 6 Ubr : Wandcreimesse ; 7 Ubr : Ro ^ oA)mit Adventsk . : 8 Uhr : Singm . mit Prcd . : fjHochamt mit Pr . : 11 Uhr : Ktnderaottcsd . IP

Tüchtige»
Servier -
fräulem

25 I . , such, Aushllss -
stcllung in gutem
Restaurant in Karls¬
ruhe ob . Umgebung .
Angebote unt . 8B5
ott den Führer .

Mar ; . _ .— Dienstag
Eftefrau Katharina u . 2
für Bernhard MaanuS

. . . . « »« »>> ', » a»
7 Uhr : hl . M . f . Bernb «" 4ß* Kinder : 9 Ubr : p.tirf ; |

_ . . . . . _ Braun . Satilermt
it 1 woch :, 6^ Ubr : htt,Messe ; 7. Ubr .̂kf<

ScWilsKiflil .
sucht für sofort

Stelle als
M811M

stngm . f . Kalb . Artmann , Ehemann Leopold
geh . : 9 .30 Ubr : Hochamt : 11 Ubr : Kinder ««- ,2 Uhr : Herz -Marta -Brudersch . mit Segen . — wß ,
nerstaa : 7 Ubr : btt Messe f . Emm « ; ,. 4
9 Ubr : bl . M . k. Matbilbe Geifert (3.
Freitag : 7 Uhr : RorateNngmesse w " .Sa m Stag : 7 Uhr : bl . Messe s. MariaGl . Franziskus « etherseld -Dammcrstock : S o a
6 B0 Ubr : bl . Messe in d . Br .- KonradS- Kapessc '. (-

Sina . m . Pred . (Wetherhof ) - 9 Ul>^ftenlehre f . d . Mädchen
Eorv -̂Ehristi -Bruders » . — Täglich : 6-*- , U
bl . Messe . — M I t t w o ch : die btt Messen *2* 1?
8 b . 9 .30 Ubr Und im Weiherhof : L.30 Uhr: * ,
gotteSandacht .

Lebensmlttelgesq .
^Karlsruhe mit Ubr : Hauptaoitesd . mtt Pred . : Ebristenl . l .Ui stae : 2 Uhr - ffnrh *Kost und Wohnung .

Angeb . unt . 38630
au de» Führer ,

Ehrliches , fleißiges

Müdjcn
sucht für sofort od .18 . Dezemb . Stelle
im Haushalt .
Angeb . unt . 38606
a» den Führer ,

St .
^
Jofcp ^ Skirche Brünwtnkel . Zeppelinstraße : // ^

^ ge :
"

2 ^ hr :
' '

ie
"
iertt

" '
Emv

"
,EhNstV -BrudeiI § tüAMontag : 7 Uhr : btt Messe , . Julchen jjjvjj

? EenS 1 ag : 6 .45 Uhr : Roratcamr n . d.v. Mütterv . — Mittwoch : die Gotieöv 'I,
nung wie an Sonntagen : 6. . * 7 .15 Iteil . d . btt Komm . : Ubr
d . btt Lomm . ; 9 .30 Ühr :

"
setcrtt

'
Amt

"
mit

ch : die Gotie «^ , n
Uhr : btt Messe/jzkfl
r : bl . Messe
: tcrl . Amt mtt Kj üL

D o n,n e r s t a a : l -U 'S
iziSka W ' iJ !
mr : hi
j . — © a m i»|l

Maier . ,
ttterv

Kath .

den Führer Baden -Baden.

Junger

Kaufmann
faib « Nebenbeschäftigung

gleich welcher Art .
Angebot« unter 8452 an de» Führ «».

- ri . . in »i i» wtb 'iiH»— h Das schönste ^

für unsere Jugend ist eine

Foko-
Laborankin
kungekünblgt ) . will
sich beränbern . auchauswärts . Angebot«unter 8492 au den
Führer .

i

Ubr : Maricnvefper . _ _
? <t ,SJ,e,FÄ0,teäb - HL. Messe f . Franziskav . Mütterv . — Freitag : 7
Sophie Föhner , best . v .

- - - «

mit Monatskomm . : 9 .30 Ubr : Hauvigo '.
' Ät t

Pred . — Mittwoch : 6.30 Ubr : Rorate "
^Gcneralkomm . : 9.30 Ubr : deutsche SingM ^ .

1 0 • Ubr : SchülergottesdienstHeiltg Kreuz -Kirch« « nielingen .t a,l > : 7 Ubr : hl . Komm . ; 7—8 „8 Uhr : Cbriftenl . ; 8 .30 Uhr : Amt u . Prcd -n , ?
aen . — Mo

tag abend 8°—7 . vuividfi . *— ai( l I I ID U
bl - Stornm . : 7—8 .30 Uhr : Beichtgcl . : 8 .30 ll° ,u . Pred . ; abends 6 .30 Ubr : Andacht . — ^

Samstag : abends
®1

C

oiiesoienn . , . »
aarlandstr . 7^
?—8 Uhr :

. _ — - -- - - -lmt u . P " d '- ,» ? >
Eo rv .-C b ri sii-B ruber sch.-Andacht " «»

:t0Beiwlaeleaenbeit .8t. Audas TbaddäuS -Kapelle Neureut . Schuld
neureut : Sonntag : 10 Udr : Stngm . » . Ae Jfi .. .

*av

orin
Sänvtiiche Bekleidungsstücke für HJ .BDM . JM . und Jungvolk , alle Ab¬zeichen und Ausrüstungen kaufen Sie

preiswert bei

K . Holzschuh
Werderplatz 48 - Versand .

Auto-Fachmann
abgeschl. Werkst .-Praxis «nbed . selbst .
30 Jahre alt , in ungek. Stellung , such
stch zu verändern . (Werkftattleitcr , evitt
Bettlltgung etc.)
Angebote mit . Z 38585 an den Führer .

DienStag : 7 Uhr : hl . M . : abends
. dacht . — Mittwoch : 10 Uhr : Stngm .St . Antoniuskapcllc Eggenstein . Friedrtchstr - - ,« Mittwoch s. Ncureut . ge *fSt . Thercssenkapcllc Ltnkenhcim ,tag u Mittwoch : ,. Neureut . — D > n
„ tag : 7 Ubr : hl . M , * t >i
Chrlsttönlg Karlsruhe -Rüppurr , Tulpenstr .tu fl : 6- 8 Ubr : bl . Beichte : £ .30 Uhr :

Segen : 8 Ubr : Bctssnamcsse mit Predig « « ? n45Ä10 Uhr : Amt mit Predigt . — Montass -,, » , : E
« Ubr : btt Messe . — Dienstag : 0AJ> H $ 1®
Rorateamt für Eupbr . Kühn . Schüleraotteso - A« Fbtt Messe sür den Mütterv . : 5.30— 7 Ubr :
— Mittwoch : 6- 8 Ubr : btt Beichte :
Roratcamt u. Adventsk . ; 8 u . 10 Ubr :
mit Predigt ; 7.80 Ubr : Herz -Marlä -Bruber ' . «r
Donnerstag : 6 Uhr : btt Messe : 6- «a UvUckr

„ Zuverlässige»

_ ,_ m ' t ssut , Kochkennt -
Jahre alt . in ungek. Stellung , lucht " lss., sucht aus sos.

Zwetttnädche»
das zu Haufe schla¬
fen kann. f. gepfl .
Haushalt gesucht,wo Gelegenhett ge.
boten ist, Kochen u .
sämtl . HauSarb . zu
erlern . Elntr . k. fof.
erfolg . Zu erfr . » .
8518 Im Führer .

Halbtags .

Mädchen
gesucht. Aman «,
Rudolfstr . 15, III .

Schlofserlehrttng
ehrlich, sseißig. der . 2 Jvhre Lehrzeit,
liecht Stellung »um Weiterlerncn m. Fa¬
milienanschluß , Angebote unter Nr .
» « . 14 Führer . Baden -Baden.

» M
Ztelbew . Geschäfts-
mann m, Wagen u .
5000 Ml . bar sucht
Betciltguug . Ein¬
lage ist stcherzusteltt
Zuschriften u , 7203
an den Führer .

Erfahrener
Mödellachm.

sucht passende Stell
cvtt tätige

Beteiligima .
mit eintgen tausend ausführ .

. Eima ,

Zuderküssiger ftmg .
Mann

28 Jahre alt , mit
Führerschein Kl. I
u. III , sucht Dan -
crstellung gl, welch ,
Art , Angebote unt ,
8513 an b . Führer ,

« «sucht aus 15. De,
37 et» ehrl. , fleiß

Mädchen
Muß selbständig sein
in Küche n, HauS»
halt . Loh» 35—40Af. i NM . stitiage . IZuschr. an A. Waß -
Angrd . u. « 38803 , Zuschriften » . 8579 !mer, Nürnberg , Un.
an de, Führer . an ben Führer . ^tere Zwingerfir .g .ll .

Junger Maurer -
Meister sucht Stelle
als Pottcr tm Hoch¬
ober Tiefbau , für
sofort ober später.
Gute Erfahrung , n.
Zeugnisse Vorhand.
Kann auch lleinere
siaiisttsche Berechn.

sD 38590 )

ob . 15. 12. Stelle
in gutem HauShalt .
Angebote unt . 8572
an den Führer .
Fräulein, , welch , im

Privatfervierrn
bewandert ist , gute
Umgangsformen de .
sitzt, sucht abends n .
Beschiiltigung .
Angebote unt . 8335
an ben Führer .

Perfekte
Steno¬
typistin

sucht sofort Arbeit
für ben vormittag .Angeb. unt . T38291
an den Führer .

hl . Messe für Florian Schoch ; 7i
ötunde mit Beichtgcl . . — Freitag :. . . . . 7 Uhr : , Presst

Zeimmeii
Wer vergibt a . nette
junge Frau eine loh.
nendeBeschüfttgung ?
Angebote unt . 8336
an den Führer .

Unterricht
Italienisch

Unterricht
Plnazzl , Stefanlen . tr . 41 Tel . 0014

rateamt u . Schütergoftesd .
Samstag : 6 Uhr : ht . !cc .cv. c

^ Ubr : best . hi . Messe sür Walburga Pb » o
'v n

St . Martinskirchc Rintheim , Ernststr , g 0
6 Uhr : Beichtgel. ; 7 .30 Uhr : Frühmesse, » ,>Amt mit Predigt , Chrtstcnlehre , ? ! >t $ liU '
7 .30 Uhr : Frühm . ; 9.15 Ubr : Hochamt « r2 Ubr selerl . MuttcrgotteSand . — D o " .". «bienssj » '
6 .45 Ubr : Rorateamt , zugleich Schülergotte « £ »

St . Peter und Paul Durlach : Bismarckftr . Bi >>!(r
t « fl : 6 Ubr : Beichte : 6 .30 Uhr : Ansicitt °

, mit *, ».
munion ; 7 Uhr : Frühmesse : 8 .30 Uhr : « >>' , guJ, !
»tat : 9.45 Ubr : Cbitftenlebre für die müNLi oNä .'ksi'
10 .30 UÖ t : Stnamcsse mit Predigt . "7^ , . vl
6.30 Uhr : Austclt . der hl . Komm . : 7 V ««'
sür Prott Joses Götz : 8 Uhr : ht . » Jinö ;k a g : 6.15 Uhr : dt . ckessc : 7 Ubr : GeM-w 'Mss ^Schüler für Prof . Joses Götz : 7 .45 Uhr . » CW
Mil tw och : 5.45 Ubr : hl . Messe : e U? 8.3L,nK7 Ubr best . hl . Messe sür Iba % !!'
Amt mtt Predigt mit Opsermabl : lO -3?, ^ : H-A-r f;mit Pred . - DonnerStag : 6 .15- S « t >
7 Uhr : bl . Messe für Alois Deacr Bcrw flzA »

Angeb . : 7 .45 Ubr : bl . Messe für Prof ^ A ^ pe^
tag : 6 .15 Uhr : bl . Messe ; 7 "
lcr sür August Horndacher ; o « vi -„ * rSamstag : 6 .15 Uhr : hl . Messe : i B
8 Ubr : hl . Messe für Frau Burger

^ Matzeck)
Bruder “

tag

8 _ Ubr :
ppi>

m

^ « Gewerbe¬
lehrer

ert , Dorbereitunas -
unterricht für das
BerufSpäb .JnsNtutl
Zuschrift , uitt . 8442
an den Führer .

Wer ert , Schülerin
b. höh, HandelSsch.

Nachhilfestunden
in Englisch! Angeb .
m . Preisang . unter
8528 an b. Führer .

Führer -Anzeige.
immer erfolgreich!

k-» onradS -Kapclle » ohenweiierSbackizg o
^ 8 Uhr : Beichte : 9 Uhr : Grrtcsb ^ » .
7 Ubr : dl . Messe . — Mittwoch : 8 .30 u

f (7 .
9 Hör : Gottesdienst . „ taB '- Jä (Heilig -Kreuz -Kirchc Grötztngen : ® onn qi? : 9-Snftl -

« ? ciiflf
el<6 ', (KL : 7'3n “ 6r ;

Ubr :
dienst .
Sonntagen . — Mi 11 wo « tt . " ‘

Gottesdienste der cvang . Kirchengemei »
Sonntag (2 . Advent ) : 9 .30 M .Wnf 0 -
dienst : nachm . 1 .15 Ubr : « tndergottesm
mittagsNrche .

8uKo : ok6cf4fki .osr .iz
KUf : 4S1S/1S x ^ krr . dorr ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884
k
H



vermieten

Mr„ - ®*t , auch
B ob 'rM - ®' na .

,iu bot .‘ -. HI .
_(8444 )

« 887«

, «»n « r
«Kt A " °» r
L3 »n o

' ? - °uf
Stttif " Toi.,V ^ "

7
»
7
U

®ut mob[. Zimmermtt Schreibtisch fof.SU verm . actbnisftt .
£> Pt ., rechts , Ecke« udendstr . ( 8332

lEutmöül.Zim .
groß , oh . Gegenüb .,
zu vermiet . ( 8479
Lofienstr .84, HI , r .

Möbl.Zimmer
mit L Bett . , zu vm.
Sofienstr . 3b, II . r .

Schbnet (8827
leeres Zimmer
hzb ., fos . zu verm .
Grenzstr . 17 , III , l.

L kl. möblierte
Mansarde »

(36589 ) Gal u . Sieht ., sür
j 18 RM zu vermiet .

«
'
bl Zimmer ««8^ » »' . 8-, e -v

L « a«s.. so,, zu vm - (84l0)
Molikeftr . 81, n r .
_ (8425 )

SchAne Moderne

23 .-2Boijnung ää 'SS
auf 1. Januar 1938 u . Westlage, in gut .
t» « uiclingen zu Hause, best .Ausstat -
vermieten , « ng. u . tung , gr . Tiele,ein -
8359 an d . Führer . ! »» , d , Etagen .
- heiz ., Warmwasser .

versorg ., schön .Ter .
raffe u . übl . Jude ,
bör , zu verm . Auf
Wunsch a . Mans . u .
Garage . Angeb . u .
7632 an d. Führer .

Schöne möbl.
2 Zimmer .

Wohnung
mit Küche u . Keller ,
ans sof . ob . später
Preisw . zu vermiet .
Zuschr. unt . 8486
an ben Führer .

2 leer«
m. stieß.

2 Zim .-Wohnung
mit Lade» ( geeignet

immer ! lür Büro , auch al»
aff. und Wohnung ) , per so

mähf 3 ?« . iWlt . Licht ünd a „ kort od . spät . , West.
™ Ul IHOm Htm « .hin. Mieterin
des . Sing ., zu verm ingcben . Stesaniem, . (8237 )

av- ltadt , zu vermieten .

3 Zimmer-
Wohnung

4 Zimmer -
Wohnung

mit Mans ., einger .
Bad , Zentralheizg .,
Garage , Gartenan ,
teil ü . Zubeh ., auf
1. April zu verm .
( Neubau ) . Bussard

Zu vermieten !
'

in der Gartenstrabe !

Schöne (Rai 5 g

LLW > 3 Zimmer -
große hell«
7 Zimmer -
Wohnuna

neu hergerichtet, be¬
ziehbar aus i . Fe

Wohnung
m . Gartenant . sof .
zu vm . Oetighetm ,
-ftarlftr . 7.

me , 21, Dämmers , bruar 193«. a,4
( ' Wohnung ober Büro

« oimjBe, geräumige "
rbet

" '
unt .

^
P

°
ZE , - WühNNNN

SerremlS

Möbl . Zimmer
mit Zentr .-Hzg . zu
miet ges . Angebote
mit Preis unt . 8531
an den Führer .

4 Zimmer - | on btn w*««*-
Wobnuno

mit Bad u . Zube

Alleinsteh . Alt . Frl .
sucht aus 1. ob 15 .
Jan . 1938 srds., kl.
Mnns.-Wohn.
im Zentr . d . Stadt .
Miete voraus .
Angebote unt . 8192
an den Führer .

Luisenstr. La . IV . ftt . 19, II .
(8467) iZ . Mohn m . Küche

u . Zub .. Hauptpost,
nahe auf sof . od . sp.

Räh . Telefon
^

, 725 . «5 RM

mit Etg .-Heizung u . hör , tn freier Lage
mod. Zubehör , Süd - sosort oder später
läge , III . Obcrgesch. zu vermieten ,
auf l . 4 . 38 zu der - Näheres : (saßil ) ,mietrn . Monatlicher Mathhstr . 42, IV . !

Auswärtige und
Landivohnungen

Möbl . Zimmer
»n berufst . H . sof .
SU vermiet . ( 8524 zu verm. Angeb. unt .
Luisenstr . 95 , III . ' 8561 an d. Führer !

(8539 )

Z Mim
u . Küche zu verm.
Lammstr. 9, 5. Dt.
(Friedrich - Platz ) .

Karten

Danksagung
die zahlreichen und überaus herzlichen

«weise der Anteilnahme, die ich anläßlich des
inscheidens meiner lieben, unvergeßlichen
ochter empfangen durfte , spreche ich an die-

8er Stelle meinen tiefempfundenen Dank aus .

Frau Wilhelmine Gruneisen
geh . Wegmann.

®arl*mhe, den 5. Dezember 1937. sssss

, Inart . Bad , „ . ..
tralheizg ., Winter
garten , wegen Ver¬
setzung zu vermiet .
Karlsruhe -Rüppurr ,
Fronstr . 8 . (8273

Nähere « : Karlstrahe Moltseftrasse 15,
119, II . (3) 38582 «mrlcm ,

schöne , sonn . (38417
r -} — - ^ eregenpei, gevoien

in 2. Stock eine« g >
m . Terrasse , Borger - » aus-» , sonn , Lage.

Zen- ! ten u . Zubeh ., ab 31 '» . 8»^ miet .

Höhenluft
In schön . Ort de»
Albtale » ist oüeinst
Iran od . Fräulein

elegenheil geboten,

5 * SÄ Leeres 3 imiti.
für Wochenend gut gesucht , auch Mans . ,
aeeignei. Prei « nach Weststadt. Anqeb . u.
Vereinbarung . Z» gzgA an d. Führer ,
erfrag , bei (8434) - — . —

« uftno Ross , Berusstätlge Dame
Herrenalb , sucht au , 1. Febr . %3

lodere Kullenmühle, . sssgyjjhs

2-3 Zimmer-
von Beamtenwitwe
auf 1. April 1938
gesucht. PreiSange -
bote unter 8162 an
den Führer .
WehrmachtSangehvr .
sucht

2—3 Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 1 . 38, mögl .
Westsladt ( a . Knie-
sing .) Ana . u . 8480
an den Führer .

Tausch
Zimmer

Grobe , somrig«

33 . -
mit Diele . Badeztm .
u . großer Veranda ,
auf 1 . 1. 38 oder
später zu vermieten .
Zu erfragen unter
ÄSv im Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

beim Randekkplatz, 1
Treppe , R» . 60.—
zu dm . a . 1 . 1 . 88 .
Ang . 8593 o . Führ .

1. Jan . 88 zu verm . tlngcb . unt . T 38581
* v . _ nn Kam {lilhr . r
Zu erfrag , im 2 St
Sonnige (8153
5 Zimmer -
Wohnung

in best. Zustd .. mtt
eingeb . Bad , s. 96
M zu verm . a . sos.
Karlstr . 122, 4. St .

6 Zimmer
K a h » » « c

1 Treppe hoch , mit
Bad , Beranda und
sämll . Zub ., auf 1 .
April 1938 zu »er-
mieten . Anzus . na «
teles. Vereinbarung
u 7343 b . Wiehl,
Malhhftraße 40.

(7523)

an den Führer .
Schöne 3 Zimmer -

W » h n « » g
a . dem Lande , Nähe
B .-Bad .. ab 1. 1. 38
für 30 Mk. zu verm .
Ang . »nt . 8502 an
den Führer .

Suche für sosort od .
1. Januar 1938
3 Zimmer -
Wohnung

Angebote mit Preis
' bevorzugt Ängeboie

unter 0) 38646 an unter 8885 an den
den Führer .

'

Aeltcres Ehepaar
f u ch t a . 1 . 4 . 38

43 .»
“

1. od . 2. Stock , We-
stendstr . oder Nähe

Gesucht
aus 1. April 1938
3 ch . 4 Zim .-Wohnlinn

Führer .

)ßuttgeHktd €M &

5- 7 Zimmer-

27 ?
-3 Zim .-

üBofinunn
Mletprel » ca . 55.* ,von Ehepaar p . 1. 3 .38 ebtl . früher ges .
Zuschrift , unt . 8456
an den Führer .mit Küchenhenüßnng

evtl , auch abgeschloss .
„ „ . , Wohnung In nur
Tausch . »■»' - »'«• - . .

OSofioten : 2 Zimm . - l . “» » SUÜt. g. f f0f. ob . später
Wohnung , Stadtm . , IAngebote unt . 8883 Ostssad! od . Diirtock
Miete 37 ^ Ne- »n der» Führ « ,
sucht : 3 gim .-Wohn
m . Bad u . Balkon ,
з . od . 4 . St . Miete
dt» 70 Jl , au , 1. 4 .
od . 1. 5 . 38. Angeb.
и . 8312 an Führer .

2. ds . Mts , verschied unser lieber
Kamerad

Parteigenosse

Sana lad Mist me
Träger des

goldenen Reichsehrenzeichens .
alte Garde des Führers hat einen

^er Besten verloren .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1937

NSDAP
Ortsgruppe Hauptpost I

38643

Moderne , förmige

3 Z.-WMUNS
hodivart . , In zentraler Lage in der
Beiertbeimer Allee, mit Etagenhet -
zuna . Badezimmer , Sveickerkam-
mer, 3 Ballonen . Boraarten , auf
1 . i . 88 für 89.— Mk! monatktch
, n vermieten . Nnsnummrr 104 » .
von 0—11 und 15—17 ubr . (88450)

Schön«

5 6 SfmmcrtBehunnq
frei gelegen, mtt Bad . r Mansarden , gr ».
her Sonnenterraste und Garten , wegen
Bersebun , ab 15. 12. 37 zu vermieten.
KricgSstr. 127, Haltestelle der Strahenb .
Weinbrennerstr . Anzus. täglich »b 10 Uhr .

(7989 )

Mietgesuche
Gut möbl. Zimmer

mit Telefon und Garage , möglichst
auch fltestendcm Waller von aus¬
wärtig . Geschäftsmann für dauernd
zu mieten gesucht . Wcststadtlaae be¬
vorzugt . Angebote unter I 88808 an
den Führer erbeten .

Gr . 2 Zim .-Wohng .
oder

3 Zlm . -Wohnung

Ostftadt od . Durlach
bedorz . Angeb . unt .8521 an d . Führer .Sonnige _ _

2Z .-Wchl,W «VÄTtr
Witwe schöne mod
3Z .-MchMlW
mit Bad ges . Son¬
nig« Lage bevorzugt .
Angeb . mit Preis u .
8450 an b . Führer .

Stadtmitte , au , 1
4. 38 gesucht.
Angebot « unt . 8129
an den Führer .

Frdl ., leere«

Mml.-3im .
hcizb., mit Licht und
Wassernöhe, von ält .
ruh .MteterinssielckiS.
ftr . od . nächste Nähe
a . 1 . 1. 38 ges . Ang .
u . 8424 an Führer .
Berufstät . >g. Frau
sucht sosort möbl.

Mansarde
des . Eing . , el . Licht
u . Hetzg. , Stadtm .
Angeb . unt . 38631
an den Führer .

fieitücnODerlfiörunjien
mit fabrikneuem Leichen -Auto (mtt I
Plätzen für Personen zum Mitsahren ) ,
von und na» auswärts erledigt reell und
preiswert (21206

Math . Vogel
Karlsruhe , Hirschstrohe 38, Telefon 2747.

In - und Ausland . _

Sehr gut mäblierl .

Zimmer
bet guter Fam . von
berufstät . Frl . ges .
Ausführl . Angebote
mit PretSang . unt .
8455 an d . Führer .

Freundlich .
Zimmer

Berufst . Frl ., Dau >
ermtetertu , sucht

» e.zb -
'
res3 ! MMtt

Angebote unt . 8551
an den Führer .
Het»b ., möblierte

Mansarde
f . berufst . Ehcv . so-
fort ges . Angeb . u .
8515 an d . Führer .

Zimmer
n . Küche d. jg . Ehe¬
paar , . 1 . l . 38 ges .
Preisangebote unter
8427 an d . Führer .

Leere Manl.
oder Lagerraum

»um Unterstellen v .
Möbel ( 2 Zimmer )
zum 1. Jan . 1938

gesucht .
Angebote unt . 8375
an den Führer .

Taucrmieter sucht s.
sucht ält . Herr » et 12—14 M, mono» ,
ebensolch . , mögltchst heizb.
alleinst ., best . Frau .
Angebote unt . 8294 Angebote unt . 8582
on den Fübrer . an den Führer .

Schöne

2Z .-WoWung
wenn mögl . m . Bad .
von ruhig . Mietern
12 Perl .) aus l . 4 .
1938, nur Stabil » ,
gesucht. Preisangeb .
u . 8534 an Führer .

Beamter sucht au ,
1. April eine
4—5 Zim .-
Wohnunn

, . . . . , mit Bad und Mrm-
Angebote unt . 8514 forte . Preis bis ^ er
an ben Führer . 1100 RM . Angebote
- ' unter 8470 an b« , '

g
«» » «

;
38 oder später zu
mieten gesucht.
Angebote unt . 8168
an den Führer .

iuttan mit Auswurf, Bronchitis, Asthma. Dreiiodie
- irkunp durch Nymphosan. Naiurlichc pflanz «

l ene Wirksioifu : Perubalsam u . Alant krät ^
men ule Lungen und die Gewebe und lösen
'en Schleim in gioßen Stücken . Fragen sie
hren Arzt . Lunqensiiup „Nymphosan-Extra Pi. 2 .50.

Dazu ur ui . ie -vsegs Mvd. Peru-Bonbons —-.yu, zur Verstärkung :
Nymphosan Lungentee 1 SONurin Apoih . beginnen Sie heute noch!

ln Karlsruhe: Löwe ^- Apomeke , Kaisersfrafie 72.

Ofttta - t . Rintheim
oder Haaöfeld

8—4 Z .*Wehnunft .
mögl. m . Bad , Mans
u . Gartenanteil , a
) . 4 . od . früh , von
Dauermiet , gesucht.
Preisangebote unter
35488 an d. Führer .

3-i Zinnner-
(2 Person .) , aus 1 .
4 . 38 gesucht. Ang .
m . Preis unt . 8345
an den Führer .

2 Zimmer
mit Küche gesucht.
Angeb . an d. Bau
abteilung Autobahn ,
Vahuhofstratze b.

( 8608)
Sonnige
2Z .-Wohnung
1. o . 2. El ., t . Ztr . ,
v . Dame a . 1 . 4 . 38
gesucht. Angeb . unt .
8130 an d. Führer .

Aelt . Shepaar sucht
schöne , sauber «
2-3 Zimmer-

Wohnung
mit Küche u . Zube¬
hör , auf 1. 4 . 1938
, u miet . Gefi . An-
geböte mit Preisan¬
gabe unter 8440 an
den Führer .

Schone
2-3 Zimmer-

Wlchnunn
mit eingericht . Bad ,
evtl , auch autzorh. d .
Stabt , zum 1, 2 . 88
gesucht. Angeb . uni .
8416 nn d . Führ - r

Auf 1 . 4 . 38 wird
bon Beamten -Ehe .
paar eine sch., sonn .
3 Zimmer -
Wohnung

evtl , mit Bad , ges .
Angrtoie mit Prs .
u . 8l66 an Führer .
8Z . - Wahnuug
m . Mans . d . alleinst .
Dame a . 1 . 4 . od.
früh . ges . Miete im
vor . Ang . u . 8503
an den Fübrer .

WOnunqs-
Nesuch.

Aelt. Ehepaar i . Ruh .
sucht auf 1. 4. o. 1. 7.
38 , 8- Z .»Wohnst , mit
Bad in ruhig Hause,
auch Durlach kommt
in Betracht . Pünktl .
Zahlung , evtl. I. vor.
aus . Angevoke unt .
E 88464 a . d . Führer .

Gesuchs auf 1. 4.
1938 geräumige
3-i Z .-WohN .
möglichst mtt Bad ,
von sungrem Ehe¬
paar . Angebote mtt
Preis unter 7423
an den Führer .

Führer .

1- 5 ZlM .
'

Mira
tn guter Lage, ab
sofort oder späler
». miete» gesucht .
Angeb . unt . 8474
an den Fübrer .

Eeriiumige
5 Zim .-Wolm.
mit Bad, sonnige,
ruhige Lage, auf

1. 4 . 38 gesucht .
Angebote »nt . 8325
an den Führer .

Fräulein . 32 Jahre alt . kath., 1,72
Mir . gross , schlank , m . komvl.. erllkl.
Wäsche u . Möbelausst . . sowie Bar »
vcrm .. wünscht mit Herrn . Beamt ,
od . Geschäftsmann bcvorz. , zw. spät.

Heirat
in Briefwechsel zu tret . Nur ernst«.
Zuschr. m . Bild u. 38843 a . ö . Sübr .
Welches lebenstüchtige , erbgesunde und
hübsche Mädel sNationalsozialiftin ), ans
guten « reisen , sehnt stch gleich mir nach

harmonischen , Eheglück »
Bin 3Ljähr. höh. Regierungsbeamt ., evgl,
sei . Erschein. Gute Aussteuer ist »inztge
Beding . Zuschrift , m . Bild , u. Zustcher.

Große ,
Einsamilien

5) 3115 i ' :*,*"; *» • u.
mit Heizung . Bad ,

- bs 'üu «. Bersibw «genhett u . Rückgabe u .
Garten , zeniral ge- 38468 an den Führer erbeten,
legen, auf >. Avril M M

’
» _ _

Ki “vii:*
: Wr Heirat!

83,1 an d . Fübrer .

sileimmzeilien
haben großen Erfolg

Altwohnnng
Zimmer , von

pünktl . Zahler auf
sofort od . 1. 1. 88
mögl . pari ., gesucht.
Angebote unt . 8589
an den Führer .

Sonnig «
4 Zrmmer -
Wolmunq

(mögl .Südweststadt ) ,
ev. mit Stob , Bal¬
kon . auf 1. 4- 38 v.
pünktl. Beamten ges .
Ang . mit PreiSang .
a . S445 an d . Führ .

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Mans .
v . Beamten ( Eisen,
bahner ) o . 1 . April
1938 ges . Ang . u .
8494 an d . Führer .

» II» ( 48537)FntbeiUMe
gut und prnlswnrt

sû rrarbenhaus Luipoid
Eck « K8rn « r - u . SoftenstraQo

und MUhlburg , Rhelnstr . 36a.

OauiOii und Herren aus allen Kreisen
welche Ruie Heirat und Einheirat
suchen,wenden sich vertrauensvoll
an die seil 86 Jahren bestehende

Ehe -Vermiltlung (»431
Institut Fr . R . Morasch

Marlsrune/Rl )., Koisersiraße64
Te eton 4 iJ9 - Gegründet 1911

Heirat

Fräulein
Dr . med.

Suche für alleinst ,
« ek., leb ., 46 I . alt ,
mufik., gute Ersch.,
best . Ruf , Witwer t
günst . Pos . zwecks

Heirat
Angeb . unt . 8482
nn den Führer .
41tähr . (38626

Arzt
Dr . meb.. mit etg.
bester Praxis , sucht
stch mtt Dam » aus
gt . ,Hause glückl . zu
verheiraten durch
Frau Iah . Straub ,

Tnrlach , Blatter ,
ftratze 3, Part .

Wo 3638 -
ist nett . lucht . Kauf-
mann . 27 I ev .. m .
12 000 Mk. ^ ermöa ..Einheirat gebot . Dch .

Frau Berta Laib,
Ossenburg. Glaserstr .5
Frl . . 48 I . alt , eb .,gute Erschein . , etg.
HauSh . u . bar Geld ,wünscht Beamt . , w .

Sein»
kennen zu lernen .
Zuschr. unt . «485
an den Führer .
Akademikert -Staat ».Aerztin , 28 Jahre , liebenswerter Mensch,>i- —e» e« . . . ; _

fu<0. durch mich Gheparlner . (40060) Techniker b. Brt ^ I
'

nstchast
"

Frau Hanna Gleitsmann , Ehranbahnung , s» arlsruh «) , 27 I . , einer zierlich., char -
Mannheim , Hch. -Lanzftr . 15, Tel . 43638 . 1Vollwaise , sucht Frl .. manl . . UI

- iz : ——— | gutes Aeußcre , mit kath . Dame aus gut .

gPI -« «A ^ giKiUllyvUli jVermögen , , w . bald Jahr . Anss . Ang«.
tm Staatsdienst penstonsberechtigt, an» ! Heirat . >0n !ehaun .M ? uhe^ ! Eosienstraße 12».

oder kleineres

Anwesen
Nmaed . Karlsruhe , abseits m5al .
Waldrand gelegen, auf 1 . 4. 88 »«
mieten gcfnckit. Angebote unt . 8582
an den Führer .

Am 2. Dezember 1937 starb der
ff -Untersturmführer

Hans Weigele
Träger des goldenen Ehrenzeichens

der NSDAP
®-r War ein guter und treuer Kamerad.
wir werden ihm stets ein ehrendes
^ denken bewahren .

Der Führer des ff A&sctinilts XIK
Dr . Eckhardt

ff -Oberführer 38030

Danksagung
rtlr die vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgänge meines lieben Mannes ,
unseres guten Vater «

Jakob
Bäckermeister

danken wir herzlichst .

nie tranernd Hinterbliebenen
Karlsruhe , 3. Dezember 1937.
Gebhardstraße 48. (585W5

Nachruf .
^ Wir er,Allen hiermit die

schmerzliche Pflicht , unsere
^ —- Mitglieder von dem uner¬

warteten Ableben unseres stellv . Voreins -
führers

Herrn Hans Weigele
in Kenntnis zu setzen . Mit ihm scheidet
ein Kamerad von uns , der dem KFV .
lange Jahrzehnte die Treue hielt . Ein
Freund , der die Sache dee KFV zu der
seinen machte . Wir werden Ihm ein dank¬
bares Gedenken bewahren .

Karlsruher FuBball -Vereln e. V.
Der Vereinsführer : Karl K 0 n k e 1.

Die Tranerfeier findet am Montag , 6. Dez .
1937, um 15 Uhr , in der Friedhofkapelle
statt . Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden nnd Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein Heber Gatte , Bruder , Schwager

nnd Onkel

Wilhelm Luger
Photograph

honte früh im Alter von 6514 Jahren an den Folgen
eines Schlaganfalls sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 4. Dezember 1937.
Amalienstraße 85.

(38644)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Luger, geb . Traub .
Beerdigung : Montag , 6. Dezember , vorm. 11 Uhr .

wistenschaltl. tätig , 36 Jahre alt . mit« . ,
«roß , sucht durch mich Lepensgesähriin , » tldzuschriften «mer Dt «kr«

'
sb ^- nH ,

die ihm Kamerad sein will. Bermögen 8389 a . d . Führer .
» hrensache,

nicht ausschlaggebend, sondern nur frau . ; ~ — - rjrr, -
liche Tugenden . _ (40060) (38827
Frau Hanna Gleitsmann , Eheanbahnung ,
Mannheim , Hch. -Lanzftr . 15, Tel- 43638 ,

Habe mein
' " ton

Heidelben! nach Uurlach verleol.
Durch Hunderte von Angemeldeien ist
Herno und Damen aus allen Kreisen
günst. Gelegenheit zur Heirat « . Einheirat
geboten. Zeitgemäße Eheanbahnung
3m « Johanna Straub , jetzt Durlach,

w +frThttfc 3, parterre . (38621 )

Arzt
Dr . med. (angeh .
Slabsarzt ) sucht sich
mit Dame au « gut .
Hause glückl . «. der .
betraten : durch
Frau Iah . Straub ,

Durlach , Blatter ,
stratze 3, Part .

SIOItOftK I Mädel , oemutl . Heim
m. blauen Ang . , schlank , shmpat» ., lrt ., ! » - Vermögen. Angeb.
20 I . , mit 40 000 RM . vermöge » und ! Bilb unt . 38591
. . . . . . . - - - a .d . Führer erbeten.

Weihnacht » ,
w n n s ch 1

Ersehne Neigungsehe
mit sol Herrn i . sich.
fos. Bin Witwe , 28

. alt , kath .. gross,
chlank . Belitz « her, ,

aemütl .
w!

Besitz , lebensfroh , kameradschastl-, naiürl .,
Häusl , u . sportl ., erstrebt innig . Eheglück .
Näheres untei Kks. , dch. Agentur Möller ,
Wiesbaden , Hellmundsiratze 5. (40021 )

Weihnachts -
wunfch

GeschäftStochter, tüchtig im Sefchäs, und
' Haushalt , 36 Jahre , von angenehm . Aeu»
. ßcrn . bietet tücht . Kaufmann , kath . . von
gutem Eharakter und einwandsietem Aus»' tritt Einheirat in gut gehendes , ausba »-
fähiges Tostilwarengeschäfl . Vermögen
erwünscht, jedoch nicht ausschlaggebend
Znschristen mit BUd, das wieder zuiück »
geht, unt er 8284 an den F ührer .

M C !» tönnen 3ljShr . t 38625vle st» Dipl .-Ing .
sich mtt Da

8la11 jecler d 680 näeren A.NL6i§e

^kic^ kurzsin , «chweren Leiden verschied mein lieber Mann, der gute
Vater seiner Kinder , Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

KARLSRUHE , den 2 . Dezember 1937
Kaiaeratraße 201 , Hofapothake

Im Namen der Hinterbliebenen

Mina weigele geb Füner
Gerhard nnd Karl-Heinrich

Familie Weigele
Bürklinstraße 4 . Karlsruhe

le crauerfeier findet am Montag, den 6. Dezember, 15 Uhr in der Friedhofkapelle statt .

Todes Anzeige .
Mein lieber Mann , unJier gntor Vater , Schwlefrarrator
nnd Großvater (8587)

Karl Glaser
ist am A ds „ Mts . unerwartet rasch verschieden .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1987.
Scheffelstraße 36.

In tiefer Trauer :

Julie Glaser geh . Schlethauf
Familie Karl Glaser , Karlsruhe
Familie Ernst Glaser , Nonstadt a . d. W .
Familie Emil Glaser , Berlin
Erich Glaser , Lörrach
Berthold Glaser , Karlsruhe .

Die Tranerfeier findet am Montag , den 6. Dezember 1987,
nachmittags 14 Uhr , Im Krematorium statt

lücklich »erheiraten ,
Einheiraten durch
Frau Berta Laib ,

Lsfenburg , Glaser -
stratze 5 . Rückp . erb,

( 36384)

Heirat
Alleinst Frl . , kath .,

sucht sich mit Dame
auS gl . Haufe glück ,
lich zu berheiralen
durch Frau Joh .

Strand , Durlach ,
Blotterstr . 3, Part .

?rl . 32 I ., schlanke
brsch .,bäusl .veranl ..

Ende d. 40ig . Jahre , " , Aus « , u . Verm
möchte brav , alle ,n- ^wünscht Herrn in gl.
steh Mann mit sich. ^Stellung zwecks
Verdienst ein schönes . o„
Heim bereiten . Voll- !»»»f »*11 c0™ ^.8»;
ständige Aussi . vor
Händen. Zuschr. um .
8104 an der» Führer .

48sähr . ( 38624

Bemaltungs-
inlsektor

lucht sich mtt Dame
a . gt . Hause glückl .
zu verheiraten durch
Frau Joh . Straub ,

Tnrlach , Blotter -
ftrahc 3, Part .
Wethnechiswunsch l

Da rt mir an past.
Gelegenheit fehlt , u .
mich seel. vereinsamt
fühle , suche ich aus
d. Wege ein. charal -
ierv . Herrn in ges .
Pos ., zwockb Heirat .
Bin 20 I ., gute Er ,
schein . , natürl . We¬
sensart , hüusi . erz. ,
Ausst . borh . Nur
ernstg . Zuschr. erbet ,
u . 38607 a . Führer .

Danksagung .
Für die anläßlich des so unerwarteten Hinscheidcns meines
lieben Gatten , unseres lieben Vaters und Großvaters

Joh . Heinrich Gros
Altbürgermeister

bewiesene Teilnahme, für die ehrenden Nachrufe , die Blu¬
men - und Kranzspenden sagen wir innigen Dank .
Neureut (Baden), 3. Dezember 1937 .
Hauptstraße 112. (38596

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Gros Ww.
geb . Häkele

schrtst. unt . 8377 an
den Führer .

34jähr . . höhererStMsüeamter
Akad., sucht stch mit
Dame au« gutem
Hause glückl . zu der.
heiraten , durch
Frau Joh . Strand ,
Durlach , Blotterstr .
Nr . 3 , pari . ( 38622

Weihnachiswunsch!
Alleinst . Sri ., 50 I .
jüng , auss ., evang .,
tadell . » crgangenh .,
m schön einger . 3
Zim .-Wohn., einige
taus . Mark Vermög .
u . Briesm .-Tamml .,
w . Herrn ( mtttl . Be-
aml . od . lausm . An.
gest . i . stch. Stellg .)
nicht üb. 58 I ., zw.
Heirat k. z. I. Zuschr.
u . S 38578 a . Füh .

(40094 )

rilähr . 38628

Lehrer
sucht sich mit Dame
auS gt . Hause glück ,
lich zu verbeiraten ,durch stzrau Joh .

Straub . Durlach ,Blotterstr . S, vart .

Ende d. Lster I . sied.
?srl .. au» aut . Faml»
ie . m . solid ., schöner

Ausst. u . spät . Bar -
Vermögen . wünscht

« eirvt
m .ehrs., choroN .lath .
Herrn IN sich. Stella ,
ob . Seschäst4m., nicht
unt . 30 I . Nähe Kbe .
bevor) . Auss . Zuschr.
m . Bill , b . Dtskr . u
833 ) a . d. Führer crv .

Beamter
Mitte 80 , gr .. statt!,
» richeinung . kernge¬
sund , nicht unbe¬
mittelt . sehnt stch
nach einem lieben,
hiusl . Frauchen aus
aut . Familie . Streng
diskret behänd . Zu¬
schriften ünd an
Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofien *
ftr. 120 einzureichen

(40094 )

Geichöftsmann
Witwer, 42 I .. kalb .,m. 1 Kind u . erg .
Haus , in out . B,r -
hältn . w . glückl . Wie .
dcrterh . Dch . 36381

Frau Bert , Laib,oss-uburg , Glaserstr .5

Dr . phik .
in gereiftem Aster ,rüstig , gepflegt , sucht
Heirat m . geb . Dame
von Ende 40 bt«
Mitte 50 . Nähere »

Frau L. Braun ,
Freidurg/B ., Het-
matftr . 4. ( 40007

OOsähr . ( 38629
Kohlengroßhiindler

sucht st« mit Dame
au » gt . Hause glück ,
lich zu verheiraten ,durch Frau Joh .

Straub , Durlach ,
Blotterstr . 3, Part .

Seldsk -
Inserat
Schlichtsein«, reise ,

51. Frau , best . Fam .,
intclf., frisch, gepflegt,
vorzügl. Hausfrau ,
schön. Ersch .. kein All -
tagsmcnsch . m Berm .
u . Heim , sucht ent-
sprech. seinsinn. Ehe¬
partners 40—53). Nur
ernstgemeinte, vertr ..
ouSt. Zuschr unter
Nr . 8277 a . den Füh .
rer erbeten.

Kaufmann
Ende 20. kath .. in sich.
Stellung , gute- Ein¬
komm .,w .Heirat . Dch .

Irau Berta Laib,
Vfsrnb«rg, Vlaserstr .ö

( 36383)

Direktor
einer Vrotzfirma . 87
I ., gut . Aeuh ., m.
aut . Elnkomm ., eia .Billa , spät . Altert ,
versorg ., sucht Hei¬
rat mit geb . Dame .Näh . silrau L.Brann ,
lllreiburg/Br ., Het.
matstr . 4. ( 40067

glückliche
Wiederverheiratung

w . 41jahr . Witwer ,
ev .. m . 1 Kind. eig .
Haus in guten Der-
hältnifsen . Dch . 36380

ŝ ran Berta Laib,
Vffeuburg , Glaserstr .L
Ingenieur . L8 I . alt ,1.6Y grost. wünscht
hübsch ., ehrl . Sport¬
mädel. 18—24 Jahre
alt , zweckssjeirat
kennen zu lernen .Ber -
trauenrvolle Zuschrif¬
ten unt . 8478 an den
Führer erbeten.

Braves , eins Mäd .
chen , 28 Jahr », mit
10000 RM . Barver -
mögen, Aussteuer u .
noch weit , späteren
vermöaen , «rstzhni
sich gut . Menschen
n. baldiges Eheglück .
Autrtch «. Ano -b —-
unter 372 an Jnsti .
tut Unbehaun , ü ' he .,
Sosleuftriihe 120.

<40094 )
» cd. Dame

34 I ., msttelgrost
dunkelblond , sehr ge<
oflcgt, kompl. Aus -
teuer u . 10 000 .—
RM . bar . sucht Hei.
rat . Näh . ( 40067

Frau L . Brau «,
Frrtbnrg/B .,

Heimaistratze 4

n . innig . Famlllenqlück , aus ideal . Grün
lag« ersehnt 29iöhr., leb ., selbst Herr >
best . Postt .. groß , schlk. . svmpath . . mi
12 000 RM . Einkom., Besitz , etg . Wohne
u . eleg . Auto Näh . unt . Lkf , durch
Agent« , Möller , Wiesbaden , Helliminb-
straft « 5. (»0020 ,

34s » briger (38623
o

üQUinßilter
sucht stch mit Dam .
aus gutem Hause
glückl . zu verheirat ,
durch Fra » Joh .

Straub , Durlach ,
Blotterstr . 3 , par >

r6 000 RM . Varver¬
mögen u . vollständige

Anssteuer , bietet
sunge . hübsche Bcam-
tentochter. .Da ge¬
eignete gesellschafll .
Beziehungen nicht
vorhanden , werden
charaltervolle streb¬
same Herren , die

I heiraten wollen, ge»
bclen, ihr« Zuschris-

. len vertiauenspoll an « In ! llllllU iHOfl HeSSOf

j2a
"

u
',uuV

”sVfS . soocern sie uerschuiinden Ubarhaut
120 M me lastigBn KUhnBrauBon .

19353

(40091)

Stutzteuostestor,
« nt . SO, große ftostl .
Erschein., sucht past.
Heirat . ( 40067
Näh . Fru » « .Braun ,
Fretdura/Vr , Het-
« utftrutze A

Ai brauenan nur LabeuMMUdrauiieger..
Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut Blechdose (8 Ptlaster )
66 Pfg ., in Apotheken n .Drogerien.



TCettenfaßuh %. /jetf -Gülingen in fäebueß
fonderßcila ^ e der anU ißtidk des ICmAoues des 9a6viftanla ^ en - 5 . S) exem6ei 1937

Der Gleitschutz und seine praktische
Bedeutung

Durch Sie gewaltige Zunahme der Motorisierung in
Deutschland seit der Machtübernahme , ist die Frage des
Gleitschutzes immer stärker in Sen Vordergrund des Jn -
tereffes der Kraftfahrer getreten . Gleitschutz- oder Schnee¬
ketten gibt es allerdings schon seit langen Jahren , doch
verlangten die fortschreitende Motorisierung und die Ent¬
wicklung der Autobereifung gebieterisch ein Vorwärts
auch im Gleitschutzwesen. Man braucht sich — angesichts
der jetzt kommenden Wintermonate — nur zu vergegen¬
wärtigen , was verschneite oder gar vereiste Strassen für
den nicht mit Schneeketten ausgerüsteten Fahrer heute
bei dem mächtig pulsierenden Verkehr bedeuten , um die
Wichtigkeit und den Wert eines wirksamen Gleitschutzes
in seiner ganzen Tragweite zu erkennen . Der Gleitschutz
darf gewiß als wesentlicher Faktor zur Erzielung der
heute mehr denn je dringend gebotenen Verkehrssicher¬
heit , die zu erhalten bzw . zu verstärken für jeden ein¬
zelnen Pflicht ist , angesprochen werden .

Neue Wege mutzten also gefunden werden , um mit der
Aufwärtsentwicklung des KraftfahrwesenS Schritt zu hal¬
ten , um den höheren Anforderungen gerecht zu werden ,die in der Gegenwart an den Gleitschutz gestellt werden .
Für die Lösung dieser Aufgabe kam eS vielleicht nicht so
sehr auf die äutzere Form als auf die Eigenschaften des
Materials an . Im Zuge dieser Verbesserungen wurde
bas Montieren der Schneekette auf den Autoreifen , das
früher zeitraubend und alles andere als ein Vergnügen
war , immer mehr zu einer Angelegenheit von nur eini¬
gen Sekunden .

Aber diese Funktion beS Gleitschutzes als eines Hel¬
fers , als eines Schützers von Mensch und wirtschaftlichem
Gut wirb nicht allein zur Winterszeit und auf den aus -
gebauten Stratzen erfüllt , auch jenseits der festen Fahr¬
bahnen leistet der Gleitschutz wertvolle Dienste , deren sich
die Landwirtschaft in stetig zunehmendem Matz bedient .Ein Traktor ohne Schuhketten auf durchweichten Feld¬
wegen , auf schmierendem Ackerboden ist wie ein Berg¬
steiger ohne Nagelschuhe : er findet keinen Halt , er rutscht,weis die Griffigkeit fehlt . Das . bedeutet für den land¬
wirtschaftlichen Betrieb Zeiteinbutze , Leistungsminderung ,Geldverlust . lieber diesen Einsatz im Winterkraftverkehr
nnd in der Agrarwirtschaft hinaus spielt der Gleitschutz
kür das Jm - Gelände -Fahren überhaupt eine unverkenn¬
bar bedeutsame Rolle .

Die Entwicklung des Unternehmens
Für die Vervollkommnung beS Gleitschutzes hat sich

die seit annähernd anderthalb Jahrzehnten bestehende
Karssruher Firma Fritz Hetz schon seit geraumer Zeit
intensiv eingesetzt. Und man kann wohl sagen , datz sie
sich im Laufe ihres praktischen Wirkens auf diesem Gebiet
autzerordentlich grotze Verdienste und Erfolge erworben
hat . Ursprünglich Grotzhandlung in Autozubehörteilen
aller Art , begann das Unternehmen vor einigen Jahren ,

■W'&.■***<*' ‘
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Gesamtansicht der Werksanlagen in Ettlingen Aufn. : „Führer* (Goechwindner)

als im Rahmen des Autozubehörs liegenden Spezial¬
artikel Schneeketten zu fabrizieren , und zwar zunächst
die üblichen Stahlketten und später die unter Auswer¬
tung verschiedener eigener Patente entwickelten Gummi -
Stahl -Ketten . Auf Grund des durch den steigenden Kraft¬
fahrzeugverkehr bedingten Ausbaues der Fabrikations¬
abteilung muhten weitere Einrichtungen beschafft wer¬
den : im Zentrum der deutschen Kettenindustrie , in Frön¬
denberg an der Ruhr , errichtete man vor etwa zwei Jah¬
ren eine Kettenfabrik , um die notwendigen Spezialketten¬
teile selbst Herstellen zu können . Nach relativ kurzer Zeit
schon sieht sich jetzt die Kettenfabrik Hetz veranlatzt , er¬
neut Betriebserweiterungen vorzunehmen , um den grö -
heren Anforderungen entsprechen zu können . Im Früh¬
jahr dieses Jahres ist daher das über 9000 Quadratmeter
umfassende Anwesen einer früheren , seit mehreren Jah¬
ren stilliegenden Silberfabrik in Ettlingen erworben
worden , um , unter Wetterführung des Grohhandelsge -
schästes in Karlsruhe , die beiden Kettenfabrikbetriebe

Karlsruhe und Frönbenberg/Ruhr vereinigt in dieses
Fabrikgrundstück zu verlegen . Die Inbetriebnahme des
Werkes erfolgte kürzlich. Mit dieser Matznahme ist eine
Anzahl von Volksgenossen wieder zu Arbeit und Brot
gekommen , ist ein verwaistes Fabrikgelände seiner Be¬
stimmung wieder übergeben und damit zugleich auch das
Bestreben der Reichswirtschaftskammer , die Grenzland¬
wirtschaft zu stärken , unterstützt worben .

Das neue Fabrikanwesen
Die Baulichkeiten bedurften , sollte ein reibungsloser

Gang der Produktion sichergestellt sein , einer gründlichen
Wiederinstandsetzungsarbeit , bei deren Ausführung den
nationalsozialistischen Grundsätzen neuzeitlicher Betriebs¬
gestaltung selbstverständlich auch Rechnung getragen
wurde . Denn unsere Zeit verlangt alles : bas Rationelle
und das Menschliche, das Zweckmätzige und das Soziale .Die neuen Werksbautcn , die heute errichtet werden , können

es aus neuer Planung freilich viel müheloser . .. g »
tun als dies bei den bereits bestehenden mögluv ' jttaber ein Wille ist , da ist auch ein Weg . So »t p
Betriebsführung Wert darauf gelegt worden , a
bcitsplätzen Licht , Luft und Sonne zu geben, den ^
schaftsmitgliedern ordentliche Waschgelegenheiten
ten und einen sauberen Aufenthaltsraum — mw

®rci|o1
und einem elektrischen Herd zum Erwärmen uitä— zur Verfügung zu stellen. Aus der ganzendes Betriebes spricht jedenfalls das Gefühl der
wortung für den Zustand des Werkes , für die V
und die Arbeitsfreude der Gefolgschaft .

Vom Walzdraht zur Schneekette
Die Herstellung der auf langjährigenund mehreren Schutzrechten beruhenden Glemwuv

ten erfolgt nach den neuesten und bewährten " {xjm«,
tionsmethoden mit Hilfe zahlreicher Spezialmai »

t(
Die automatische Biegemaschine , ein kleines Wune *•

t|,
technischen Schaffens , bewältigt allein ohne
ches menschliches Zutun « ine Reihe verschiedener A
leistungen : Schneiden des als Ausgangsmaterial o

^ ,
den Walzbrahtbandes in auf den Millimeter öle>an.
Stückchen, Biegen dieser Drahtstücke zu Ketteng" »

((
Jneinanderschliehen der einzelnen Glieder
Kette . Die jetzt noch gliederoffene Kette eriM" ^ihrem Weg zu den elektrischen Schweissapparaten , ^
Drehkettenmaschinen . Pressen usw . schliesslich i6 rc >
lich fertige Form . In einem Spezialverfahren ,
genannten Gashärteverfahren , werden die ^die in der Praxis einem besonders starken ® e
ausgescht sind , unter etwa einstündiger Einwirkung c
Hitze von 900—1100 Grad und eines beigegebenen

"
ein1
.att*

> ’ *VV VV»V A1GG WVUU UHU ClllCtf UC J V•»* *• J , l |fl(pulvers gehärtet , b . h . die Ketten erhalten dadurw ^hohe Festigkeit und Haltbarkeit im Gebrauch ,
hieran anschliessende Nachbehandlung — die Ketten
den in einer dauernd rotierenden , zunächst mit feu"

,|
Säqemehl , bann mit Lederspänen angefttlltcn i«
gereinigt — bringt Härte und Elastizität gegcnse »Wj,
Einklang . Nach diesen Verarbeitungs - und Veredei» '

^Prozessen werden in der Montage - Abteilung die em ^nen Kettenteile , die Quer » und die Seitenkctten ,
Gummigreifer und die Seitenketten , zu einem
Ganzen znsammengebaut und ihrem eigentlichen y „j,zugeführt . Eine nach modernen technischen Vheitlichen Gesichtspunkten eingerichtete Spritzanlage ^möglicht , den blanken Kettenteilen einen AluM'"
Rostschutz zu geben . ^Zur Vervollständigung des Bildes sei noch ange » "

j,
dass bas Werk — übrigens die einzige Kettenfabru ^Baden — zu seiner Licht - und Kraftstromversorgung peigene Elektrizitätserzeugungsanlage besitzt , deren ^trieb über eine Turbine die Wasserkraft des Albk°' o<
besorgt . Bei zu geringer Wassersührnng der Al » ybei Eisbildung übernimmt den Antrieb ein Dieselvy

FRITZ HETZ
, ETTLINGEN

KETTENFABRIK Fernruf : Sammel -Nr. Ettlingen 365
Scheffelstraße 13

Herstellung der erprobten und wohl bewährten
HETZ - Gummi - Stahl - und Stahl - Gleit¬
schutzketten für Kraftfahrzeuge aller Art

Verkaufsbüro Karlsruhe : Robert - Wagner - Allee 58 , Eingang Wolfartsweiererstraße - Fernsprecher 2835/6

Sägewerk Ettlingen G . m. b. h
vormals Rentschler
Ältestes Sägewerk am Platze

3027*

Spezialität : Bauholz nach Listen

Deutsche Fußbodenriemen , Holzsilos

RGttlQ & Köhler korrn u.Stabeisen
_ Röhren — Fittings

ETTLI N G E N / BADEN Industriebedarf
Klein - Eisenwaren
Beschläge
und Werkzeuge30277

Wilhelm Welker ten .
Ettlingen , Pforzheimerstraße 30 / Telefon 235

Gips - , Zement - und Kunststein - Gesehnt *

30280 Baumaterialien , Plattenarbeiten jegl * ^

Karl Ringwald , Ettlingen
902&I Telefon 299 — nur Karlsruher Sir . 7

empflebtt sitfk zum (Rau von 3f£atbetöfen Jegfiräer Sttt
und bittet , Angebote zu verfangen

Ausführung der (nattenarbeiten der &a . J €etx . JKettenfabti *

ßuJwii Jauch Ausführung aller Bau-
Schi ein * * melster _

UnQ 30283

Ettlingen , EisenbahnstraBe 23 Möbelschreinerarbeiten
Albert Scheeder
T reibriemen - Lager
Karlsruhe a .Rh ., Robert Wagner -Allee 29 c,Tel .2861

Lager in neuen und gebrauchten Leder¬
treibriemen in allen Längen und Breiten
einfach und doppelt .
Gummiriemen ,Kamelhaar -Balatariemen

hm von40 - 500m / mm Breite in groß . Auswahl

KarlJmmer,EtilingenNUN

~

HlrschstraBe 1 — Telefon 211 ZflntTBlllBlZllligSII .

Karl Hummel Aus,oh;z .neh .rSchreinermeister sarmiicner

Karlsruhe . RatserstraM 81/83. hl 3783 . » *» Schreinerarbelten

Ausführung fömtl . M^ ^
und Tapezier - Arbeit

Malergeschäft — Karlsruhe
Karlstraße 34 — Fernruf ®

GEBRÜDER RUCH G.M .B- H;
Oberkirch

Planung u. vollftändige Ausführung
neuzeitlicher Wafferkraftanlagen « 1

Seit 1
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( (« IMleblunfl) , bei
der Haltest . Eckener-
straße , zu verkanfeu .
Angebote unt . 8364
an den Führer .

ff* 17“
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Zu Mtlonfen in Karlsruhe

Geschäftshaus
Südstadt , mit 000 qm Lagerplatz , ein -
fahrt , Preis 52 000 A . Aaz 20 000 Jt .

Ileubau
mit 4X4 Zimmer , Bad , Einfahrt , Ga»
ten . Prell 50 000 Jt , Anzahl . 10 000 Jt .

Äf

SÄdstadt , mit 3X4 Zimmerw . ,
23 000 Jt , Anzahlung 6000 Mark.

s . Günter ! , Immobilien
Gaggenau , ReNenstraße 7, Telefon 303 .

(38436 )

RUH E * KAISERSTR - 145

Immobilien u . Kapitalien
r^'H- menriainiiiennausep-i

»J * der Preislage tu
. Unruhe und « ororreu

lausen gesucht .
Gliche und rasch « Ab-" durch (34293)

SS. Farvnrt2852

®#foml!fcnlwiu$
n? '

.̂ ge 1936.ic , mm Turmberg , . 000
Ir, ’i «immci , Di«««, Bad . Terraf -' —äragc. gr . Garien , Warmwas -

ferdetzg. , fl . kalte » und
warme » Wasser, bezieb-
»ar , für RM . 35 000 .—
bei AM . 10- 15 000.-
« nzaht. »u »erkauf, dch.

“ “ dhonntn,,, 10, Farimri 2902

In vornehmer , ruhiger Wohnlage der
Weststadt von Karllruhe , ueuerdautr » ,
schöne » und geräumiges (40046 )

Zweifamilienhaus
1X4 und 1X7 Zimmer mit Diele , Bade¬
zimmer mit eingerichtetem Bad , Mädchen¬
zimmer , Etagen,entralheizg . , schöner , gro¬
ber Garten usw ., bei 15—20 000 Jt An¬
zahlung , B verkaufen durch Immobilien¬
makler

M . KQbi« r I Sohn
Karltruhe , Kaisersie 82a , Telefon 461.

Suche rentable »
Wohn- o. Geschäfts¬
haus bei hoher An¬
zahlung zu raufen .
Angebote unt . 8280
an den Führer .

Etagenhaus
Südweftitadt , mit
3X4 Zim . u. 1X2
Zim . -Whg ., Bäder ,
feitl . Einfahrt . Gar¬
ten, Autogarage , b .
12 000 Jt Anzahl «,
zu verkauf . (38595

Etagenhaus
WeMiabt , mit 4X4
8 ..8B. u . 1X3 Z,-
W .. zum bill , Prel »
V. RM . 28 500 Jt
z. Verl. M . Maus -
Hardt , Immobilien ,

Kriegsstratze 230.
( 38585)

cc

wemnachtsfreude
bereitet ein

null gl M W W M
\

Für jede Hand die passende Feder

Füllfederhalter in den Preislagen
von RM . 1aOO bis 36 . 00

Füllhaltergarnituren in den Preislagen
von RM . 4 . 80 bis 43 . 50

Zirka 1000 Füllfederhalter vorrätig

Besichtigen , Sie bit . e meine Sonder -Ausstellung

Georg Laade

Haus
Preis

Weid
besten » eingeführt , in der Nähe von
Karlsruhe »u »erkaufen.
Zuschriften unter 38483 an den Führ »

G a ft b o f i . mittelbad . Schwarzwaldstädt¬
chen, mit 16 Fremdenzimmer , Zentralhei¬
zung, fliest . Wasser , bei 10 000 RM , zu
verkaufen. Edens, einig« Landhäuser in
gleicher Gegend.

libftöck .Wohnhaus in Karlsruhe -Knie-
lingen . mit 7 Zimmer , 2 Küchen , Slot -
langen Scheuer. Garten und Feld in
allerbestem Zustand zu verkaufen. Preis
15 000 RM . Nähere» durch (35830)
Sarl Soferer . Immobilien .

_ Oberach «r « (Bah .)

Geschäftsmann sucht
y

Räume

Ren lenha us
in Sitoiocftl . mit 4X4 und 1X2 8 -
Wohnuna , Closct im Äbschl . , bei .
umständest , billig bei 8 000 Mk . An «,
sofort in verkauscm Näheres

Wurm & Ko .. Immobilien ,
Saiserltr . 118. (8576)

in guter Weststadt-
läge, möglichst mit ca . 150 am groß ,
grobem Hof. Hin- l geeignet für Möbel -
lerhau » und Tor - lager , EngroS -Lag . ,
cinfahrt . Angebote ! Au»Iisferung »lager ,- >jg er jjj att usw ., sof .

zu vermiet . ( 38001
Otto Hummel ,
Saiserstratze 84.

unter C 38030 an
den Führer .

Mrkllötte
od . Lagerraum
Bachstr. 34, a . 1 . 1 .
38 für RM . 10.—
monatl . zu vermiet .
Zu erftaq . Morlock,
Noklstr. 12 . ( 8361)

wettsM mit 5Mpeg
null men

— auch getrennt — lo guter Lage»
preiswert zu vermiete».
Angebote unter 40121 an den Führer .

für 2»»ck. Hau « zu
'

kaufen gesucht .
Angebot« mit Angabe der Größe , Preis
u . Gegend unter 8431 an den Führer .

Toimerk
in Miftelbaden , vollbeschäftigt (Ziegel und
Backsteine ) , sofort

ZU verkaufen .
Angeb. mit Kapitalangab « unter H 38801
an den Führer . _

Alteingeführtcs

Garten und Plah für
Ur **r»

’
i " freier Sage am

,
t ’utIo 4 - «x» en Wegzug^ bW«»m. L ' *• (40118 )

vrücknee, Karlsruhe ,^ >< ^ r°b« 23. Telefon 386» .

Karten
« « vielen cbstbäumen ." E °d«, Näh. Brauer .

8- 6‘a- £ • »erlauf «« . Näh.
^ °»nobi ,

" " Schmidt
-̂ ^ Kaiserftr . 136. (38757)

Zentrum , bei Haupt-
^ . öustanb

' " dft ' aße. in gutem , bau-
N * Un» - aiH? * vnd ohne Einfahrt ,

^»er,,u, ^
°
^ °^" ung-n . F « **

»
^ Schmidt

- lüt gal l» flt . 136. (38756 )
* * * ud e

bereiten

Wsfcger
phirme
J -ederroaren

mtt » Zimmer , idüch«, Bad , 3 Mansarden
usw ., aus 1. April 38 beziehbar, im Zen¬
trum der Stadt , 3 Minuten von der
Hauptpost entfernt , zu »erkaufen. Prei »
20 000 ^ k. bet ca. 5000 Jt Anzahlung
Immobilienmakler (40047)

M. KQbler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserskr. 82a , Telefon 161

Blechnml-
und Fnftallatio nsgeschäft

mit schöner Derkstätt « und Einrichtung zu
verpachten »der zu verkaufen. Material¬
vorrat und gut« Kundschaft vorhanden

Gesl. Zuschriften unter 8538 au den
Führer erbeten.

Anwesen (kein Wohnhau ») , Baukosten 1018
ca. 80 000 Jt . per sofort für nur ea.
22 000 zu »erkaufen. Garantierter Rein¬
ertrag 2000 Jt säbrl . — etwa 10 36 Näh
sow. unverbdl . Besicht , d . Jmmob .-Makler

M . KQbler & Sohn
Karlsruhe , Kaiser»». 82a , Telefon 481.

_ (40048 )

Haus
Näh« etMnqeistraße , mit 7X4 u . Jxs
Zimmer , , . Preise von RM . 23 500.— bei
einer Anzahlung von 6—10 000.— zu
verkaufen.

Haus
mit 4X3 Zimmer , Küche zum Preis « von
RM . 18 000— bei einer Anzahlung von
7000 .— zu verkaufe».

Haus

*ßil
tfeS -

yp&Cem
^ ir 74

^ « - Hitler - Plate

Südweststadt , mit 3X5 Zimmer , Bach,
kl. Garten , zum Preise von RM 32 000.—
bei einer Anzahlung von 8—8000 zu
verkaufen.

Rentabler Neubau
Weststadt, mit 4X4 Zimmer , Küche , Bad ,
schöner Garten , zum Preise von NM .
40 000 .— bei einer Anzahlung von RM
10—12 000 .— , » verkaufen. (38668 )

W . Walck , Immobilien
Karltruhe , Karlstraße 6, Telefon 1562 .

Wirisdiaffs -
Verpachtfung .

Für altangesehenes Lokal mit schön .
WtrtschaftSräumen , Fremdenzimmer
und grostem WirtfchafiSaarten In
Amts - und Garnifonstadt Mittelba¬
dens werden auf 1. Avril ' 1938 ,
evtl , früher , tüchtige, kautlpnSfählae
Wtrtsleute gesucht . Angebote
unt . Bekanntgabe der näheren Ber -
hältntlse u . R 38807 an d . Führer .
Mieter » and Banvercin Karlsruhe

eGmb » .

in der WolsartSweierer Stratze auf
sofort zu vermiete » . Näheres auf
unserem Büro . Ettliugerttraste 3,
zu erfahren . (38447 ,

Der Borftaud .

hms lli>. Villa
als Bürohau » geeign. , m . zirka
35 bis 45 Zimmer , z. 1 . Avril
1038 zu miete« geincht. Zufchr.
mit Preis unt . 8437 an den
Führer .

Pension
mit « ohu- u . Geschäft »»««» in Herrenakb.
erbieil .-ftalb. zu verk . Hermann Siöckinger
Immobilien , Tel. 7406, Bahnhofplatz >4
(ketiererhaut ). (8500 )

NeWkel-UMii
Sangsöhrtge » guie» Geschüst , reichliche »
Koniingeni , in Siovi ca . 12 000 Einwoh¬
ner , hg Frau allein steht, sofort preis¬
wert zu perlausen . Sichere Existenz.
Angebot, unter 8377 an den Führer .

S ch » » e r

EAaden
Et «rohen Sch- us ., in günstiger Lage
(Südstadt ) , aut sofort zu vermieten .
Zu erfrage» bei « etter , M - ri -nstr . 51

(38437 )

Etkgenhlius
4 Zimmer -Wohnungen

ia aö, K^ lfi ^ i üL nuI »0 000 Ml .
bei 12— 15 000 Mk . Anz. . zu verkauf .
Hermann Brau » . Fmm »bl8e ^ ^

K- rlSrube . Uhlanditr . L?

Villkmi -Allllle
mit 3 Z .-Wohnung auf 1. Avril 1838
zu vergeben . Ausführliche Bewerbung
unter A 38285 an ben Führer .

HßF > 0G

JEDEN DONNERSTAG
■( *4 . r ;

' . & Schnelldienst

HAMBURG
NEW YORK

' ■■ 'über ^ ' . ' •

Southampton und Cherbourg

V » mit den Dampfern

„ HAMB U RÖ “ / f , N EW YOR K"

„ DEUTSCHLAND " 4 „ HANSA "

Erholung «-,
Studien - und Besuchsreisen

NACH AMERIKA
Fohrpreise ab RM 557 .-* einschließlich
sedistägigem New York - Aufenthalt mit

Interessantem Programm .

Es reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

E . P . Hielte
Vertretung der Hamburg -Amerika -Linie
Karlsruhe , Kalserstr . 215 b . d . Hauptpost

Garage
in Eüdweststadi ob .
Beiertheim f , Opel -
Kadeil zu miet . ge-
iuchi f . etwa 4 Wo¬
chen über die Feier¬
tage , Angebote unt ,
M 38286 an den
Führer .

Gavage
In der Beiertheimer
Allee, für IS^ik mo-
natl , auf sofort zu
vermieten , ( 38440
Fernsprecher 1045.

sof , ob . 1. 1. 38 z ,
Ablösg, zu leih . gef.
v , Sewstgeb , Sicher ,
heit vor » . Angeb , u .
Nr , VA 16 an den
Führer Bad, -Baben ,

gegen sehr gute Si¬
cherheit und pünkt¬
liche Zinszahlung ge¬
sucht , Gesl, Ange¬
bot« unter 8438 a»
den Führer ,

NSA .
500—600 ccm , gegen
bar sofort gesucht
(auch ahgel, ) ,
Ang , unt , Nr , 8410
an den Führer .

Hiroend8 günftfger
Bon Privat und

Instituten

für Alt- u . Neubau¬
ten in lletneren und
großen Posten sofort
greifbar . (38545 )

August Schmitt ,
Hhpoihekengeschäst,

Hirschstrastr 43,
Tel . 2117 , ©egt .1879.

Gutcrhaltenes
Damen -Leicht -

Mokorrad
zu kauf. gef. Zuschr,
u . 8450 a . d . Führ ,

Darlehen » » »

soo vls
1000 W .

zur Gefchäfi»irweiir -
rung fest auf 5 I .

gegen iliährlichs
Rückzahlung ln

Wechsel auf sofort
gesucht . Angebote
unter « 38581 au
den Führer ,

Suche
auf ein KeschÜftS .
u . Rentenhaus auf
1. Hhpothek

13 000 . —
womöglich b , Priv ,
Abolut stch, Dach « ,
Näh , Franz Peter ,

Immobilien ,
Karltrnbe -Rüppurr ,

Fronstratze 22 ,
Telefon 5474 .

( C38580)

RM . 130.-
von Festangestellten
gegen guten ZIn »
„ , Ratenrückzablung
ans sosori gesucht ,
Angebote unt , 8807
an den Führer .

AbaanMe
Last- und

Personenwagen
kauft laufend

Franz Merkel ,
Nutoverwertung .

Affe-Heim . Fernruf
Rastatt 2131 .

<87334

Auto
gegen bar gesucht,
DKW . Meifterklast «,
Opel Kadett oder
Adler Inn ., Ford
Eifel bevorz, , 2 - od ,
4sttzig , nicht über
30 000 Km, Au«f ,
Angebote an (8502

Hermann Linder ,
Lesstngstrahe 40,

5- 6 Ionnet»
nicht unter 100
neue » Modell , in
einwandfreiem Zu -
stand und guter Be¬
reifung zu kaufen
gesucht. Anaeb , mit
Prei » unt , P 38288
an den Führer ,

1,2 Ltr ., in prima
Zustand , steuerfrei ,
zu verlauf , ( 38442
Somme rftraste 8a .

Dndenin-M-
lpntnetlrng

D -rtr .-Nr . 1713,
RM . 8000 .— , dk.
Zuscdrift . unt . RA
358S5 an d . Führer
Rastatt .

200 .—
gegen Renienabire -
tung bei gut , Ztn «

zu leihen gesucht ,
Zuschriften u. 8308
an den Führer ,

1 .2 Lrler-

In ersiklafstgem Zu¬
stand , preiswert zu
«erkaufen . Anzuseh,

Weingarten ,
Roberi -Wagner -DIr ,
Nr . 134 , ( 40100

Vas Karussell
des Taschentuchs I
so hoben wir unser « sehenswerte Tasdien -
tudi -Dekoration betitelt . Wir zeigen Ihnen
auf humorvolle Art die vielseitige Verwen¬
dung des Taschentuches .
TaschentOcher sind ein immer sdtüdttes ,
praktisches Weihnachts -Geschenk . Unsere
riesige Auswahl und die billigen Preise
werden Sie begeistern .
Also kommen Sie, sehen Sie, Sie werden
Ihre heile Freude hoben .

38703

Karlsruhe , Kalserstr . 115. Ecke Adlerstrafte
Mühlburg , Philippetr . 1, Ecke Rheinstrafte

Das große Spezialhaus

Fachgeschäft für gediegene
Wohnungs -Einrichtung

Karlsruhe , PhiuppstraBe 18

kHestandtaart, , hatenkau / - verlangen Sie Katalog

Wer leiht Beamten sofort
RM . 300 .-

aeg. monatl . Rückzabl. m. Zinsen ,
möäl . Delbstgeb. Anaeb , u . BA 25
an oen Fübrer - Berlag Bab .- Babeu .

Kraiiiaiirzeuge
An- und Verkauf

DKUl. - Cabr.- ümous ..
steuerfrei . 4-Sitzer , ht gutem , fahrbereit ,
Zustand , 38 000 Irin gelaufe- zu urr .
kaufe ». Marti «, Vadeu -Baden , Gern »-
dacher Siraste 56, _ (13)

JSi .-IÜOtOttJäl
SB . 20(V37, in Neuwert, Zustand , 500 Dl

$'40 B5 . Mimt -nm.
in besonder» gutem Zustand , steuerfrei,

« M , 2650 .— (36374 )

WslklM 1II .
DM Expreß . Pritschenarötze . 1.80X2^0 rv

fabriftleu . RM . W70 .—.
Qfrimj wroblewski , » « tamefriU,

Cffenburq (Baden ) . Telefon 1910.

Mmfe Typ 200
Mod , OH. 35 , Lim, , m. Schiebe-
dach , 17 000 km , günstig zu vert ,
Zuschr, erb uni , Nr . 5854 « t
De. « lock'» Anzcigen-Erpebitlon ,
Karlsruhe , Karlstr . »4. (37467 )

1.7 öfter

Mm-rimiM
oim in tadellosem Zustand , weg.

»u verlaufen . (844»)
chlageiersftatze 5. Fernruf 131 ,

Renfen-Eckbau
fchönfte Lage . Westst . , m . 8X6 u . ix «
Z.-Wobnuna . Bad . Zentralb ». , Eins ,
u . Garten , wegzuasb . sehr billig bei
15 (XX) Mk . An », sof . ,u verk. Näh .

Wurm & Co. Immobilien.
Saiseritr . 118. (8575)

wohnen Sie im Eigenheim durch die
Finanzierung der

BAUSPARKASSE MAINZ A.- G.
Kostenlose und unverbindlidie

Beratung , sowie ausführliche Druck¬
schriften Ober unsere unkündbaren
Tilgungs - Hypotheken für Neubau ,

Kauf und Ablösung durch i

Beneral - Agentur Karlsruhe
Douglasstr . 24 Ruf 1031

Verlangen Sie untere Baumappe
JSOEipenhelme in Bildem “ für1RM«.Perto

Sa kaufen gesucht :
Haus in Rüppurr
mtt 8X8 Zimmer - Wohnungen , Bad ,
Garten . Anzablung : 10—12000 Mk,

E . ® fi n 1 11 1U Immobilie ».
Gagaenao . Srelkenstr. 7.

Tel . Nr . 333. 488640) J

Bauland
ca. 11 Ht , kann
evtl , geteilt werden ,

im Beiertheimer
Feld u , Albuserstr ,
zu oerlaufen .
BarpretS 2200 Mk,
Angebote u , 38038
an den Führer .

Helle
Werkstatt

für alle Handwerker
geeignet , sofort oder
später zu vermieten ,

Rintheim ,
H- uptstr 80. (847t)

Anwesen
in KöniffSdach.

WohnbS . 2stöck., gr .
Dtattunff . Scheune
und Garten , für Mk.
10000 .— zu vertäu ,
fen durch
G . Arnold . Fmmov .,

Karlsruhe ,
Philippstr . 20.

<H 38694)

Garten¬
grundstück

ca. 8 Ar , an fer¬
tiger Albuferstraße
zu verkaufen , Bar -
prei» 1300 Mark .
Angeb . u , v 38037
an ben Führer .

Bauplatz
Turmberg ,

s. schöne Lage , bill ,
, « »erkauf. ( 34037)

Wüst & Guhl ,Kari »ruhe ,
Kreuzsiratze 20,
Fernruf 6245 .

Bert , I, Awtal erstN,
Landhaus

7 Zimmer , Küche ,
Badezimmer , Diele
Waschküche . 10 Ar
Obst», Gemüsegart, ,
Prei « nur 13000.* .
Ziegler , Immobil .,

Karlftraste 25,
Tel . 2900 . ( 8500

Za vcrmicieu :
5 -7 grotze . Helte
Bürorüume

l . Berkebrslage . Tcke Walb - u,
Saiserür . . Miete 180.— v. M .

4 große Bürorüume
am Kaiserplatz . LSarmwasser -
beizuna . Miete 80.— o . Monat ,
sofort ob . spät. Auskunft durch
F. H . Stall . Berwaltnugeu,
Waldbornftr. 80 . Tel. 2852 .

(3875 !»

Eckhaus
Nähe Mühlb . Tor ,
m , 6 Z .-Wohnungen ,
große . Helle Räume ,
Vorgart, , tad , Bau .
»ust,, Dauermieter ,
sehr rentah, , z. verk.
Näh , direkt v. Eigen ,
tümer auf Angeb , u
6607 an d. Führer .

Panier- und
Schreilnvaren
relig. Kunsl-
finnöltiim

schönes, aufbausäh ,
Gesch , tn verfebrS -
reicher Lage , an
Kirche u . Schule ge¬
legen . ist kronkb,.
halber sofort zu vk,
Ange», unt , E382S8
an den Führer ,

Heller Keller
ca . 150 gm , als

Lagerraum
od , f , sanft. Zwecke ,
Mitte Weststadt. sof,
zu derm , Raftatter
« tr . 88, Rüppurr .

( 8422 )

Bürormim
esucht . Angeb. mit
rage . Preis u . Rr .

3499 an Dr . Glod ' s
AnA. ' Erpkd. . Karls ,
ruhe , Karlftratze 34 .

( 40005)

SnäÄrlM
12(70. Modell 1985, gelber Lederpolfterung
mft Schätzbrief. (40068 )

l Soel 1,2 Eilet
viertürig , in einwandfreiem Zustand

Phil . Heuchel , Bellhetm. Telefou 42.

Fachmfinn . AutO -

Reparaluren
sowie alle Brsats « « • Zubehdr -
teile und Wlnterartllcel itSSOS

motor-Kaiser
Motoren - Spezialist
mit 20 jährig« ' Erfahrung

Sofl « nstr .7S Telefon « 7SO

Umständehalber sind verkäuflich:
1 NAG - Lastwagen

1,6 To, , mit Plan « n . « nh .-vorr, ,
Zwillingbereisl , erstkl , Zustand , und
ff , Motorräder :
1 T « W , SB 200 Luz. mit « nlaster
2 DKW, SB 200 Suz,
1 Tftumph 200 , alles mft erstkl , Zu¬
behör , All« Motorräder sind nur
neueste Mod , Preis « nach vereinb .
6 ncuwcriigc AkicnschrSnle,

Marke Stolzenberg ,
« uslunft durch « . Krauter ,

Karlsruhe , » riegsftr . 174, Tel 813».
Ansicht u , Porführuua ad Montag ,
», 12, 37, 14 Uhr , (8547 )

Adler - Favorit
Sabrialet -Limoustne, steuerfrei maschinell
vollständig überholt, ist komvleii mit An¬
hänger . 10—12 Ztr , Tragkraft , auch als
Tarr geeignet. In einwandfreiem Zustande,
preiiwert zu derkanscn, (38847 )
Vit » E cke r l «, Mechanisch « Werlftäiie ,
Malsch bei Rastatt , Telesou Malsch 56 ,

Autoreifen
150- 20 (36 X82 )
38X7
40X8 für Zugmaschine

6.50—17
5.50—18
6.00—18 (8»80)
6.50—18

fabrikmäßig »eugummieri . verkauft bei
»oller Garantie

K .SchQtterle,Ettlingen (Baden)
Telefon 356, W- loßraße 1

mm i
Zugmaschinen / Lastwagen

A. Füller
Oeneral - Vertretung für Baden

Karlsruh * Fernruf 1417

Olhmpia
13 Ltr . Opel -Lim.,
in «rnwandfr , gusi .,
bill . zu veris . ( 8598
Garage Beck, K ' he .,

GotteSauerstr , 6 ,
Tel . 2980 , Anzuseh ,
Sonntag dorm , biS
1 Uvr u . Momag ,

(labriolei -Limousine ,
sehr gut erh „ sofort
geg , bar zu verlauf .

Zeppelinstr . 11.
(8488 )

F . N . 500 ccm
Mot .-Block , Bausabr
1928, neue kolb . , n .
n. gelf., Getr , pri¬
ma da Nock, defelt ,
für 56Jt zu verlf ,
Kurl « »oll , Gange -
na« , Murgt, , Bern - '
«ckerivl. 4 . (99711

Adler-Lalulol.
Trumpf -Junior , L.
sttzig , in »rfttl . Zu¬
stand , verlauft für
RM . 2450, —
Autohaus Beier ,
karisiuhr ( 40085
Rüppurrer ktr , 2b.

730x130
tompl . Gebirgsbe»
rrifung, gut erhalt̂
(auch etnz .) preis¬
wert abzugeb , An¬
zuseh, : O. Trinls ,
Tommerstockstr. 15«,
Part, , r , (8585 )

6 prima
Autoreifen
7 X 30 1X30 billig
zu » erlaufen , Wein¬
garten bet Durlach ,
Bruchsalerstr , 31,

(338598 )

Opel-
Limousine

ief „ 1,2 , Kadett ob .
?ltimpta , best, 3uft .

Preisangeb , u. Kilo.
Meterzahl u . 8195
an den Führer ,

Lcicht -Motorrad
Fichlel St « ach»

100 Cent, 1800 Km,
gelaus, , neuw „ um .
siSndeb, bill , z , dlf,
Angebote unt . 8520
an den Führer .

Ford -
Limousine

tS/40 PS, , steuer¬
frei . ht gutem Zu¬
stand«, günstig abzu-
aeben, Vefl , Ange¬
bote unter 38760 an
den Führer ,

Verloren

Braune
Ledermappe
mit Inhalt ( Holz-
fchuhe) auf h . Wege
von Karlsruhe nach
Durmersheim verlo¬
ren . « bzugeben geg.
Belohnung beim
Fnndbür ». ( 38581t
Ein rechter (858«

Mädchrstzaltzschsh
Wildleder , betgefb, ,neu besohft. mit
Gummiabsatz , ver¬
loren Donnerstag
abend , w . « cheftcl- ,
Sofien . « . Borckstr.
Abzug . Porckstr, »5,
III . , link«.

Zu verkaufen :

Opel P 4,
1 Gang , oder

Opel 1r2Ltr.
Beide Wag , in ein-
wandfreiem Zustand ,

Michael « rast ,
Reichenbach, Albt ,

( 40088)

5 fo Lastwagen
(gebe ) mtt Holzvergaseranlag « ( l Jahr
alt ) . 90 % elaftikbereifl, Meiller Rotor -
Kipper, , a verkauscu, Fritz Werner ,
Karlsruhe , Svsienstr . 168, Telefon 5943 ,

(40067 )

lkleKtro-Miet-
wlllchkiilhe

umftündehalber bil .
lig zu verkaufen .
Angeb . unt . VA 27
an den Führer Ba »
deu-Badeu .

Typ VQ
6-31)1., Pergaser -Motor . 80B0 PS, , mit
neuer Treibgasanlage , 7fach luftbereift ,
mtt Bosch -Devandre -Bremsc , besonder» sür
Kipper oder Langholziransport « geeignet,

RM . 3800.—.
ab Osfenburg . (36375 )

Franz wroblewski , « uiomobile ,
Osfenburg (Baden ) , Telefau i910-

Motorrad
200- 500 ctm
sofort gegen Kaste
»u kaufen gesucht.
BMW od . Aündapp
bevorzugt . Aurfllhr -
liche Angebote mtt
Baujahr u . Luder*
stem Kastepreis nnt .
S 38894 au Führer .

Reparaturen
Sachsdienst
Kerl Wltsemann
Medianlkt rmcister

Kalserallee 7 .
30586

1,3 L. Opel-
Olympia

Neuwert. Limousine,
schonend gefahren. 4-
Ganggetr .. Oeldruck.
bremsen etc ., m . Re¬
bellicht und Kühler¬
haube. Farbe Grau -
beige . a . Privathand

Ang. erb. unt .
. F . 8270 a . d . Füh -

rer -BerlogOffenburg .

Wenn es gilt, einen im Haushalt
überzähligen Gegenstand schnell
zn Geld za machen, dann Ist das
alna Aufgabe , die die Klein¬
anzeige spielend lttstl Im
Handumdrehen hat sie Tausende
von Lesern besneht, die Inter¬
essenten aufgestöbeit — ini
alles das für die paar Pfennige!

MMR »
2—5 Tonner z , kau.
fen gesucht , Benzin
oder Diesel, Gummi
o . Pro, .
Angebote unt , 8566
au de« Führer,

JätfeuA«üb SACHS *

SACHS -DIENST SOINEGG
88544 Amalienstraße45 Karlsruhe Telefon 800



OfuUäUcAe '^etcfanke
gfoBtr AbiwIi

Lederkoffer
Handkoffer

Reißverfchlußtafchen
Damentaschen
Schulranzen
Schülermappen
Aktenmappen
Musikmappen
Necessaires
Schreibmappen

•emtt rtnim. Lederwaren und Reiseartikel

G. Dischinger
KaiserstraBe 105

IwIiAm Adler ' «nd KroneoitraAe — Telefon 2918

Stet » Bittgang » ow Weehetteiil

Puppenwagen
Neuheiten 1 Billig I

A. Jörg, Karlsruhe
Amahenstr, 69, neb. Auto¬
haus Eberhaidt, Tel. £486

ä6M4

Massagen ,
fadhm . Beh ., H . W . .
WUhelmstr . 10 III .

( 8481 )

•,Hlcoton “ gegen

Bettnäflen
Preis RM . 2 .90 . Zu
haben in allen Apo¬
theken . Stets vor¬
rätig in Karlsruhe :
Hof -Apotheke
Kronen -Apothek . u .
Sophien -Apotheke .

34182

PdiönkeM- fckenkm oom
’

' ' öfisew !

— tfie 4it
und andern Wiegen !

Geschäftsverlegung I
Mundlos - Origlnal Vlktoria -Nflhmaschinen ver¬
legt von WaldstraB « nach Kalsarstr « 46
Fernsprecher 3367

Generalvertretung Wilhelm StrauB
Karlsruhe , Kaiserstraße 46. 38445

Damenbart
+

fOeskiitshaare ) and alle listigen
Haare werden durch die von mir
angewandte sicherste Methode

ffkr imammr mit der Wvrset schmerslos
en tfe rnt ohne Messer . Pulver . Creme .

G . BornemaniT .nr
Spredist . in : Rastatt , RoonStraße S,
jed . Donn . 9- 19 ; in Bruchsal , Wilde -
richstr . 39 , jeden Dienstag 9—19 Uhr ; in
Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76 a , jed . Sams¬
tag 9 - 19Uhr ; ln Bühl , Srhulstraßel . jed .
Freitag 9— 19 Uhr , in Ettllngsn , Schöll -
bronnerstr . 9 , jeden Montag 10—19 Uhr .nPuppen-Klinik

uintieim Schmitt . Karlsruhe
LammstraBs nächst Cafe Bauer

repariert Puppen jeder Art.
Anfertigung von

Pupponp erDekan
Brofles Lager m lg. Puppen .J

Znlerierl
im „FWrer " !

KLEINMQBEL
GEHÖR
DAZU . .

uefigct

HÜBElfÄBRIK UÜNflICHTUNCSHAUS GEBR-TREFZGERGftBN
KARLSRUHE , KAISERSTR . 97

Erholung ». und DaueraufenthaU

Höhen-Sinderheim
1100 m fl . b . M . I

etettnoa Ramshaldc bri $>iittcnartai
(TflbC Schwarzwald ) . Tal ganze Jahr
geöffnet . Kleiner Kreil . s4OU0 >!

» «ncliese Ackermann , Jngendletterin . '

iiflr Üpdr •

Wollen Sie
ihn probieren ?

Dann kommen Sie zur Vorführung
am :

Montag , 6. Dez . 1937
Dienstag , 7. Dez . 1937
Mittwodi , 8. Dez . 1937

Ph . Nagel Inh.
W. ShMermami

Karlsruhe , KaiserstraBe 55 , Fernruf 5493
gegenüber der Hochschule

Ca l « n | | Rl» I Kolwntrafle 67
iddenwll I Telefon 2004

i >as ‘Facßgescßäft für vomeßme
fjuw eien , Gold* , Silberwaren ,‘2/ ßren, Gßestedie

Optfker-Spezialanstalt — Eigene Reparaturwerkstätte
Verkaufsstelle der W. M. F. Geislingen
TeJlus -, Minu -, Junghans -Uhren 38394

Prakt .Weihnachtsgeschenke
Haus u . Küchengeräte,Glas. Porzellan ,
Kristall , Manicures u . Bürstengarni¬
turen, Leder - u. Luxuswaren, 38370

8p ’e "waren ti .Chris , baumschmuek

Emil Dennig Kaiserstr. n

Billige aber gute
" ÜKreft

1 !. 9 |0

■̂ Garantie-BeiNicbteefalLUmtAateh
• d-Geld nrikk . Nr.3. HerrentascKeiw
vbrm-geprüft. 36ständif .
Ankerwerk,vernickelt, M.
Nr. 4. Versilbert Ovkfbüet , 2 vergold.
Rinder A1.230 .Nr.5BMser .WBrk,fl*ebeForm,M . 3 .40 . Nr fi ^pnuw

decket-Uhr. 3 Deck .»vergoldet. M •4 90 . besseres
Werk M -7 .40 . Nr. 8»Armbanduhr, ver-
aickeh.u I « WmbwLM .2 .60 . Nr. 85.
Dto. , fürDameo, kleine Form, mit Ripe*
bend. M. 4, —. Nr. 99 . Dte „ Gold double, 5 Jahra
Ger.LGeheoee,fürDeinen, mitRipsbend,M.5 .90 ,

I fürHerren,viereckigeForm, M.6 .9Q,I Nr. 642. TlsChahr tmoderneFon ^f 8 -Tage -Werk, Eiche pol.. M . 8 —.
, Nr.1461. GescbnkzteKackncksahr ,I '/a« endlichKuckuckrufend, M. 2 50 ,"Weokerehr, gena« gebend. M. 1 60 »

Nickelkefte- 25 . Doppelkette,vergold«
M. - 70 Kapsel M -.25.
Nr - 12 Monogramm -
Siegelring für Denen
• der Herren, I6ker. ver-

egelring ,
derue Form, 1 .40 . Trau -

M . -HO. — AlsRlngo. Psplsrstrvlf. stnssoC.
fm . geg.Necke.Jabremsrscrwl90000Uhren, 90900Ringe
I Katalog mit cs . two Bildern grailsf ]

9rUz <fCeinetke
Braunschweig jfö

l Massagen
f. Damen durch ge >
wisseuh . Masseuse in
u außer d . Hause
Weiß , Kaiser alle « 19,
Z Trepp . i ( 8«76

Tiermarkt

Doch etliche
Äonntieninng.
sowie Auchtweibchen
billig abzugeben bet
Schneider , Mainstr
Nr . 30 (Wet - erfeld ) .

(8411)

17 3ebra -
finken

, u derks . fl 2 .50 A .
« osienstr . 181 , II , I.

( 8622 )

mOBEL
EHRFELD

fiannrienoöBtl
gute Sänger , sowie

Zutztweibchen
zu berkf . ( werden
dl » Weihnacht . zu .
rückgesteM . ( 8687
Lnisenslr . IS . IV .

PADIO

Karisrurte Tel 5015

KAISER- ECKE ADLER »»».

Mt Mang
D . R . P .

kchuh « lSngeu — Schuhe weite »
tefcl . Schuh » . Rohr . (35008

Schuhbefohlauftalt Söruerftrahe 18 .

VeiMcujliv46bcicfe©rei
In Gemeinschaft mit dem Städtischen Gaswerk veranstalten wir
in unserer Lehrküche , Siemensstraße 1/ zwei weitere
Vorträge und einen Kurs Uber Uleihnachtsbäckerei .

Vortrag Montag, den 13.,
K -lirS Dienstag , den 14 .,
Vortrag Donnerstag , 16. Dezember 1937,

jeweils nachmittags 3 Uhr.
Voranmeldungen zu Vorträgen und Kurs werden im Ausstellungsraum
des Städt . Gaswerkes , KaiserstraBe 101 , entgegengenommen . s^ 27

Eintritt frei ! Kostproben 1
JUNKER L RUH A.-G,

Verschiedene
kleine Anzeigen

3-4 Fuhren
Weser- und
ZleneWutt

»nentgellll » abzug .
Zuschr . u . R 38577
an den Führer .

ri /

Mittel

MW
Chpresien -Shrnp ,

1 Fl . 2 .20 , Kur « . . .in allen Apothelen ,
wenn nicht :
Internat . Apotheke ,

Karlsruhe .
( 30636 )

plMMW
a« h Kinderwagen

» erb . repariert .Ver¬
decke erneuert bei
A. Jörg , Karlsruhe

Amulienstr . 59,
Tel . 2486 . (36641 )

Achtung!
2 Dam . mScht . sich
an Fahrt n . Münch ,
p . Auto od . Omnid .
zwisch . 27 u . 30 . 12 .
beteilig . Deraütg . n .
Vereinb . E . Trarel ,
Hirschstr . 56 . ( 8548

Kunden ne!.
von (8356)SMtetin

bei bill Berechnung .
Auch Aenderungen
Karlftratzc 29, III .

EngM ,
Gvanttck.Französisch
inSb . Geschäst - forre -
spond .,

' übersetzt

E . Odert ,
Khe . RÜppmrr .

Asternweg 48 .
(G 38821

H ÖT E L
k Größtes Hotel des Kontinents

E X CE LSIOR
ß £ L I . N Eigentümer ' Gurt Elschner ■:

550 Zimmer 700 Betten • ; 200 Bäder ; * ,
' r Zimmer von 4,50 an

Vollendetster Riesenbau modernster Iloteltedinik . " 7000 qm Grundflächemit 2 Straßenfronten
t --■.• ■■■ ... . .

Täglich Konzert erstklassiger Künstler
IO verschiedenartige Abteilungen mit ca . 57 « Tausend Sitzplätzen

Zwischen 10 000 und 15 000 Personen Di8 .T»t »icturt dis Lei «tung «fshl8keit Das Haus für Jedermann
werden täglich bewirtet d«» Hause » *». uooo H. vt. m. r ei . r. w. td. r jiMich «u«^ Kb*nki -

• _ : - ^ . 5

m ’ m m

» .il

FRONT.ANHALTERmt

M919 .
jährlich

[45P0RHI
Umsatz

60 -
TUNNELERÖFFNUN6 1927anhtBHf Fahrstühle z .hoteuunnel

1937
jährlich

Ti Millionen 1

Umsatz 1
,700
Angestellte

Excelsior - Tunnel
7 Eröffnung

ÜB̂ftHrirrotfa-kin 'hiii"r,u,^ u( .v »ear.ii m-nr

Excelsior -Tunnel
10 Jahre J

18 Mon . alte , schön«

Hündin
dkl ., dretfarb . gez la
Kattens ., m . Ltbm .,
sowie eine Mon .
alte . g. erstkl . Jung .
Hündin v . schön, und
jagdl . hervorr . Abstg .
(Lautjäg .).Umft . h . zu
1. annebmb . Preis av-
zng . Zuschrift , nnt .
29148 a . Jührer -Anz ..
L »» Lhmest .4i«r» Adach

Immer begehrt !
Teppiche — Brücken — Vorlagen
Bettumrandungen
Läufer — Felle — Fußwärmer
Tisch-, Divan - und Reisedecken

Und — nicht zu vergessen — unser großes Lager in echten
Orient - Teppichen und Brücken

Deu (s <fles
schon von Mk . OS .- an

SIEGEL & MAI
nur Kaiserstraße Nr. 130 , zwischen Moninger und Waldstraße

Achtung !
ihre schuh - Reparatur
einmal z. Schuhbefohlansialt Körnerstr . 18
Bekannt billig « Preise , Eie staunenI

PreiswerteToMgamitoii
in schönem Bleikristall

sind für WEIHNACHTEN
beliebte Gesdienkel

PREISLAGE ,
5 .95 7 . 80 9 .50 11.30 RM.

GESCHEK

Wohlschlegel
KAISESSTSASSE 173

Alles f Urs Heim in reicher Fß ' |e

Teppiche unflBettumri
. 53, — 49 .50 44 .50

89 .50 75 .—
175 . — 123 .

Bukle .
WollpIQsch . 98 .
Tournay . 240 .
Smyrna ^ 295 .- 240 . - 215 .- 18°

^
Bettumrandung . . 69 .— 56 .— 43 .— * ‘

g
Bettvorlagen . . . . 6 .90 4 .75 3 .90

Diwan - und TiscHdeckSÜ
Fantasiemuster
Handwebcharakter
Extra schwer . . .
Woll-Mokett . . . .
Filet -Tischdecken .

. 11 . 75 8 .90 7 .50 5>

19 .50 13 .50 16 . 75 1 3'

. 31 .— 27 .50 23 .50 21 -

. 44 .— 39 . — 36 .50 29 -5 .
24 .50 19 .50 16 .50 12 .7 ®

Sofa - Kissen
in geschmackvoller Ausführung . 6 .90 5 . 75 3 501 .S0

Polster möbej
Chaiselongue ^ ^ 43 .— 35 .— 27 .50 23 ®

J
Sessel Ä ’naÄ , 43 . - 27 .- 21 .- 1 **

COUCH schöne mod . Formen 163e — 125 »— 95 »—1 * *

Zier und Kfeinmöbej
Klubtische . 40 .25
Stehlampen . 66 . 75
Radiotische . 24, —
Nähtische . 39 .50
Blumentische . . . . 26 .25
Flur - Garderoben . - 53 —
Bieienrnöbei . . . . 57 . —

Teewagen . 60 .—

28 .50 24 . — f ® * ,
48 .75 30 - 23 -2

20 . 25 19 .25 1 5 '
,

32 .25 30 . 75
24 . 75 22 .50 21 - ' !
45 . - 33 . - 22 *

^
49 .50 42 .— 34 -5

33 .25 31 .— 10,5

Schlaf - und SteppdeckfS
- - -

Baumwolldecken . . 5 .20
Wolldecken kamelhaarfarbig 14.50
Steppdecken Farb ^ " 16 .50
Steppdecken in "

Fa
°
b. u 32 .—

Kamelhaardecken 54 . —

4 .10 3 .80
12 .75 10 .90 g .8

14 .50 12 .50 10"

29 .50 25 . — 21 '

45 .— 32 .— 2S-

Reisedecken
in molligen Quali ’öten 30 . 24 .-

>&t&yn \ und . yitööet

Haus für Inneneinrichtungen
«am Wetdetplafs und UlUAelmstra ^

( l
Besichtigen Sie bitte unsere Schaute 08

lochen schwan 4MM **
HO v . » %<» » v» v » » » v

SchHurzwuK
io « m tf

Der
. . . . . . Kui *ort de #8

natürlichen Hötiensonn ^
Klimtlisch« Höhenkurortftr Nerven, Innere und Stoffwechsel, toiippe, Erholung, Ruh« in
luft Wald. Unterkunftsmöglichkeitin Jeder Preislage.
Talefon 261 8t . Blaslan . Prospekt durch den

Führer und Volk ^
Adolf Hitler hat um das Herz dev Volkes gekämpft . Sein .
unschmeichelhaft hart . Das Volk horchte auf , widersprach , wehrt *
und ergab sich dann doch seinem Führer . Die großen und ^
storlker in der Welt waren lange Zeit starr vor Erstaunen .

^^ 40^
Nächstliegende denken sie nicht . Daran , daß Adolf Hitler öis *- «r
seine « Volkes erfüllen hilft : daß seine Liebe das Herz dos
schloß . . . nnd Gegenliebe fand .
In diesen Worten kommt Sinn und Inhalt der großen „ JB .‘*-Sonde r

Das Drutfchlanö Adolf Aitl«^
2NM Ausdrück . Umfang 128 8 ., üb . 800 Bild ., f . RM . 1.50 überall et j*
Za be *. d. : Führer -Verlag GmbH ., Abt . BuchhdI . , Karlsruhe ,

Teppiche 300/400 von 29 - bil ^
Brücken 90/130 - 90/180 von 21»

“

Vorlagen . von 2.°
Bettumrandungen von 29 .0 ^
Tischdecken . . . . . von 7 .0^ #ll
Diwandecken . . . . von 11 *0 ^ #(l
Reisedecken . von 8 . “

. . - " -0 °
o -

Läufer . per Meter von 2»°
Unsere 4 Schaufenster zeigen Ihnen eine ™

geeigneter Weihnachtsgeschenke !

^ 06

^c4en4e

to4

GardinenSchulz ^
Karlsrahe / Waldstraße 37/39 / gegenüber de «»
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